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L Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Eine weitere amtliche Bekanntmachung der Stadt
Wiesbaden, die Bau-Polizeiverordnvng betr., befindet
ich im 5. Blatte der heutigen Nummer._

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen der Paragraphen 8

Und 15 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31. Mai
1869 (B.G.B. Seite 145) und § 2 des dazu ergangenen
Wahl-Reglements vom 28. Mai 1870 wird zufolge
Anordnung des Herrn Ministers des Innern vom 21.
d. Mts., der Tag, an welchem die Auslegung der Wäbler»
listen zu der in dem zweiten Wahlkreise des hiesigen
Regierungsbezirks erforderlich gewordenen Ersatzwahl für
den verstorbenen Reichtagsabgeordneten Commerzienrath
K oe pp zu Wiesbaden zu beginnen hat, auf den 12.
Mai d. Js . festgesetzt.

Gleichzeitig wird die Vornahme der Wahl des
Reichstags-Abgeordneten für den vorbezeichneten, aus den
vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach, Rüdesheim,
Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden bestehendem
Wahlkreis auf den 9 . Juni c. nach Maßgabe der
Bestimmung in den §§ y und 34 des Wahl-Reglements
anberaumt.

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident,

v. Tepper -Laski.

Durch das erfolgte Ableben des Handelskammer-
Prc identen Commerzienraths Koepp zu Wiesbaden ist
das . emselben von dem zweiten Wahlweise des hiesigen
Regierungsbezirks übertragene Mandat als Reichstags-
Abgeordneter erloschen und ist -»folge Erlasses des Herrn
Ministers des Innern vom 21. April d. I . die Vor¬
nahme der dadurch erforderlichen Ersatzwahl angeordnet
worden.

Ich habe daher auf Grund der Bestimmungen in
den §§ 24 und 36 des Wahl-Reglements vom 28. Mai
1870 den König!. Polizei-Präsidenten Prinzen von
Ratibor  Hierselbst zum Wahlkommissar für den aus
den vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach,Rüdes¬
heim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden be¬
stehenden obenbezeichneten Wahlkreis ernannt, was hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident,

v. Tepper - Laski.

Die vorstehenden Bekanntmachungenbringen wir
' .ermit zur öffentlichen Kennlniß.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Magistrat. I . B. Heß.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen ersten Berloosung zur Rückzahlung

auf die 3Vz°/»ige Stadtanleihe vom 1. April 1896 von
3,375,000 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchlabe 8 . I . & 200  M . Nr. 1 2 89 138 229 230 357 439

und 449.
BuchstabeB, II . a 500 M. Nr. 2 33 100 101 143 162 239 324

380 459 508 599 601 634 und 689.
BuchstabeB. III . a 1000 M. Ult.  1 95 153 261 400 411 486

553 585 647 711 776 813 875 920 990 1007
1101 1124 1168 1192 1262 1316 1367 und 1439.

BuchstabeB. IV. a 2000 M. Nr. 84 141 291 404 425 478 483
522 und 534.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Octobrr d. I . gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der Haupt-See-
handlungskasse zu Berlin, bei der Deutschen Genossen¬

schaftsbank von Soergel, Parisius u. Comp, zu Berlin
und deren Eommandike zu Frankfurt und bei dem Bank¬
hause Delbrück, Leou. Co. in der nach dem Fälligkeits¬
termin folgenden Zeit.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.
Der Magistrat.

840__ v. Ibell.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Koch-, Wasch - und Spül-

küchen-Anlage , sowie der Desinfektions -, Bade-
und Warmwasscranlage für den Nenbau des
Armen Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
ss. A. 8 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 29 . Mai 1897 , Vormittags
11 Uhr , zn welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Kekarmlmachmrg.
Montag den 19 . Mai d Js ., Morgens

19 Uhr beginnend , sollen die Nachlässe
1. des Heinrich Neumann  von hier,
2. der Katharina Neumann  von Frauenstein,
3. des Josef May von hier,
4. des Heinrich Salz  von hier,
5. des Georg Wehr he im  von Cronberg,

bestehend in Kleidungsstücke, Leibwäsche. Bettwäsche,
Betten, einthürigen Klciderschrnnk. 1 Tisch, 1 Roßhaar¬
matratze, Koffern, Taschenuhr:c. in dem Hanse
Bleichstraße Nr . 1 hier , gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
839 Der Magistrat.

sStadtbauamt , Abth . für Straßenbau
Freitag , de» 14 . Mai d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District
„Kleinfeldchen" 22 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.
Stadtbauamt , Abth für Straßenbau.

Vergebung.
Die alsbaldige Lieferung von 300 cbm röthlicher

Melaphyr Trottoirplatten soll vergeben werden.
Die Bedingungen können gegen Einsendung von

50 Pfg. in Briefmarken von hier bezogen werden.
Postfrei verschlossene Angebote mit Probeplatte, und mit
entsprechender Aufschrift versehen, sind bis Donnerstag,
den 13 . Mai er., Vormittags 19 Uhr , einzu¬
senden. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Oberingenieur: Richter.

Klee -Versteigerung.
Dienstag , den 11. d. M . soll die Kleenntznng

non ra. 3 Morgen 89 R «the» städtische«
Grundstücken im Distrirt „Hammerthai " a«
Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
weigert werden

Sammelplatz bei der Kutterfabrik von
Cro« « . Scheffel anf der Maiuxerstraste , Nach¬
mittags S Uhr.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Magistrat.

841 In Vertr. : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
AufAntraz der mitunterzeichneten Führer

fc lefe  werden die nachbenanuten Abteilungen̂ zu
j| ip Hebungen in Uniform an die Remisen

m 1 *. Die Feuerhahnen-Abtheilung 2
auf Montag , den 10 . Mai l I,

Abends 7 '/z Uhr.
I . A.: Der Führer N. Weh.

Die Handspritzen -Abtheiluug 2 auf Montag,
den 19 . Mai l . I ., Abends 7 '/* Uhr.

I . A. : Der Führer H. Kreppel.
Sämmtliche Abtheilungeu des 4 . Zuges

auf Montag , den 19 . Mai l. I ., Abends 7 Uhr.
I . A. : Der BrandmeisterE. Rumpf.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 6. Mai 1897.
842 Der Branddirector: Sch eurer.

Feuerwehr zu Clarenthal.
Alle Mannschaften sämmtlicher Geräthe

der Feuerwehr zu Clarenthal werden
zu einer Uebung in Uniform auf Sonn¬
tag , den 9 . Mai l . I -, Morgens
8 Uhr , an die Remise geladen.

Mit Bezug anf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Branddirector: Scheu rer.

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
(Loos I), sowie die Herstellung und Anlieferung der
Werksteine (LooS II) für den Erweiterungsba«
der Fleischkühl - und Eiserzeugungs Anlage auf
dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen — gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I, und 25 Pfg. für Loos II bezogen
werden.

Postinäßig verschlossene und mit der Aufschrift
kl. A. 7 Loos . . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 7 . Mai 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , zn welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der UnterzeichnetenStelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 28. April 1897.
836 Der Stadtbanmeister: Genzmer.

Curhans zu Wiesbaden.
Freitag , den 7. Mai 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Zrinyi -Marsch . Ziehrer.
2 Ouvertüre zu „Der Kobold “ . . Adam.
3. Serenade italienne . . . . Czibulka.
4. Cortege de Bacchus aus der Sylvia -Suite Delibes.
5. Romanze in Es-dur . . . . Rubinstein.
6. II . Finale aus „Fidelio “ . . . Beethoven.
7. Ave Maria, Lied . Franz Schubert.
8. Walzer -Potpourri . Komzäk.

Abends 8 Uhr : Abonnemenfts - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Wagner - Abend.
1. Einzug der Gäste auf Wartburg aus \

„Tannhäuser“
2. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ j
3. Tonbilder aus „Walküre “ I
4. Siegfried ’sRheinfahrt a. ,Götterdämmerung 1 j
5. Glocken- und Gralsscene aus „Parsifal “ \ , ,,
6. Walther ’s Preislied aus „Die Meister- / ” agner.

sinder von Nürnberg “, Paraphrase für [
Violine von A. Wilheimj . I

Herr Concertmeister Irmer . \
7. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn - I

berg “ /



Seite 2.  Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 7 . Mai 1897. Nr. 106.
Auszug ans den

Civilstaudsregestern der Stadt Wiesbaden
vom 6 . Mai 1897.

®eboren:  Am 1. Mai dem Canalarbeiter Heinrich Gies
k. T., N. Elisabeth. — Am 30. Avril dem Schutzmann Albert
Richter e. S ., N. Hans Albert. — Am 2. Mai dem Arbeiter bei
den städtischen Wasser- und Gaswerken Georg Herborn e. T., N.
Lina Christiane Anna.

Aufgeboten:  Der verwittwete Handschuhmacher Julius
Franz Könnccke hier, mit Christiane Roscnberg hier. — Der Kauf¬
mann Carl Lübbert hier, vorher zu Wehen, mit Natalie Schmieler
hier, vorher zu Homburg v. d. Höhe. — Der Krankenpfleger
Heinrich Christian Ludwig Kohlhauer zu Mülheinr a. d. Ruhr,
nnt Mari- Barbara Ehrmann hier. — Der Metallschleiser Eduard
Friedrich Christian Schmidt hier, mit Margarethe Harbach hier. —
Der HerrschaftsdienerPhilipp Conrad Zorn bier, mit Marie
Christiane Jakobine Ohlenmacher hier. — Der Metzgermeister
Johannes Bernhardus Franciscus ten Bosch zu Bocholt, mit
Sophia Hedwig Schäfers daselbst.

Gestorben:  Am 5. Mai der Privatier Julius Gieße, alt
77 I . 9 M. 6 T. — Am 6. Mai der Kaufmanns-Lehrling
Ludwig Lendle, alt 16 I . 3 T. — Am 5. Mai Marie, T . de-
Biefträgers Carl Göthe, alt 1 I . 11 M. 12 T . — Am 6. Mai
Emilie Charlotte Wilbelmine, L. des Lehrers Hermann Alt, alt
19 I . 11 M. II T. — Am 5. Mai der Pfründner Georg
Bernard, alt 76 I . 4 M. 10 T.

Königliches Standesamt.

Kaiser- Sari.
Henninger , Fr . in. T . Berlin
Lohnstein , Fr . ni. Begl. „
v. Schroeder , m. Fr . Roswadze
Seidel Berlin
Ehret , Fr . in. S. Glauchau
Beusslcn, Fr . „
Lambert , m. Fr . Dresden
Bernhardt , Dr . Leopoldchall
Springer , m. Fr . Amsterdam
Leber , Kfm. Berlin

Karpfen.
Arnold Jena
Meier, m. Fr . Oppenheim
Schliephake Sachsenhausen

Fremden -V erzeichniis
vom 6 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

- ' ' I Hoff, Fr . Fbkb.

Frankfurt
Weinheim

Malmö

Thorn
Berlin

Paris
Amsterdam

Hotel Adler.
Cohn, Kfm,
Humser
Müller, Kfm.
Künzel, Kfm.
Marriusson, Kfm
Dietrich , m. Fr.
Marcus, Kfm.
Goetschke , Kfm.
Bennke , „
Sillmann , ,
Ehlis , m. Tocht . Schiepenpohl
Welf , Kfm. Hamburg
Kattenkamf , Kfm. Bremen
Lachs , Banq. Berlin
Haberlandt Neu-Grape
Sehwitky , Kfm . Frankfurt
Stollreither Stuttgart
Recht , Kfm. Schlachtensee
Bloch, „ Paris
v. Unger Weilburg
Schreiber , m. Fr . Cöln
Vorsteher , m. Fr . Wetter
Wibelitz Cantenitz
Rauter , m. Fr . Essen
Meissner, m. Fr . Aschersleben
Hermes Crefeld
Lohmann , Fbkt . Emmerich

Allestaal.
Graes, m. Tocht . Diepenbrock
Haas, Fr . m. Bed. Frankfurt
Meyse, Fr . Dresden
Hosp, Fr . Trier

Hotel Bellevue.
Lindgens , Fbkb . Cöln
Brinkwirth , m. Fr . St . Louis
Jakobsohn , m. Fr . Lüneburg

Bahnhof'Hotel.
Schechloch Kiel
Lizinger , Kfm. Hamburg
Buschmann, Rent . Frankfurt
Gasser Cassel
Brüner , Frl . Strassburg

Zwei Bücke
Schneemann , Kfm.
Nettebeck , lnspekt.
Kramer , m. Bed.
Büehting , Rent.
Gramsch , Fr . Rent . ,
Thienell , Fr . , Schwiebus
Schönberner , Frl . Berlin
Katzenberger , m. N. Bamberg
Schiffer, Priv . Beckendorf
Bernhard , Fr . Mansfeld
Pohl , Kfm. Frankfurt
Schubert , Kfm. Waldenburg
Dottervveich Bamberg
Dürig , Rent . ,
Häfner , Fr . ,
Sünderhaft , Frl . ,
Herrmann Braunschweig

Goldener Brunnen.
Noth , Kfm. m. Fr . Fisehbach
Minzesheimer Sinsheim
Steigerwad , Kfm. Frankfurt
Mirschel, , Hamburg

Cülniecher Hof.
Neidhardt Kleinbauchlitz
Drenkmann , Rent . m. Fr.

Wernigerode
Nöller, Fr . Erfurt
Lüttich Rossleben
Becker , Fr . m. T . Leipzig

Curanstalt DietenmQhle.
von Wentzel Heiligengrabe
von Lancizolle „

Eisenbahn-Hotel.
Güllich , Kfm. Frankfurt

Berlin i Witte , Kfm. Gr.-Lichterfelde
Hallenstein , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Lufer , m. Tocht . Pössack
Puder Frankfurt
Hatsch , Kfm. Prag
Vogler, m. Fr . Heidelberg

Hotel Einhorn.

Leipzig
Marburg
Boppard

Berlin

BreslauKoritowsky , Kfm.
Blaschka . „
Morgenroth , ,
Bähr , Kfm. m. Fr.
Ingelhorn , Fr.
Aleth , Kfm.
Niesen, Fr.

. Mischei, Fr.
Englischer Hef.

Judenkempen
Judenkempen , Fr.
Hoff, Fbkb . Breslau

Elberfeld
Leime

Essen

Essen

Zaspel , Frl . Dresden
Sieber , Kfm. Pirmasens
Hanf , , Mannheim
Linke , „ Herolstein
Kaufmann , Kfm. Ilösheim
Fischer , , Bochum
Hulisch Königsaerg
Mormann, Kfm. Köln
Leupold , , Plauen
Herl et, „ Berlin
Bergner , Baumstr . Gera
Bergner , Frl.
Rosenow, Kfm. Mannheim
Kapp, , Mosbach
Lieb , „ Montabaur
Grell, , Coblenz
Clurgendorf , Dresden

Sudhaus zum Engel.*
Hallberg ,m 2T.Landsbrucken
Richter , Kfm. Stettin
Ulbricht , Baumstr . Radeberg
Hoffmann, Fr . Rent . Leipzig

6rSner Wald.
Thiele , Kfm. Cummersdorf
Weise , „ Offenbach
Aris, m. Tocht . Berlin
Engels, Kfm. Aachen
Kehler , „ Dresden
Lustig , „ Wien
Hinterleitner , Kfm. Cöln
Schwarz , Kfm. Stuttgart
Neumann, m. Fr . Mannheim
Russ Düsseldorf
Leser Lahr
Wassilewitz Dorlach
Batzlen , Kfm. Göppingen
von Hagen, Kfm. Rheydt
Hutzky , , Ludwigsthal
Windel , m. Fr . Breuna
Wiedmann , Kfm. Cannstadt
Breidenstein , , Emmerich
Löwendhal , , Cöln
Ball, , München
Schülmann , , Mannheim
Frank , , Berlin
Gundlach , . „ Düsseldorf
Wenzel , m. Sohn Oberstein
Timmersbeil Bergneustadt
Axel, Prem .-Lieut . Thorn

Hotel zum Hahn.
Hamburg
Eppstein

Ehrenberg
Duisburg

Fulda

Berlin
Brüssel
Coblenz

Cassel
Würzburg

Kreuznach

Marquardt , Fr.
Hein , Pfr.
Hessler , m. Fr.
Doerth , Fr.
Coester

Hotel Happel.
Schnaufer , m. Fr.
Henry , m. Fr.
Perll , m. Sohn
Büttner , Kfm.
Heller , m. Nichte
Kohl , Kfm.

Hamburger Hof.
Querndt , m. Gm. Bremerhaven
Resch, m. Gern. Sydney
Schledehaus , Frl . Eisenach

Vier Jahreszeiten.
Mautner von Markhof Wien
Wächter , Fr . Baronin „
Luis , m. Fr . Hamburg
Hartmann , m. Fr . Joenköping
v. Donnersmark , m. B. Wien
Eggort , Fr . m. Tocht . Berlin

Breslau l_Guldencrone , Bar. „
Jenny Dresden
von Milkau, m. Fr . „

Hotel Kaioerhof.
Riesser , m. Fr . Frankfurt
von Svdon, Major „
Hirsch , Fr . Berlin

Schützenhof.
Anschel, Fr . Berlin
Hess, Fr . St . Goarshausen
Brumme,m.Fr .Giebrichenstein

Lorsbach
Fulda

Frankfurt
Vockenhausen

Nürnberg

Richter Gardelegen
bluth Königshofen
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schrempff, Kfm. Riga
Ehrenberg , Fr . Hannover
Schwibbe , Frl . Königsberg

Hotel Mehler.
Strupp , Hptm . Posen
Randen , Sängerin Zürich

Hotel Metropole.
Siegfried , Kfm. Aussig
Weygandt , m. Fr . Düsseldorf
Simpson London
von Boettiger , Fr . Berlin
Mundscheid Düsseldorf
Friedmann , m. Fm . New-York
Höhnender , m. Fr . Loebschütz

Nonnenhol.
Frobenius , m. Fr . Dortmund
Schumann , Kfm. Crefeld
Müller, Kfm. Berlin
Brandt , „ ,

Hotel Nationsl.
Merz Bayreuth

Hotel du Nora.
Anfroeder , m. Farn.

Villa Nassau.
Garbe , Rent . Paris
Züden-Bloemen Amsterdam
Drupolsteyn , Frl . Bonn
Vorster , Fr . Cöln

Curanstalt Bad Nerothal.
Wagner , Kfm. Offenbach
Grünebaum , Fr . Frankfurt

Promenade-Hotel.
Friedmann , m. Fr . New-York
Knoblauch , m. Fr . Berlin
Matthei , m. Fr . Hamburg
Messerschmidt Cottbus
Weyermann Elberfeld

Pfälzer Hof.
Müller, Kfm. Offenbüch
Korn Frankfurt Müller,
Müller, Fr . Offenbach Peters,

Zur guten Quelle.
Brenner , Fr . Priv . m. Schw.

Oberwolfach
Quellenhot.

Reell , cand . phil . München
Jäger , Priv . Mainz
Peters , Fr . M.-Gladbaeh
Berghausen , Fr . „
Greiss , 2 Frl . Priv . „
Ritters Hotel Garniu. Pension.

Schäfer
Feuerstein
Sauer , Kfm.
Volkerdörfer
Hahn , Fr.
Dörr , Fr.

Hotel Schweinsberg
Geller , m. Tocht . Cöln

Hotel Tannbäuser
Münker. Fbkt . Hilchenbach
Haseneier Coblenz
Winter Berlin
Seiferheld , m. Fr . Nürnberg
Belfens, Miss London

Taunus-Hotel.
Brunswig, Kfm. Halle
Epers , m. Schw. M.-Gladbach
Bloch, Kfm. Hamburg
Meier Cöln
Zwirner , Fr . Rent.
Arnold , m. Tocht . Schorntorf
Pfeiffer, Frl . Stuttgart
Schuchart , Kfm. Barmen
von Miitzschefahl, Fr . Gen

m. Tochter Jugenheim
Paehler , Dr . Cassel
Theys , m. Farn. Coblenz
Lilienfeld , Kfm. Cöln
Pfennigs , Fr . m. Tocht . Cleve

Hotel Union.
Avanland , Kfm.
Schultz, „
Baldus, ,
Marx, ,
Busch, „

j Braun, Kfm.
Roma JEttinger , ,

Ditz , ,

London
Paris

Limburg
Cöln

Gelnhausen
Stuttgart
Nürnberg
Bromberg

Hotel Victoria.
Stockwell , m. Fr . London
Thoyts , Refr . Rugty
Aller Amsterdam
Noltenius , Kfm. Cöln
Wilkes Folkstone
Beer, Reg.-Rath Berlin
Hirschvogel , Fr . Frankfurt

iioiel Vogel.
Wegermanns Otzenrath
Scheu, Kfm.
Hengler
Klein , Kfm.
Steiner , „

Miese, Fr . Coblenz
Steffenhagen Coeslin
Wietholz , Rent . „
Haussen Altona
Sober, m. 2 Töcht . Brighton

Rhein-Hotel.
Gillhausen Frankfurt
Gillhausen , Frl,
Grunelius
Robinson
Pleite , Dr.
Jesse
Waltborn , m.

Strassburg
London
Leiden

Gern. Zwickau
Blesch, m. Gern. Mühlhausen
Heller
Bautz, Dir.
Nolten , „
Daum, „
Strauven , Dir.
Bexerodt , Dr.
Kwinarth , „
Klingenbriel
Kraus , Dr.
Cremmer, Gen.-Dir.
Stauth
Huber , Kfm.

Peitschendorf
Frankfurt

Ludwigshaven
Breslau

Strassburg
Cassel
Unkel

Neustrelitz
Neuwied
Barmen

Cöln
Ham bürg

v. Mengershausen Nürnberg
Kaul, Gen.-Dir . Cöln
Mayer , Vice-Dir . Erfurt

Russischer Hof.
Bebrich Radeberg
v. Gostkowski „

Badhaus zum Rheinstein.
Koppen , m. Fr . Einbeck
Volk, Rent . Zeitz
Apfel, Fr . Braunschweig
Gliesmeyer , Fr . ,
Orlamünde , Fbkb . Leipzig
Hemann Langensalza
Hatzig , Kfm,  Mainbernheim

Hannover
Birkenfeld
Mannheim

„ Wien
„ Fillingen
, St . Wendel
Hotel Weins.

Roth , Apoth . Giessen
Hrauns, m. Fr . Hannover
Esser , Rent , Honnef
Liste , Rent . Hagendorf

In Privathäusern.
Abeggstrasse 9.

Zander , Kfm. Leipzig
Villa Diana.

Wolf , m. Fr . u . K. Hamburg
Bierstadterstrasse 3a.

Silberhorn , Fr . Frankfurt
Stein Cassel

Elisabethenstrasse 6, 1.
Runge , Fbkb . Berlin-Wannsee
Runge , Fr . Nordhausen - „
Runge, Frl . Berlin- „
Dienemann Hesserode- ,

Elisabethenstrasse 11.
Hocke, in. Fr . u. Gm. den Haag

Elisabethenstrasse 17.
Kaufmann, Fr . Nürnberg
Kaufmann , Kfm. ,

Villa Frank.
Wolf, Major a. D. Dresden

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Keuber , Rent , Goschwitz
Lassner , Fr . Gotha

Gartenstrasse 4.
Buhrmann , Fr . Frankfurt
Kahl

Grünweg 4.
Wachtmeister Trolljungby

Leberberg 10.
von d. Goltz, Fr . B.-Baden
Weber v. Rosenkrantz , Frau

Baronin Schlesw.-Holstein
Baer, Fr . Berlin
Baer , Frl . ,

Parkstrasse 19.
Thomas , Kfm. Kaiserslautern
Wolf , Buchdruckereib . Velten

Sonnenbergerstrasse 10.
Kirsner , Fr . Priv . Riga
Riolin, Fr . „ „
Opitz , Frl . Charlottenburg

Villa Siesta.
Krajewski , Kfm. Warschau

Taunusstrasse 23.
Inkel , Fr. Russland

11 Uhr,
belegene

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . Mai l. I ., Borm.

werden 5 in der GemarkungS chj er stei n
Aecker der Wittwe und Erben des Karl Ehrengart vonda,
zusammen 1500 Mark taxirt, im Gerjchtsge.äude, Gerichts»
trage 2, Zimmer Nr. 102, zwangsweise öffentlich bet»
teigert werden.

Wiesbaden, den 30. März 1897.
3552 Königliches Amtsgericht I.

II . Andtlk öfflnülchk MMMchimgen.
Bekanntmachung

die öffentlichen Impfungen für 1897 'betreffend.
Am 26. Mai d. Js . beginnen die diesjährigen öffentlichen

Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend
Nachmittag von 5 —6 Uhr im Zimmer No. 16 des neuen
Rathhauses statt.

Der Eingang zum Jmpflocal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald". Kinder dürfen aus einem
Hause, in welchem Fälle von Scharlach, Masern, Diphthcritis Croup
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Entzündung zur Jmpfzeit
Vorkommen, zu den Impfungen an den oben genannten Tagen
nicht gebracht werden. Erwachsene haben sich aus solchen Häusern
an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalten.

Die Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet später
statt und werden öffentliche Bekanntmachungenhierüber s. Z.
ergehen.

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet um 5 Uhr, Impfung um 5'/« Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme deS
vorgeschriebenen Impfscheins aus dem Jmpflocal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern, Pflegeeltern, Vor¬
münder) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünkt¬
lich zur Impfung und Nachschau zu stellen. Andernfalls müssen
die Kinder, bei Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder
soweit sic nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zcugniß die natürlichen Blattern überstanden haben, ferner
diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrigentzogen worden
find.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht siattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmvsinstitut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 29. April 1897.
Der Polizei-Präsident

Prinz  v on R a t ibor.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . Mai , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlo:ale Dotzheimerstraße 11/18
dahier:

1 vollst. Bett, 4 Kleiderschränke, 1 Berticow, zwei
Kommoden. 1 Ladenschrank mit 80 Schubladen,
1 Bauerntischchen,

ferner1 Kkeidrrschrank irnyb . 1 Waschkommode,
1 Consolche » , 1 Anffatzspiegel und 1 Stück
Stoff für Soxhakeziige

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilweife tu*

stimmt statt.
Wiesbaden, den 6. Mai 1897.

3839  Eifert Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . Mai d. I .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2/2 Stück Wein. 1Eisschrank, 1 Bibliothekschrank,
3 Kommoden, 2 Sopha . 1 Berticow, 3 Tische,
1 Kleiderschrank, 2 Schreibtische, 4 Bilder, eine
Theke, 200 Kistchen Cigarren, 10 Koffer, 1 Etui
mit 12 silbernen Gabeln, Löffeln und Messern,
d9 vrrsch. Bücheru. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Mai 1897.

3838_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 7 . Mai d. I .' Mittags
12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
'traße 11/13 dahier:

1 Secretär, 1 Waschkommode mit Marmor, ein
Sopha, 1 Waschtisch. 1 Consol

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Bersteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 6 Mai 1897.

3836 _ re.. :*»»»..*.:.*.-,
BekannnnamMniz.

Freitag , den 7. Mai d. I ., Vormittags
9 Uhr , wird in dem Hause Götheftratze 8 dahier

1 Freesmaschine
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, 6. Mai 1697.
3837 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Kekarmlmachung.
Freitag , den 7 . Mai 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Sopha, 3 Kleiderschränke, 2 Schreibtische, zwei
Consolschränke, 1 Nähmaschine, 1 Kommode, acht
Bilder u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise verweigert.
Wiesbaden. 6. Mai 1897.

3840 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Reichs hallen - Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr. '
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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Neueste Nachrichten.
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Die Reichstagssrssion.
m, . . X Wiesbaden , 6. Mai.

. . J "" "" P®® ®,e  Maisonne an dem goldenen Kuppeldache
deS ReichshauseS am Königsplatze glänzend w,verspiegelt,
und icder Tag an Baum und Strauch, a\ S3latt und
Bluth-n neue Wunder enthüllt, dann -rgr-iss auch den
abgehärtetsten Parlamentarier die Wanderlust und es treibt
»L k 1* “<? rbem  ® tou&  und Wagengeraffel der Haupt-
stadt̂ deren Häusermecr für di- Entfaltung der Frühlings.
Pracht keine Statte bietet. Erfahrungsmäßig läßt sich im
Z ° ^ ,c CmcU  Slühenden Sonnenbrandes weit eher ein
befchlußfühige« Haus zusammcnbringcn und erhalten als in
dem Wonnemonat Mai Und f° ist eS auch in diesem
Jahre wieder. Verzweifelt blickt der Präsident von seinem
erhöhten Sitze ,n den Saal hernieder; die Zeit zur Er¬
öffnung der Sitzung ist längst da. aber von Abgeordneten
ist raum einer zu erblicken. Mit 10 bis 20 Abgeordneten,
hoher war die Zahl in den letzten Tagen niemals, wurde
dann die Diskussion eröffnet; aber das Hau, blieb auch
be. inter-ffant-n Berathungen leer, di- Bänke zeigten Lücke
an Lucke und eine namentliche Abstimmung, die glücklicher-

°Ut! !"bhr beantragt worden ist, würde ein gar
b-schäm-nd-S Resultat für den Pflichteifer der Herren
RelchStagsabgrordneten ergeben haben. Die BeschlußunfShig-
ke»t die das hohe HauS bisher als rin akutes Ucbel schon
wiederholt gequält hat, hin und wieder aber doch behoben
werden konnte, ist nach Sachverständigen Urtheil nunmehr
endgültig ln das chronische Stadium übergetretcn. Das
hklht aber mit anderen Worten, es verlohnt sich nicht der
Muhe, den Reichstag für den Schluß seiner Session noch
m.t wichtigeren Vorlagen zu befassen, da deren Erledigung
doch ein Ding der Unmöglichkeit sein würde.

Freilich liegt wichtiger Berathungsmaterial die Hülle
und tfuHe vor, weiteres steht noch in Aussicht; aber von
alle dem wird im Verlaufe der gegenwärtigen Tagung wohl
nicht mehr viel di- Rede sein. Da sind zunächst die
Novellen zu den socialen Versicherungsgesetzen. U-ber die
Unsallverficherungsnovelle ist zwischen Regierungsvertretern
«nd den Fuhren der Reichstagsfraktionen viel hin und her
berath i worden; aber trotz des guten Willens ist man
zu ei. m Refultate nicht gelangt. Aehnlich steht es wil
der J velle zum JnvalidenversicherungSgesetz. Bei der
Berschi. venartigkeit der Wünsche prinzipieller Natur ist an
ein Zustandekommen auch dieses Gesetzes gar nicht zu
zu denken, so daß diese beiden Gegenstände kaum noch ein
sachliches Interesse bieten und entweder, was das Wahr¬
scheinliche ist, gar nicht mehr zur Brrathung gestellt, oder
doch kurzer Hand abgethan werden dürsten.

Eine weitere Gesetzesvorlage, um derenwillen schon
Viel Tinte verschrieben und eine lebhaft? öffentliche Dis¬
kussion angeregt worden ist. die Ha n d w er kc rv orlage,
ist im Verlause der CommissionZberathung so wesentlich um»
gestaltet worden, daß sie absolut nicht mehr dem entspricht,
was der Bundesrath mit ihr gewollt hat. Angeregt durch
die Wünsche der Interessenten, die aus dem allgemeinen
Handwcrlcrtagezu Berlin und anderen gewerblichen Ver¬
sammlungen zum Ausdruck gebracht worden sind, sind auch
dicjenlgen Reichstagsfraktionen, welch- von dem Jnnungs-
zwange eine Förderung des Handwerks erwarten, mehr und
mehr entschlossen, auf der Wiederherstellung der ursprüng¬
lichen preußischen Vorlage zu bestehen und möglicherweise
auch noch die Einsührung des Befähigungsnachweiseszu
verlangen. Beide Forderungen sind für die verbündeten
Regierungen unannehmbar. Man ermattet deßhalb, daß
die zweite Lesung der Handwerkeroorlage, wen» diese b-
der Lage der Dinge überhaupt noch zur B-rathung gestellt
wird, in aller Kü»ze abgethan werden wird, und setzt nach
Annahme des Anlragcs Gamp oder einer anbern die
Regierungsvorlage verschärfenden prinzipiellen Bestimmung
schon heute alS bestimmt voraus, daß der Regicrungsvcr-
treter erklären wird : Wir legen aus die Weilerberathung
der Vorlage keinen Werth mehr! Das Scheitern der
Iustiznovelle  zu Beginn der Tagung hat sich als ei»
böses Vorzeichen für den Verlauf derselben erwiesen. Trotz
der auf sie verwandten fleißigen Arbeit und trotz allen red¬
lichen Willens werden sowohl die Versicherungsnoveüen
wie die Handwerkervorlage gesetzliche Kraft nicht erreichen.
Für diese Session wenigstens nicht; denn daß die Vorlagen
wiederkehren werden, darüber kann kein Zweifel obwalten.

Die Militär - Strafprozeßreform,  dies
Schmerzenskind de« Bundesrathes, hat da« Licht der Welt
noch immer nicht erblickt, und wir zweifeln auch daran,
daß wir dem holden Kinde noch in diesem Lenze werde»

Freitag , den 7 . Mai 18S7 .'

in die Äugen schauen können. Und selbst wenn sich die
Hoffnung jener Optimisten erfüllen sollte, die an der Vor¬
legung deS Entwurfes noch immer frsthalten, der Reichstag
wäre nicht im Stande, da- große Werk, entsprechend seiner
Bedeutung, zur Erledigung zu bringen. Vieleicht daß eine
erste Lesung statrfände; dann aber würde der Entwurf an
eine Kommission verwiesen werden und vor der Hand
nicht wieder daraus hcrvorkommen. Daraus, daß die
Reform der Militärgerichtsbarkeit noch in dieser Session Gesetz
werden könnte, kann man schlechterdings nicht mehr rechnen

- dieser Lage der Dinge gewinnt eine Mittheilung
große Wahrscheinlichkeit, welche besagt, der Reichstag
höchstens nur noch 14 Tage lang in Berlin versammelt
sein wird, und daß außer dem Nachtragsetat und dem
Bcamtenbesoldungsgesetz nichts weiter, oder doch nur einig-
kleinere und unbedeutendeVorlagen zur Verabschiedung
werden gebracht werden. Um die Mitte deS Monats
Mm stände danach der offizielle Schluß der Reichstags,
sespon bevor, den inoffiziell schon die große Mehrheit der
Abgeordneten, freilich für ihre eigene Person, haben ein-
treten lassen. Nach der unendlich langen Session, die mit
geringen Unterbrechungen vom Dezember des JohreS 1895
gedauert hat, kann man den Volkvertretern eine gewisse
Abgefpanntheit schon zu Gute halten und ihnen den baldigen
Eintritt der Ruhezeit wohl gönnen.

Zweites Blatk \

Politische Uelir,sicht.
* Wiesbaden, 6. Mai.

Eine Kanzlerkrisis?
Ueber ein bereits eingereichtes Entlassungsgesuch des

Reichskanzlers bringt ein angesehenes Berliner Blatt
folgende Tartarennachricht: Der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe hat sein Entlassungsgesuch cingereicht, der Kaiser
hat dasselbe genehmigt und den Grasen Waldersee. dessen
Programm er gebilligt, zum Nachfolger deS Fürsten Hohen¬
lohe ernannt.

Diese Nachricht ist schon darum alS erfunden zu be
zeichnen, weil sie an den Kronrath anknüpft, der jtattge
suuden haben sollte, in Wirklichkeit aber garnickt stattge¬
sunden hat. Auch im Reichstag wurde die Nachricht über
-inen bereits vollzogenen Kanzlerwechsel allerseits als völlig
unbegründet bezeichnet.

Zu derselben wird uns aus Berlin  geschrieben-
Ueber das Ergebnjß des I m m e d i a t v o r t r a g s,

welchen heute Vormittags der Reichskanzler  beim
Kaiser  hatte , spricht sich die „Nordd. Allg. Ztg.« nicht
aus. obwohl sie eS „wissen könnte", und obwohl alle
Welt überaus gespannt ist, gerade dieSmal offiziös
msormirt zu werden. Zwar soll es sich nur um die
den Parlamenten noch in dieser Tagung zu unterbreitenden
Vorlagen bei der Audienz gehandelt haben, doch hängt
eben davon, wie man annimmt, das Bleiben oder Gehen
des Fürsten Hohenlohe ab. ob die M ilitärstr asproze ß-
reform  unter diesen Borlazcn sich befindet, oder aufS
neue hinausgeschobcn ist. Wenn nun etwa binnen Kurzem
angekündigt werden sollte, es sei völlig- U.bercinstuninuiig
erzielt zwischen der maßgebenden Stelle und dem Kanzler,
so ist eS gerathen, trotz der Bestimmtheit solcher Meldungen
die KrisiS noch nicht als endgültig behoben zu betrachte».
Mau wird sich erinnern, daß wenige Tage vor der
Demission des Grafen Caprivi  die „Nordd." aus das
Bestimmteste den „Sieg" seiner Auffassung feststellte, daß
Gras Caprivi selbst sich sicherer als je im Amte ,ühlte
und daß sehr bald die Situation eine völlig veränderte war

Die Wahlen in den G en er a l sta a te n.
AuS Amsterdam  wird uns geschrieben: Die offen-

liche Meinung bcschäsligt sich vorwiegend mit inn binn n
Kurzem stattfi»denden Wahlen zur zweiten Kammer ve-
Gencra-staaten. ES wird diesmal noch den Bestim ungen
des im vorigen Jahre von der Volksvertretung ange
nomnienen Wahlgesetzesgewählt, d. h. auf Grund des
allgemeinen  Wahlrechts an Stelle der bisher üblichen
CenfuSwahl. Da infolgedcffen mit einer vollständigen
Verschiebung der Partciverhältniffe gerechnet werden muß,
die sich jeder Borausbeurlheilung entzieht, so ist natürlich
der Vrrmnthung Thor und Thür geöffnet. Allenthalben
hört man über das Ergebniß der Wahl orakeln, und Jeder
vertheilt die zukünftigen Mehrheiten in der zweiten Kammer
so. wie er sie gern haben möchte. Mit einiger Bestimmt¬
heit läßt sich nur sagen, daß der radikale Flügel der libe¬
ralen Partei verstärkt aus dem Wahlkampf hervorgehen
wird, während die Katholiken ihren Besitzstand annähernd

beibehalten dürften. Daß die SozialdemokratieMm »-;-:
ui größerer Zahl gewinnen werde» hält man, außer
Säger der äußersten Linken selbst, für wenig wahrsch«mich.

» -» Deutschland.
Berlin , 5. Mai. (Hof- und Personal,

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher am Dienstag dem
stapellauf des Lloyddampfer« „Kaiser Wilhelm der Große"
ui Stettin beiwohnte, besichtigte Mittwoch Vormittag aus
dem Tempelhofer Felde bei Berlin da« Kaiser Alexanoer-
regiment. Nachmittags empfing der Monarch den Thes
der obersten Verwaltungsbehehörde des meckienburg-
schwerinschen Haushalts, v. Both, zur Notifizirung des
Regierungswechsels. — Auf Anordnung des Kaisers werden
die Schleifen der bei der Hundertjahrfeier am Kaiser
Wrlhelm-Denkmal in Berlin niedergelegten Kränz« im
Charlottenburger Mausoleum ausbewahrt werden.

— Slalin Pascha  ist heute Morgen von Wien
hier angekommen und, wie die „Berl. Neuest. Nachc."
melden, am Bahnhofe vom Colonialdirektor De. Nicht«
bösen und Major v. Wißmann empfangen worden. Zur
Mittagstafel hat der Pascha eine Einladung vom Reichs¬
kanzler erhalten. Morgen begiebt er sich nach Weimar
auf Einladung des Großherzogs und von dort macht er
dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin
einen Besuch.

* München, 5. Mai. Prinz und Prinzessin
Alphoas von Bayern  reisten heute Abend mit dem
Orient-Expreßzug nach Paris ab. Die Reise steht in Zu¬
sammenhang mit dem wahrscheinlichen Tod der Herzogin
von Alengon, der Schwiegermutter des Prinzen bei dem
gestrigen Brandunglück in Paris.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 5. Mai.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung deS
AuSwanderungsgesktzes.

Vor Eintritt in die Berathung ertheilt der Präsident
das Wort dem Abgeordneten Grafen Stolberg (cons.).
Derselbe ist aber nicht anwesend. (Große Heiterkeit.)
§ 1 des Auswanderungsgesctzes setzt die Erlaubniß-Pflichtig-
keit für Unternehmer fest, welche die AuswanderungSbe-
förderung nach außerdeutschen Ländern betreiben.

Abg. Lenzmann  sfrs . Volksp.) erklärt, seine
Freunde hätten den dringenden Wunsch, daß endlich§ 4
der Verfaffung seine Erfüllung finde. Diese Vorlage trage
aber den Polizei-Stempel an der Stirn und deshalb könne
er sich mit diesem Gefttz nicht befreunden. Der Grund¬
gedanke desselben sei ein ganz verfehlter. Es klinge ja
verlockend, wenn dafür gesorgt werden solle, daß der
Deutsche auch im AuSlande das Gefühl deS Zusammen¬
hanges mit der Heimath nicht verliere, ober einen Einfluß
könne der Deutsche im Auslande auf die Geschicke Deutsch¬
lands doch nicht haben, denn er trage nicht unsere Steuern.
Der schöne Gedanken des kosmopolitischen Deutschlands
müsie also eingeschränkt werden. Dieses Gedankens halber
dürsten auch nicht unsere Rhedcreien geschädigt werden.
Dieser nationale Gedanke ist ja aber hier auch
nur die Flöte des LogelsängerS, « tt der man den
eigentlichen verderblichen Zweck dieses Gesetzes zu ver¬
bergen sucht: den agrarischen Zweck, durch Polizeigewalt
die Arbeiter möglichst im Lande zu halrcn. Man will
erner die Auswanderung nach bestimmten Gegenden
lenken und von bestimmten Gegenden adlenken.
Cs ist ja richtig, wenn der Staat möglichst das AuS-
wandcrn nach ungeeigneten Gegenden verhindern will.
AVer dazu wäre eine Auskunftstelle das Richtigste. Redner
betont wcircr, es sei nicht einmal der Begriff „Auswande¬
rung* fcstgelegt. Man verstehe darunter wohl nur die
Zwischendeck-Passagiere, schaffe also wieder Unterschiede zum
Nachtveile der Unbemittelten. Wenn der Reichskanzler auj
ben Gedanken komme, dem Nordtz. Lloyd eine bestimmte
Betöidcrungsroate zu verbieten, so könne er dergestalt
Rhedereien einfach ruiniren. Auf der Linken wünsche man
ein gutes Auswanderungsgesetz, aber nicht ein solches, wie
das vorliegende und wenn man ihr vorwerse, wie sich die
Linke zur Marine stelle, wenn man sie vaierlandslose Ge-
ellen nenne, so sei das ein Schimpf, eine Beleidigung.
Lebhafte Rufe rechts: Zur Sache.) Ein solches Gesetz

lehnen wir ab, weil es dem Vaterlande nicht zum Heile,
'andern zum Unheile gereicht. (Beifall links.)

J Direktor Reichardt  erblickt in den Ausführungen
des Vorredner- bloße Schreckgespenster, die schon in der
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Commission widerlegt seien . Solle eine nationale Aus»
Wanderung - Politik betrieben werden , so sei der hier vorge¬
schlagene Weg der richtige . Dem Vorredner gebe er zu
bedenken , ob etwa dasjenige was angestrebt werve , erreicht
werden könne , wenn wir etwa 20 Stellen statt der einzigen
Centralstelle hätten , welche die Vorlage für das Conces
sionswesen Vorschläge.

Äbg . v . Cuny (natl .) vertheidigt die Kommission
gegen den Vorwurf der Ueberhastung.

Avg . Hahn (fraktionklvs ) meint , die eigenthümliche
Stellung der sreisinnigen Volkspartei zu nationalen Fragen
sei durch den Abg . Lcnzmann zu drastischem Ausdruck ge.
kommen . Redner bestreitet in seinen weiteren Ausführungen,
daß der Vorlage eine agrarische Tendenz innewohne . Die
Vorlage gefährde nicht die internationale Freizügigkeit
sondern gehe nur den Auswanderern mit Rath und That
an die Hand.

Abg . Hasse (natl .) polemisirt gegen der Abgord.
Lenzmann.

Abg . F ö rst er -Neu -Stettin ( Antis .) stimmt dem Grund¬
gedanken des Gesetzes zu.

Abg . Barth (freis . Vcr .) entgegnet , in Bezug aus
die Vorlage seien die Hansa - Städte darin einig , daß sie

ganz verkehrt sei . Die Eingabe der Hamburger Rheder
sei eine durchaus durchdachte und sachverständige.

Abg . Graf Arnim (ReichSp .) meint , den Hamburger
und Bremer Kaufleuten sei das Gesetz nur unbequem.
Wenn Abg . Lcnzmann von angeblichen nationalen Interessen
gesprochen habe , so könne er mit solchen Herren nicht
discutiren , aber festnageln wolle er eine solche Aeußerung.
ß 1 wird angenommen.

ES folgt § 2 : Zur Ertheilung der Erlaubniß ist dir
Reichskanzler zuständig . Ein Antrag Bachem will hinzu-
sügen : „ Unter Zustimmung des Bundesraths . "

Abg . Schädler (Ctr .) befürwortet den Antrag.
Direktor R e i ch a r d t hält denselben für überflüssig.

Er meint , man dürfe dem Reichskanzler in diesem Punkte
doch wohl Vertrauen schenken.

Abg . v . Marquardsen (natl .) ist für den An¬
trag . Es sei doch richtiger , hier den Bundesrath in
Thötigkeit zu setzen.

fliachdem noch Abg . Barth (frf . Ber .) den Antrag
verworfen , gelangt derselbe zur Annahme . § 3 ordnet
an , daß die Erlaubniß in der Regel nur zu ertheilen sei
an ReichSangehörige mit gewerblichen Niederlassungen im
Reiche , an juristische Personen mit dem Sitz im Reichs¬
gebiete rc. Ein Antrag Frese - Barth ( srs. Ver .) will , daß
diesen Personen und Gesellschaften die Erlaubniß nur zu
versagen sei bei Vorliegen von Thatsarben , welche auf Un
zuverlässtgkeit im Gewerbebetriebe schließen lassen . Zur
Berothung werden gleichzeitig die § § 6 und 11 gestellt
§ 6 bestimmt , die Erlaubniß ist nur für bestimmte Länder
oder Orte und im Falle überseeischer Besörderung nur für
bestimmte Einschiffungshäfen zu ertheilen . Anträge Hoden¬
berg und Nadbyl wollen die Bestimmung : „Nur für be¬
stimmte Länder oder Orte " streichen . Ein Antrag Frese-
Barth will : Die Erlaubniß soll nicht allgemein nur für
bestimmte Länder rc. und Häfen ertheilt werden können,
sondern der Reichskanzler soll befugt sein , jederzeit die Be¬
förderung deutscher Auswanderer aus deutschen Häfen nach
bestimmten Ländern zu untersagen . § 11 bestimmt : die
Erlaubniß sei jederzeit widerruflich . Ein Antrag Frese-
Barth will den Widerruf an bestimmte Voraussetzungen
binden . Ein Antrag Nadbyl will auch den Widerruf an
die Zustimmung des Bundesraths knüpfen und für Siede-
lungS - Gesellschalten die bisherige Anhörung deS Beiraths
gemäß § 40 vorschreiben . Ein Antrag Hodenberg deckt
sich mit dem ersten Theil des Antrages Nadbyl.

Abg . Frese  befürwortet seinen Antrag.
Nunmehr tritt Vertagung ein . Der Präsident schlägt

für morgen Fortsetzung vor . Ein Antrag Bachem«
Levetzow will morgen Schwerinstag abhalten des Mar-
garinegesetzeS halber . Dieser Antrag wird abgelchnt.

Morgen 1 Uhr : AuswanderungS - Gesetz . Schluß

5 »/ . Uhr . _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 5 . Mai.

Das Haus setzt die Berathung des Cultusetals beim Titel 4
deS Capitels „Universitäten " (Universität Breslau ) fort.

Abg . v . JagdzemSki (Pole ) empfiehlt Aushebung deS Ver¬
bots polnischer Studentenverbindungen an dieser Universität.

Abg . F r i e d b e r g (nl .) regt an , besonders tüchtige Mediziner,
die als Dozenten berufen worden sind , fest anzustcllen , um sie zu
erhallen , wenn sie einen Ruf an ausländische Universitäten be-
kommen.

Geh . Rath A l t h o f f führt auS , daß die Stellung dieser
Herren doch nicht so ungünstig sei, wie man meine . Beim Titel
„Zur Ergänzung des Fonds für Studircnde deutscher Herkunft"
zwecks späterer Verwendung in den polnischen Landestheilen
100000 M . bringt Abg . Schröder (Pole ) die hiergegen schon
früher erhobenen Einwendungen nochmals vor und verlangt
Streichung dieser Position , welche das Gefühl seiner Freunde be¬
leidige . Der Titel wird bewilligt.

Es folgt das Capilel „Höhere Lehranstalten ." Hierzu beantragt
Abg . Im Walle (Ctr .) : Die Regierung aufzufordern , die

der Hälfte bezw . dem Viertel der Oberlehrer zu gewährende pen-
sionsfähigc Zulage von 900 M . nach keinem anderen Grundsatz als
dem des Dieiistalters verleihen zu wollen.

Abg . Seyssarth (nl .) vertritt die Wünsche der Lehrer an

I den höheren Lehranstalten : Gleichstellung mit den Richtern , Be-
■scitigung des Hilfslehrerwesens rc.
: Minister Bosse  ve >sichert diese Lehrer seines vollsten Wohl-\ wosiens. Man habe an ihren Wünschen aber doch nicht die ganze
l Besoldungsvorlage scheitern lassen können.
i Abg . P l e ß (Ctr .) wünscht obligatorischen Unterricht in der

Gabelsbcrger 'schen Stenographie an den höheren Lehranstalten.
Minister Bosse:  So lange es j- viele , unter sich uneinige

' stenographische Systeme gibt , muß der stenographische Unterricht
Privatsache bleiben.

Abg . P l e ß : Wenn man so lange warten will , bis die Steno¬
graphen einig sind , so wartet man bis zum Nimmermehrstag!

Abg . Im Walte  empfiehlt seinen Antrag , der verhüten
wolle , daß Neid und Zwietracht in sie Lehrerschaft getragen werde.

Minister Bosse  bitter , den Antrag abzulehnen . Man kann
doch nicht die fleißigeren und besser vorgebildeten Lehrer genau
ebenso behandeln , als ihre minderwerthigen College » .

Abg . W e t e k a m p tfrs .) . bekämpft das Hilfslehrerwesen,
ebenso den Antrag Im Walle und bespricht die Versuche mit den
sog. Reformschulen , die sich — wie z. B . die in Frankfurt a . M.
— sehr bewährt hätten , sowie die gesammten Bestrebungen zur
Reform des höheren Unterrichts , wobei er insbesondere daS Fach¬
klaffensystem empfiehlt.

Geh . Rath K ö p k e erwidert , nach den Versuchen mit dem
Altonacr und dem Frankfurter System möge man auf diesem Ge¬
biete zunächst etwas Ruhe einkehren lassen.

Abg . Glattfelter (Ctr .) tritt für Beseitigung des Hilfs¬
lehrerwesens ein und befürwortet den Antrag Im Walle . Die
Funktionszulagen sollten doch auch keine Prämien für gute
Leistungen sein , sondern ein Theil des Gehalts . Es sei doch be¬
denklich, die Zulagen lediglich aus Grund der Berichte der Direk¬
toren zu gewähren oder zu versagen . Vor einer Zurückdrängung
der alten Sprachen müsse er dringend warnen.

Abg . Stütze! (Ctr .) weist auf die Imparität gegenüber den
Katholiken auf den höheren Lehranstalten ber Stadt Dortmund hin.

Minister Bosse  bedauert diese Ausführungen . Es handle
sich ja hier um städtische Anstalten . Anderswo beständen ähnliche
Beschwerden aus protestantischer Seite.

Abg . v . Arnim (kons .) erklärt sich Namens seiner Freunde
gegen den Antrag Im Walle.

Abg . v . Knapp (ntl .) spricht sich ebenfalls gegen diesen An-
trag aus und wünscht etwas mehr Bewegungssreiheit für die
städtischen Schulkollegien in der Gewährung der Alterszulagen.

Abg . Arendt (frkons .) wird mit seinen Freunden gegen den
Antrag stimmen . Der Standpunkt der Regierung , die auf dem
Gebiete der Schulreform vor allen Dingen Ruhe haben wolle , sei
nicht zu billigen . Der Nachtrag zum Normaletat der Lehrer an
höheren Schulen wird hierauf angenommen , ebenso das Kapitel,
ber Antrag Im Walle aber abgelehnt.

Minister Bosse  stellt eine Vorlage betr . vermehrte Unter¬
stützungsbedürftiger Commune » und Ausdehnung der neuen
Besoldunosordnung auf die Lehrer an den vom Staat subvcntionirtcn
höheren Lehranstalten sür die nächste Session in Aussicht.

Donnerstag : Fortsetzung.

Parlamentarisches.
* Berlin,  5 . Mai . Der Se ni o r e n - Co nv e nt des

Reichstages wird der „Post " zufolge heute Abend zusammentreten.
Voraussichtlich dürfte er sich mit der Frage beschäftigen , ob eine
weitere commissarische Berathung der Unfall -Bcrsicherungs -Novelle
überhaupt noch Werth hat , nachdem sich in vertraulichen Be¬
sprechungen ergeben hat , daß eine Einigung zwischen Parteien
nicht zu erzielen ist.

-—

Locales.
** Wiesbaden , 6 . Mai.

* Anläßlich des Geburtstages deS Kronprinzen,
welcher heute sein 15 . Lebensjahr vollendet , haben die Gebäude der
Staats -, Militär -, städtischen und kommunalständischen Behörden
Flaggenschmuck angelegr.

* Aus dem Postfach . Angestellt : Postanwärter Grün
in Wiesbaden als Postassistent . — Versetzt : Ober -Postassistent
Wart in  von Frankfurt lMain ) nach Limburg (Lahn ) . Frei¬
willig ausgeschieden : Ober -Postassistcnt Finke  in Homburg.

* Die Zahl der Erstkommunikanten an der Bonifatius-
kirche betrug 88 Knaben und 98 Mädchen , zusammen 186 , in der
Mariahilf -Pfarre : 36 Knaben und 44 Mädchen , zusammen 80.

* Offene Lrhrerstelle . Die Lehrerstellc zu L ü cke n b a ch
im Oberwesterwaldkreis , mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
s-stzusetzenden Gehalte soll bis zum 1. August l. I . anderweit be¬
setzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum I . Juli l . I.
durch die Herren KreiSschulinspcktoren an die Kgl . Regierung , Ab-
theilung sür Kirchen - und Schulwesen , zu richten.

*Der Unterricht in der Stenographieschule (Lehr-
siraße 10 ) hat am Montag begonnen . In die einzelnen Gruppen
können anfangs des Semesters noch Theilnehmer eintreten . Der
Stundenplan ist wie folgt : Anfängerkursus Montag und Freitag
Abend von 8 9 Uhr ; Fortbildungskursus Mittwoch von 8 bis
9 Uhr ; 1 . Diktatabtheilung (60 — 120 Silben pro Min .) Montag
von 9 — 10 Uhr ; 2 . Diktatabtheilung (120 und mehr Silben)
Freitag von 9 — 10 Uhr . Die Stunden für den Unterricht im
Maschinenschreiben werden nach Wunsch der Schüler gelegt . Dieser
Unterricht kann besucht werden , ohne an Stenographie theilnehmen
zu müssen.

* Gewerbliche Fortbildungsschule . Laut wiederholter
Bekanntmachung des Magistrats sind die Gewerbeunternehmer ver¬
pflichtet , alle von ihnen beschäftigten , im Jahre 1897 aus der
Schule entlassenen gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehr¬
linge , Fabrikarbeiter ) zum Besuche der gewerblichen Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrate anzumelden . Da nun das Sommer,
scmester der gewerblichen Fortbildungsschule demnächst beginnt und
die Anmeldungen der vorerwähnten gewerblichen Arbeiter bei Ver¬
meidung von Strafe geschehen sein müssen , so sei hiermit nochmals
allen Säumigen schleunige Anmeldung empfohlen . Später bei
hiesigen Arbeitgebern cintrctende Schulpflichtige sind spätestens am
sechsten Tage des Arbeitsverhältniffes anzumelden . Die hierzu
benöthigten Formulare sind im Botcnzimmer des Rathhanscs sowie
im Büreau der Gewerbeschule kostenfrei erhältlich.

* Kneipp -Arzt . D r . O n d s ch a u s aus Harlein (Holland)
hält am Montag , 10 . d. M ., Abends 8 '/, Uhr im Vereinshaus,
Dotzheimerstraße 24 einen interessanten Vortrag über „M e d i z i n-
ivahn « li b Kindererziehun  g " . Eintrittspreis für Nicht-
Mitglieder 20 Pfg . Genannter Arzt wird sich auch mehrere Tage
hier anfhalten , um Sprechstunden abzuhalten . Näheres am Vor¬
tragsabend.

* Pferdelotteri «. Die offizielle Gewinnliste der Frankfurter
Pferde - und Equipagenlottcrie des landwirthschaftlichen Vereins
liegt von heute ab aus unserer Expedition , Marktstraßc 26 , zu
Jedermann » Einficht au ».
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* Athletensport . Wiederum erzielte der „ Männer -Athleten-

Club Deutsche Eiche " am ätzten Sonntag auf dem hier statt»
gefundenen Deutschen Athleten -Wettstreit einen schönen Erfolg . Im
Ringen der ersten Klasse besiegte Otto Grandpair den Welt -Meister-
schafts -Ringer Conrad Nitzgen von Köln und errang hiermit den
ersten Preis (goldene Medaille ). In der zweiten Klasse : Karl
Schlegelmilch : Im gemeinschaftlichen Ehrenpreisstemme den zweiten
Ehrenpreis (Tafelaufsatz ) . Im Dauerstemmen den 6 . Preis und
im Ringen den 6 . Preis . Karl Hofmann im Ringen den 3 . Preis
(stlberne Medaille ), Wilhelm Steinmetz int Ringen den 4 . Preis,
Fritz Schlegelmilch im Stemmen den 11 . Preis . In der dritten
Klasse : Willy Wüst im Stemmen den 3 . Preis , K . Zehner im
Ringen den 4 . Preis , im Stemmen den 13 . Preis , Phil . Schreiner
im Stemmen den 17 . Preis , Ad . Reul im Stemmen den 18 . Preis.

* Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hielt
gestern im „Krokodil " eine überaus stark besuchte Monatsver¬
sammlung ab . Als Vertreter des Vereins auf dem Leipziger Ver»
bandstage und des Forbildungsschulverbandes ward einstimmig der
erste Vorsitzende Herr Buchhändler Franz Bossong  gewählt . —
Der Verein hat zu diesem Verbandstag den Antrag eingebracht,
die Sonntagsruhe einheitiich bezw . reichsgesetzlich zu regeln , damit
der schädlichen , verschiedenartigen Regelung , wie sich das z. B . bei
unseren Nachbarstädten zeigte , ein Ende gemacht wird . Bei der
Vorstands -Ersatzwahl ward an Stelle des von hier scheidenden
Herrn Lubrich Herr Naumann  und als Beisitzer Herr Beck
(Inhaber der Firma Rossel ) gewählt . Des Herrn Lubrich gedachte
der Verein durch eine Reihe Ansprachen und indem er ihm al»
sichtbares Zeichen der Anerkennung seiner Verdienste ein schöner
Bierservice überreichen ließ . Nächsten Mittwoch findet eine Be¬
sprechung über die geplante Besteuerung der Bazare , Filialen und
Waarcnhäuscr statt.

* Ringkirche . Die Terrasse der Ring kirche  wurde dieser
Tage durch eine theilweisc Neupflasterung mit gewürfelten und ge¬
musterten blauen Steinen wieder ordnungsmäßig hcrgestellt . Es
war dies aber auch ein dringendes Bedürsniß , da es sowohl bei
Tag , als auch besonders im Winter bei der mangelhaften Beleuch¬
tung geradezu lebensgefährlich war , nach Schluß der Abcndgottes-
dienste die Terrasse zu passiren , infolge von Senkungen und dadurch
entstandenen tiefen Löchern und Steinbaufen . Gleichzeitig wurden
die von der Stadt gärtnerisch zu unterhaltenden beiden Zierbeete
am Eingänge der Kirche an der Rheinstraße , welche seit der Er¬
bauung derselben vollständig brach da lagen , mit hübschen Zier¬
sträuchern und Tannen bepflanzt ; auch das Rondell vor der Kirche
erhielt , da die Strüucher und Blumen im letzten Winter erfroren
waren , einen hübschen und frischen Blumenschmuck und Sträucher-
Einfassung , was als Endpunkt der oberen Rheinstraße einen
würdigen Abschluß bildet.

* Das Panorama Photoplastik , Langgaffe 25 , zeigt
seit Sonntag eine Serie , welche so recht geeignet erscheint , die
unglückliche Katastrophe am 13 . Juni 1886 , welche seiner Zeit so
unbeschreibliches Aufsehen erregte , so daß mit wehmüthigen Ge¬
fühlen alle Kulturvölker des unglücklichen Königs Ludwig von
Bayern gedachten — wieder frisch in Erinnerung zu bringen.
Schloß Berg mit dem Starnberger See , das auf Schloß Linder¬
hof in der blauen Grotte befindliche Gemälde „Tannhäuser im
Benusbcrg, " die Hauptansicht der Fontänen , der Spicgelsaal usw.
sind außerordentlich Plastisch schön dargcstellt , daß man den Glanz
des Marmors sowie den Schimmer der Farben bei allen den
prachtvollen Zimmereinrichtungen in wundervoller Klarheit sieht.
Ferner prachtvolle Gebirgsparthieen und Füssen mit dem Lechfall.
Die Serie ist im vergangenen Jahre neu ausgenommen und fand
in allen Filialen ungethcilten Beifall.

* Eine Radfahrer -Abtheilung im 11 . Armeecorps.
Bei den diesjährigen größeren Truppenübungen soll das Fahrrad
einem erweiterten Versuch bezüglich seiner Berwendbarkeit bei einem
größeren Kavallcriekörper unterworfen werden . Zu diesem Zwecke
wird bei der Kavalleriedivision des 11 . Armeecorps eine besondere
Radfahrerabthcilung  aufgestellt werden , die von dem
Pionier -Detachement dieser Division in der Starke von 1 Offizier
und 60 Mann dargestellt wird . Dieses Pionier -Detachement ist die
nach der „ Orcirs äs bataille “ zu jeder Kavalleriedivision gehörige
einzige Fußlruppe , die mit außerordentlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen hat , um der Kavallerie überall hin und mit gleicher
Schnelligkeit folgen zu können . Wenn auch im Frieden das Fort¬
schaffen auf Wagen sich ohne weiteres ausführen läßt , so wird dies
im Kriege nur in den seltensten Fällen sich ermöglichen lassen.
Reitende Pioniere zu schaffen , ist aber bei der Kürze der Dienstzeit
ausgeschlossen , und so steht zu erwarten , daß das Fahrrad in dieser
Beziehung die nothwcndige Abhilfe gewähren wird . Leider ist das
in Gebrauch befindliche Militärfahrrad noch viel zu schwer , und
wenn man auch nicht gleich zum leichtesten Sportrade überzugehen
braucht , so könnte doch, so schreibt die „Straßb . Post " die Bauart
deS Kriegsfahrrades etwas erleichtert und namentlich auch die Luft-
gummireifen cingeführt werden , wie ihn die Franzosen ebenfalls an
ihren Fahrrädern haben . Der weitere Schritt zur Einführung des
Faltrades , das sich bei den vorjährigen Manövern des zweiten
französischen Armeecorps bestens bewährt hat , ist dann nur klein.

* Ueber Annahme und Beschäftigung der Canzlei-
Gehilfen hat der Justizministcr eine Verfügung erlassen , wonach
die von den Justizbehörden länger als 15 Jahre ununterbrochen
beschäftigten Canzleigehilfen nur nach eingcholter Genehmigung des
Ministers entlassen werden dürfen , sofern sie sich keine strafbare
Handlung zu Schulden kommen lassen.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmark ! galten:
100 kg Roggen — M . bis — — M . Hafer 100 kg 13 .20 M.
bis 14 .20 fßl.  Richtstroh 100 kg 5 .20 M . bis 6 .— M . —
Heu 100 kg 7 .20 M.  bis 8 .— M . — Angefahren waren 8
Wagen mit Frucht und 25 Wagen mit Heu und Stroh.

* Eine Firmcn -Fahue in geschmackvoler Ausführung ist
seit gestern an dem Geschäftslokal von I . B . W i l l m s Scifen-
gcschäft , Weüritzstr . 5 , zu erblicken . Aus dem Atelier der „Wies-
bdener Fahnenfabrik" (Aha u . Heideckcr) hervorgegangen,
ist dieselbe sowohl für diese >elbst als auch für den Besitzer eine
ausgezeichnete Rcclame.

— Neues Asphaltpflastcr . Mit neuer Asphaltirung
läßt eben die Stadt in der Häfnergaffe einen Versuch durch die
Deutsche Asphalt -Gesellschaft in Hannover mit deren Stamph-
asphalt machen , wie solche in einer Reihe anderer Städte bereits
ausgcführt ist. Die Arbeiten ziehen viele Neugierige an . Wir
begrüßen das neue Stampsasphaltpflaster mit Freunden , weil sich
solches in Straßen mit lebhaftem Verkehr besonders gut bewahrte
und weil diese Neuerung eine wesentliche Verbesserung ist. Er¬
freulich ist es auch , daß diesmal das gute deutsche Material vor¬
gezogen wurde , wie solches die Hannoversche Gesellschaft in
ihren Aspbalt aus ihren eigenen Grubenfeldern besitzt.

— Die neue Polizeiverordnung für Wiesbaden ist
in einem besonderen Blatt der heutigen Auflage al » amtliche Be-
kanntmachung beigefügt , woraus wir an dieser Stelle nochmals
ganz besonder » Hinweisen wollen.
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Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amklichrs Srgau Srr AlaSk WiesstaSen.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der'j
Umgegettb angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d:n ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nalfauifrheu Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , dar
von fast ssmmklichen Staats - un5 Grmrinüebrhävbeu
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Beröveikung in Llaül nnL Land für die

Wiesöaüener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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Roman aus der New- Aorker Gesellschaft.

8 i nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
32) (Nachdruck verboten.)

»Laß uns diesen Weg hier einschlagen," bittet er.
»Ich habe die Gegend soeben etwas rekognosziert. Es
ist ein kleiner Umweg, aber er führt zwischen Bäumen
und Sträuchern hindurch und ist viel angenehmer, als
die Landstraße."

Vergnügt stimmt Ada zu, und bald wandern beide,
das Pferd am langen Zügel hintennach, Hand in Hand
in dem Schatten mächtiger Eichbäume— alles um sich
her vergessend, außer sich selbst und ihr Glück. . . .

„Also Du meinst, die gestohlenen Diamanten sind
gefunden?" fragt Ada, nachdem Walter ihr von der Ver¬
haftung der Frau Vanderdeck erzählt hat.

.Zch hoffe es. Doch was mich mehr niederdrückt,
als der Verlust der Diamanten, ist das Bewußtsein, daß
ich mich von jenem Weibe habe düpieren lassen."

„Wie sah die Frau aus, Walter?"
Ganz genau beschreibt er das Aeußere derselben—

ihre F'gur, ihre Haare, ja sogar ihr Anzug. Jede Einzel¬
heit *at sich in sein Gedächtniß eingegraven.

„Sie trug ein eigenthümliches Kostüm," fuhr er nach-
deuklich fort. „Sieh ber" — er greift in die Tasche und

nimmt ous seinem Portefeuille ein Stückchen graugelben
Tuchstofses— „beim Aussteigen aus dem Wogen blieb
sie hängen und riß ein Loch in das Kleid 'Ich habe
das Stückchen Stoff stets bei mir. Vielleicht kann ich
durch bas Kleid die Diebin auffinden."

..Welch' aparte Farbe!" bemerkt Ada, indem sie das
Tuchstückchen aufmerksam betrachtet. »Es muß ein schönes
Kostüm gewesen sein!"

„Sehr schön und gefährlich dazu!" entgegnet er
naiv. „Es saß wunderbar."

Damit ist das Gesprächsthema abgethan. Ada gießt
Walter das Tuchstreifchen zurück, und beide vertiefen sich
in sonnige Zukunftspläne. . . .

Sie nähern sich dem Park. Walter nimmmt zärt¬
lichen Abschied von der Geliebten. Dann besteigt er wieder
sein Pferd und reitet zurück, während Ada durch den Park
dem Schloß zueilt.

*

Im Schloß selbst geht es inzwischen lebhaft zu.
Tapeziere und Dekorateure sind überall beschäftigt; Diener
rennen hin und her; Blumen und Bäume werden von
dem Wintergarten in die Säle transportiert. Allgemeine
Aufregung herrscht— von den Gästen an bis hinunter
zum kleinsten Küchenmädchen.

„Sie sind lange ausgeblieben!" bemerkt Frau Har-
rison mit emporgezogenen Augenbrauen, als Ada aus der
Stadt zurückkehrt.

Das Mädchen ist zu glücklich, um über die Unge¬
rechtigkeit dieses Vorwurfs nachzudenken.

„Wirklich?" erwidert sie freundlich. „Ja , es ist
ein weiter Weg bis hinunter zur Stadt ."

Frau Harrison schweigt. Das Bewußtsein, daß sie
Ada unnötigerweise den weiten Weg hat machen lassen
— denn sie braucht die Spitzen kaum für heute Abend
— trägt nicht dazu bei, ihre Stimmung zu bessern. Ada
hingegen ist so sanft und nachgiebieg, wie noch nie. Das
Zusammensein mit dem Geliebten hat ihr die Arbeit des
ganzen Tages verklärt; nichts kann ihre heitere Seelen¬
ruhe stören. Zärtlich preßt sie das Sträußchen weißer
Veilchen, welches Walter ihr in der Stadt gekauft hat,
an die Lippen, und stellt es dann sorgfältig ins Wasser,
damit es ja nicht welke.

Am Nachmittag scheint Frau Harrison besserer Laune
zu sein. Heiter lächelnd schwebt sie ins Zimmer, wo Ada
gerade das Kostüm für heute Abend ausbreitet.

„Haben Sie irgend etwas andres als die ewigen
Trauerkleider bei sich, Erika? ' fragt sie in freundlichem
Tone. „Etwas Farbiges?"

Die blühende Farbe von Ada's Wangen vertieft sich.
Wa8 bedeutet diese Frage? Dürfte sie am Ende gar heute
Abend—

„Ich habe nur schwarze Kleider bei mir," erwidert
sie klopfenden Herzens.

„Kein Gesellschaftskleid?"
„Ein schwarzes Spitzenkostüm."
„Vielleicht geht das, wenn Sie es mit hellen Bän¬

dern auffrischen. . . . Herr Wellington har im Ballsaal
eine Tribüne errichten lassen für diejenigen, die nicht
tanzen. Er war so liebenswürdig, mir zu sagen, daß
er Ihnen einen Platz anweisen will, wenn Sie sich das
Fest ein Weilchen ansehen möchten."

Ada'ö Augen glänzen. Wie Ähnlichst hat sie ge¬
wünscht, dem heutigen Fest beiwohnen zu dürfen— dop¬
pelt sehnlichst, da sie den Geliebten unter den Theilneh-
mein weiß.

„Zeigen Sie mir einmal das Kleid!" fährt Frau
Harrison fort. Sie will sich selbst überzeugen, ob ihre
Kammerjungfer sie auch nicht blamieren wiro.

Nur widerstrebend hat sie ihre Einwilligung gegeben;
Dienstboten gehören nicht dahin, wo die Herrschaft ist,
meint sie. Aber Herr Wellington hat besonders darum
gebeten; er möchte sich Fräulein Williams für die große
Freundlichkeit, mit der sie kürzlich zum Tanz spielte, er¬
kenntlich zeigen.

Gehorsam holt Ada ihr Kleid — ein geschackvolles
Kleid von echten Spitzen über schwarzer Seid?, welches
noch von einer vorjährigen Reise mit ihrem Onkel ins
Seebad stammt.

„Das geht," bemerkt Frau Harrison nach einem
prüfenden Blick und fügt dann nonchalant hinzu: „Wenn
Sie sich überhaupt au» dem Zusehen etwas machen."

„O ja, ja. . . . Ich bin Ihnen und Herrn Welling¬
ton sehr dankbar für die Erlaubniß, Frau Harrison."

Leichtfüßig eilt Ada in ihr Zimmer und kiamt in
ihrem Koffer herum. Vielleicht findet sich etwas Helles,
was das düstere Schwarz des Kostüms aufheitert. Rich¬
tig, da steckt ein Päckchen SeidenbandI Mit flinken
Fingern nestelt sie es auseinander und zieht die einzelnen
schmalen Bänder den tiefen dreieckigen Ausschnitt der Taille
entlang dreimal durch das Spitzengewebe. In ähnlicher
Weise werden die bauschigen Spitzenärmel verziert. Trotz
aller Einfachheit ist der Effekt ein großer. Ada legt be¬
friedigt ihr Kleid beiseite und eilt zu ihrer Herrin, um ihr
bei der Toilette behilflich zu sein.

Frau Harrison sieht geradezu blendend schön aus.
Wo die Natur hie und da versagt, hilft die Kunst ein
wenig nach. Nur der schärfste Beobachter bemerkt den
leichten Puderhauch auf Hals und Nachen oder die
schwachen Pinselstriche unter den Augen, durch welche der
Blick glänzender und feuriger erscheint. Ada spricht un¬
verhohlen ihr Entzücken über die Toilette aus.

^Fortsetzung folgt.)
Neues aus aller Welt.

— Fahnenbänder für ein russ. Regiment. Am Mon¬
tag traf der Generaladjutant des deutschen Kaisers , General
von Wedel,  in Warschau ein, um die dem dort garnisonirenden
Petersburger Leibgarde-Regiment- Friedrich Wilhelm III . vom
deutschen Kaiser im vorigen Jahre verliehenen Fahnenbänder zu
überbringen.

— Der König von Korea hat folgende merkwürdige
Kundgebung erlassen: „Seitdem wir vor mehr als Jahresfrist unfern
Palast verlasien haben, sind die Gesetze des Landes in Verwirrung
gerathen. Das Volk schrieb dies dem Umstande zu, daß wir
während der letzten Zeit in einem fremden Gesandtschafts-Gebäude
wohnten. Dies war jedoch unvermeidlich. .Die Staatsminister
riethen uns wiederholt, in unseren Palast zurückzukehren, wcßbalb
wir jetzt in einen neuerdauten Palast gezogen sind. Hierdurch wird
daS Volk einigermaßen zufriedengestellt sein. Der verworrene Zu¬
stand der Verhältnisse ist größenthcils unsere eigene Schuld. Wir
haben die Angelegenheit des Landes nicht ordentlich wahrgcnommen
und infolge dessen sind auch unsere Beamten nachlässig geworden.
In Zukunft ist jedoch streng darauf zu achten, daß Jedermann ge¬
wissenhaft seine Pflicht thut. Die Provinzialbeamten müssen das
Volk, über das sie herrschen, lieben und die Soldaten müssen ihren
militärischen Obliegenheiten mit Tapferkeit und Patriotismus Nach¬
kommen. Soll das Staarsschifs ordentlich laufen, dann müssen
Capitän, Loolse und Maschinisten harmonisch zusammenarbciten, nur
beseelt von dem einen Gedanken, die Fahrt sicher und ruhig ver¬
laufen zu lassen. Vernachlässigt einer der Beamten seine Pflicht,
so geräth das Staatsschiff in die größte Gefahr. Wir vertrauen
darauf, daß unsere Beamte» unfern Wunsch verstehen, uns in dem

Bestreben, das Land vor Gefahr zu bewahren, unterstützen werden."
— Armer König , deine Worte werden ungehört
verhallen.  Denn gibt es irgendwie auf dem Erdenrund
Staatsdiener, welche die chinesischen'Mandarinen an Gewissenlosig¬
keit und Habsucht noch überbicten, dann ist es in Korea.

— Die „Velo-Hebamme". Das Rad erobert sich die
Welt. Offiziere und Geistliche, Aerzte und Gendarmen, Briefträger
und Dicnstmänner, die in Ausübung ihres Berufes radeln, haben
wir schon; jetzt ist in Wien eine neue Erscheinung aufgetaucht:
eine Hebamme, Frau Emilie Killmann, die zu ihren Kundinnen
per Velociped fährt. Das „Jll . W. Extrabl." hat bereits das
genaue Conterfei der Dame gebracht und Ludwig Bauer, der
Gelegenheitsdichter des genannten Blattes, widmet der „Madame
Maier" folgendes witzige Carmen:

„Mir lacht und jubelt das Herz im Leib,
Ich zupfe begeistert die Leier
Und singe ein dithyrambisch Lied
Der fliegenden,Madam' Maier' !

Mit Blitzesschnelle fährt sie dahin,
Der Menschheit zu Nutz und Frommen,
Ich hätte wahrlich gute Lust,
Noch einmal zur Welt zu kommen.

Man wird in den spätesten Tagen noch
Von diesem Jahrhundert künden,
Das ,weise Frauen' erstehen ließ,
Die Rad und Hilfe verbinden.

So viele Sorgfalt verdienen wir nicht
Bei unserer Ankunft auf Erden,
Der Mensch ist ein Vergnügungsprodukt,
Nicht werth, geboren zu werden.

|u/ivuvgvm _ _ _ __
Scheut weder Lüge noch Fabel,
Denn, was ,Frau Maier' für ihn thut,
Das schiebt er dem Storch in den Schnabel.

Schon wird das Ammenmärchen verlacht
Von allen Buben und Madeln;
Der Storch wird seines Amtes entsetzt,
Der Elende kann nicht radeln.

Noch nie ist meines Wissens ein Storch
Auf einem Zweirad gesessen,
Dagegen fährt die weise Frau
„Den Umständen angemeffen."

Ich habe mich über den Gegenstand
Mit Lust und Liebe verbreitet,
Weil eine weise Frau auf dem Rad
Gewiß ein Ercigniß bedeutet.

Und steigen ihrer noch mehr zu Rad,
Dann rufen Jene und diese:
„Nachkommen" heißt das Feldgeschrei,
„Vorfahren" die Devise!

O möge das Rad berufen sein,
Die Kunst der-Madamen zu heben,
Es ist ja keine Kleinigkeit,
Allein von der Hoffnung zu leben!"

— Selbstmord eines Millionärs . Aus Paris  wird
telegraphirt: Der in Theaterkreisen wohlbekannte Millionär Emil
Z u n d a l aus Petersburg hat sich erschossen  aus Furcht zuerblinden.

- Vor Gericht. Richter: „Was sind Sic ?" - Zeuae:
„Handlanger." -r- Richter: „Anmaßung."
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©Miethsgesuche,©

Kleine Villa
mit etwas

■Garten und
Ica . 5 — 6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L . HL. 50O au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

lofüitttig
oon 3 Simmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten , am liebsten in der
Altstadt . Offert , erb. unter
8 . 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz . a

Gesucht
von Offizier 1 möbl . Zimmer
mit Kaffee im Prirathausc , dicht
bei einem BadehauS . 436

Off . mit Preisangabe unter
F . 300 a . 6. Cxp . d. Bl.

Ein möbl . Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off . unctr Chiffre J. 2135 an
die Exp , d. Bl . 184b

Zwei vorneh . Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite ( Closett im Abfchl .)
zum Preise von 600 Mark auf
1 . April zu miethen . Offerten
unter M. 8 . an die Exped . ds.
Blattes zu richten. _34*

Wohnung gesucht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn aush . Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht . Off . mit näherer Angabe
und Preis unter 8 . 8 . 12 an
die Expedition d. Blattes . a

Gesucht
Laden « . Zimmer für Bar.
biergeschäft . Offert , u . X. 8 . 100
an di« Exp , d. Bl. _1B6g

Milblirtes Jincr
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl . Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp . d. Bl . ab«
zugeben. _ 595*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaferne per sofort oder später zu
miethen gesucht . Näh . bei

Harry Süstenguth,
532 Schmalbacherstr . 15.

PnrtrrnW>tz»« g
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges . Offerten ds. 2 m,t Preis¬
angabe a . d. Exp . d . Bl . 565*

Nachweislich gutgehende
Wein , oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gest . Off.
u . bl . 52 a . d. Exp . d . Bl . 674*

Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 98 an die
Expedition . 588*

Ein oder zwei

leere Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes . 594*

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u . Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche , Mansarde für 1 . Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H . Sifer , Emserstraßc
Nr . 69 , Souterain . 673

Nrnjilm
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u. 14. K 101 . 374b

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien - Bureau,

Goldgassc 6.

Ein ruhiger Geschäftsmann mit
einem Kind sucht per sofort oder
1 . Juni eine

kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche, am liebst.
Wellritzviertel . Näheres in der
Exped . ds . Blattes . 726

Junger Mann sucht

möbl. Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped . ds . Blattes . 350*

Zwei anständ. Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

fmwdWs Ws.
Offerten mit Preis unt . A.  89
an die Exp . d. Bl. 377*

Gesucht
« ne schöne Wohnung von etwa

5 Jimmerne. Jubcjtir
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraßc
und Schwalbacherstraße . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H . 141. 400 an die
Exped . dieses Blattes . 376*

GGSGGGSGG

¥ ermiethungeu.

Grosse Wohnungen,©
M vollständig
renov . Villa Nerobcrgstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Clir . ClUoklich,
•2240 Nerostraße 2.

Billa (Pkllßolr)
im Knrviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter.
1 8 . 100 postlag . Schützenhofstr.

AMMkk
herrschaftliche Wohnung in der
2 . Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
Per 1 . April oder 1 . Juli zu ver-
miethen . Einzuschen Vormittags
von 11 — 1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

Ecke Slsmarck-MnA
und Hermannstraße 23 und
BiSmurrk Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
micth . Näb , Hermannstr .13 88

Dnidenftrahe 1,
Ecke der Emserstraste
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Emserstraße 2
Bel -Etage , geräumige schöne Woh¬
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1 . Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts . 691

Emlkrilmßk 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche , Closet im Abschluß,
Mansarde » . 2 Keller , auch Garten¬
benutzung zu vermiethen . Näh.
1 Treppe hoch._ 177

DkmiWlMr. 13
3 . Stock , Wohnung 3 — 4 Zimmer
mit reichlichem Zubehör , sofort
oder später zu verm ._ 731

Karlstraße 37
2 Tr . , eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen . Näheres Karl»
strnße 37 . Part, rechts. 113

Luisenftraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche , 2 Mansarden,
2 Keller , Benutzung der Wasch¬
küche re. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Möhringstraße 6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Badc -Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen . 610

NeOörftrürHe 6 [8
nächst der Biebricherallee , pracht¬
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr . u . Schierstcinerstr . 2 . 177

Wnbilhnßraßt4
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

QOOOOOOOOl RsNlstraße la
2l!5red)tftr*30 3Zimmer in Parterre und

in der Nähe des neuen Gerichts - * fc n ' “ nb ®Ü̂ U" 12 7Unb
qebäudes , 2 Wohnungen 1 . und ' " 1 ' Mm 1897 zu
3 . Etage von je 3 Zimmer . Küche, ! ° » w,ethen . , Nah . nn Hause und
2 Keller , mit oder ohne Mansarde
auf 1 . April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172

00 OO 0 OO 0 O

■Adelhcidstraße 81 , Part. 29

Llücherstraße 10
Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu  vermiethen . 622

Klücherstratze 12
Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. ober später zu
vermiethen . 620

Blücherstr . 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen , Näb . Part . 128

ÄtSMtnftrajje 2a
Neubau , Bel -Etage , cnth . 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reichl.
Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

mm-

Köthköraßk 24
rst im 2 . Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen . An¬
zusehen zwischen 2— 5 Uhr . 150

Rijinertittg9(11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

WMatze 37
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a . sofort
zu verm . Näh . zu erfr . Nero¬
straße 46 im Laden . 285

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde aus 1 . Juli zu verm.
Näh . Vorderh . Part . 615

Sedanstraße 5
Hth ., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller , kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näh . Part , oder
Hth . bei Müller , 1 Stiege . 597

SeLanstraße 5
Vorderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598

Gn- W-MWgße
Jftnb sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraße 12.

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietven . 184

S-itzrahesür. 14
Hochpart ., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf sofort . Anzusehen von
2 — 4 Ubr . 211a

pdüiiflljf 8,
1 . Et ., 5 Zimmer u . Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen . 304

Jdsteinerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
bcrrschaflliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m . per 1. Octoberzu
vermiethen , event . auch mit dem
zweiten Stock . Näheres daselbst
im 2 . Stock . 121

Helenenstraße 3
Beletage , 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 - 12 Uhr Vorm , Näb . part.

Uorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi . Becker,

Wciiritzßrche 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage , bestehend auS

10 großen hellen Zimmern

mit reichlichem Zubehör , ganz

oder gctheilt , per sofort oder

später zu vermiethen . Näh.

daselbst Parterre oder 2 St . l.

1 • MiN -Witaeu • i
Avlerstraße 17,

3 Zimmer , 1 Küche mit
abschluß und Zubehör auf gleich
oocr später zu vermiethen.

Näheres pink Stiege hoch.

Bleichstraße 17
2 . Stock , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist aus sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden . 369

Giljlav-AdolMasM
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche , 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm . 599

HklermlArsße 18

SlhlvlltllcherjlrHe 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt ,
Wilhelm Beckel , '

WeinHandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für,
mehrere Pferde zu verm . 202

ist eine große freundliche Wohn.

im Vorderhaus , bestehend aus ^ ^ age . 3 Zimmer mit BalkonI • - -

WolmiürG 8.
3 Zimmer nebst Zubehör
1 . Juli zu vermiethen . Näh . Part.

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche , Keller und
fämmtl . Zubehör per sofort
zu vermiethen . 238

MülMlM 19
ist die 3 . Etage 3 — 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm . 570

WmWratze 50
Frontspitzwodnung , 3 Zimmer u.
Küche , auf sofort zu verm . 79

OmmkMsße 62,
Mittelbau , 1 . St . 1., eine schöne
belle Wohnung m . freier Aussicht,
3 Zimmer , Küche , Keller , Mans.
megzugshh , sof . od . auf 1 . Juli
billig zu  verm . 458*

Rsonjlrasze1
schöne Wohnung , 4 Zimerm
Balkon und allein reichl . Zubeh.
3 . Stock (Eckhaus ) zu vermiethen
Einzusehcn tägl . von 10 — 2 Uhr
Näh . 3 . Stock links . 101

billig zu vermiethen. 158;

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
October zu vermiethen.  120

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1 . 803

.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13 . 129

In ftfoillc
in neuem Hause , Villenviertel,
ist die 1. Etage , 3 Zimmer und
Küche , sofort zu vermiethen.
Preis je nach Zubehör , 280 bis
300 Mk . pro Jahr . Näh . bei

A. Reinheirner,
465 * Wiesbaden , Ncroberg.

©Kleine Wohnungen. ©|
Adlerstr. 5 I Adlerstraße 6

miethen . 262«
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A«» der Hlmgegrnd.
X Eltville , 4. Mai. Die erste Weinversteigerung

nn oberen Rheingau fand für dieses Jahr gestern hier in der
Burg Craß statt. Herr Gutsbesitzer August Schurz ließ 28 Halb,
stuck 1896er und 20 Halbstück 1895er Rauenthaler und Herr Guts¬
besitzer Franz Herber 22 Halbstück 1895er Lltviller ausbieten. Für
die 1896er war keine Kauflust vorhanden. ES kosteten6 HalbWck
190 bis 320 M.; die anderen 23 Nummern wurden meist gar
nicht mehr auSgeboten. Hingegen waren die 1895er gesucht und
wurden gut bezahlt. Erfreulich insbesondere war er. daß die
Eltviller Weine immer mehr anerkannt werden, so daß die Preise
den Rauenthaler» nahe kommen. Herr Herber erzielte für je
600 Liter 670. 870, 910, 1030, 1150—1260, 1520—1660, 1730,
1900, 2000, 2030 und 2200 M., oder für 22 Halbstück mit Faß
28200M., also durchschnittlich2563 M. für dar Stück(1200 Liter).
Herr Schurz verkaufte von seinen 20 Halbstück Rauenthaler drei
Nummern nicht wegen zu geringen Gebotes. Die übrigen 17 Halb,
stück(ä 600 Liter) kosteten 700, 910, 990, 1060—1210, 1230 bis
1510, 1860, 1830, 2220 M., zusammen also 22310 M. oder durch,
schnittlich 2620 M. per Stück zu 1200 Liter. Der verhältnißmäßig
günstige Ausfall dieser Weinversteigcrung wird wohl auch belebend
auf den freihändigen Verkauf des 1895erS einwirken.

ZZ Idstein , 4. Mai. AuS dem Jahresbericht des Vereins
für die I d i o t en . A n sta l t entnehmen wir, daß die Anstalt in
erfreulicher Entwickelung begriffen ist. Die Leitung liegt in den
bewährten Händen des Direktors Herrn Schwenk  nebst seiner
Gattin ; außerdem besteht das ständige Lehrerpersonalaus drei
seminaristisch gebildeten Lehrern und zwei Kindergärtnerinnen. ES
wird in zwei Vorschulklassenund drei Schulklassen und für ältere
Zöglinge in einer Fortbildungsklassc unterrichtet, außerdem wird
der industriellen Arbeit eine größere Stundenanzahl wöchentlich zu-
gewcndet. Die Zahl der Zöglinge beträgt zur Zeit 111. Davon
sind 82 evangelisch, 18 katholisch und 11 israelitisch. 57 Zöglinge
sind aus Frankfurt, 45 aus dem übrigen Theil des Rcgierungs.
bczirks und 9 aus anderen Bezirken. Die Einnahmen betrugen
im abgelaufencn Rechnungsjahre 62,165 M. und die Ausgaben
58,598 M. Durch diese Mehreinnahme ist die Hypothekschuldauf
88,830 M. heruntergcgangcn. Die Einnahmen setzen sich zusammen
aus 40,325 M. Pflegegelder, 1385 M. Geschenke, 6953 M. Ertrag
der Kollekte im Regierungsbezirk, 2927 M. Mitgliederbeitrag,
2740 M. aus Oekonomie und 1512M. aus der Industrie u. s. w.

** Homburg, 5. Mai. Auf Schloß FricdrichShof ist die
Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen mit Prinzessin. Tochtcr zu
mehrtägigem Besuch bei der Kaiserin Friedrich eingetroffen.

)( Frankfurt, 5. Mai. Unseren Bahnhofs-Restaurateuren,
den Herrn Gebr. Steinbach hier, wurde zu ihren verschiedenen seit¬
herigen Auszeichnungen, nunmehr auch das Hofprädikat Seitens
S . M. des Kaisers Wilhelm zu Theil.

X Herborn, 4. Mai. Bei der am 1. Mai in Herborn be¬
endeten ersten theologischen Prüfung  bestanden nach¬
folgende Candidaten: Ludwig Emme-Marburg, Karl Hofmann-
Löhnberg, Hermann Premer-Erdhausen, Karl RingSbausen-Herborn
und Julius Rumpf-Sachsenhausen.

— London, 4. Mai. Der „Standard" meldet aus Athrn,
daß die Villa desHcrzogs von Sparta inAchaia
von den Einwohnern erstürmt und vollständig auSgeraubt
worden fei.

— Pittsburg (Pensylvanierr) , 3. Mai. Ein großes
Feuer  zerstörte das Duquesne - Theatcr  und zahlreiche
Geschäftshäuser, darunter das große Stoffmagazin von Storne
u. Comp., wodurch ein Schaden von über 1 Mill. Dollar angc.
richtet wurde. Der Gesammtschaden wird auf 3 Millionen Dollar
geschätzt._
Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde

Biebrich.
Geboren:  Am 24 April dem Kaufmann Friedrich Wilh.

Brand e. T. — 25. den, Küfer Josef Weidmann e. S . —
27. dem Fuhrunternehmer Julius Bohrmann e. T . — 28. dem
Taglöhner Georg Gerhard e. T. — 29. dem Taglöhncr Wilh.
Stantke e. S.

Proklamirt:  Der Fabrikarbeiter Simon Noll hier und
Anna Maria Schmidt zu Horbach. — Der Techniker Franz
Besler hier und Elisabethe Bender zu Frankfurt a. M. — Der
Bäcker Heinrich Kürzer hier und Katharine Wagner zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 29. April der Metzgermeister Moritz Kahn
und Frieda Marx, beide hier.

Gestorben:  Am 28. April die Wittwe des Taglöhncrs
Friedrich Geibel, Helene Elisabethe Back, alt 57 I . — 28. die
Wittwe des TaglöhnerS Wilhelm Braun . Susanne Elisabethe,
gcb. Kraus, alt 69 I . — 2. Mai der Taglöhncr Michael Karl
Roth, alt 35 2-

Sprechsaal.
Für Artikelunter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Pudlikum

gegenüber keine Verantwortung.
Wer zu Fuß, zn Wagen, oder per Rad, schon einmal den

Feldweg passirte, bet längst der Schlachthausanlage nach der neuen
Brauerei, Steinmühle rc. je. führt, wird sich staunend fragen, ist
eS möglich, daß es in unserer Wcltkurstadt noch solche völlig un-
paffirbare Wege giebt. Die Bewohner der Schlachthausstraße und
Hasengarten richten an die Stadtverwaltung die Bitte, daß diesem
Uebelstand schleunigst abgeholsen werde, im Interesse der Cur-
fremden. Noch schlimmer als mit dem genannten Wege steht es mit
dem Wege von der Wellritzmühle nach der Klostermühle, sowie auch
mit der Schiersteiner Chaussee vor den Kasernen-Neubauten. Auch
hier ist cs dringendes Bedürfniß Abhülfe zu schaffen. X

Rchscid. LMltidtrM. 13.80
Robe — Tussors und Shantung -Pongees — sowie schwarze
weiße und farbige Henueberg -Seide von 60 Pf. bis M. 18.65
ver Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste rc. (circa
210 versch. Qual , und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Port »,
und steuer'rei in'S Haus . Muster umgehend. — Lager:
ca. 2 Millionen Meter. 41bSeiilen-FaMen&.Heanebers:(in l Holl)Zürich.

Die vom Königlichen Ober-Präsidium zu Gaffel
für 1897 bewilligte

Hauscollecte
für das

8k. DuCenfinusfiaus zu fuetfridi
Hospital für weibliche Fallsüchtige aller

Confessionen
wird vom 3. Mai anfangend zu Wiesbaden abgehalten
werden.

Wegen des humanen Zweckes des Hauses und der
auf demselben noch ruhenden Schuldenlast, bittet um
geneigte Unterstützung

öer Vorstand.

Oeffentl Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Marie Lnsrenbuhl

unter Nr. 26361 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine
Einlage von 133 M. Pf nachweisend, ist angeblich
abhanden gekommen. Mit Bezug auf 8 6 der in dem
Buch abgedruckten Sparkassenordnungfordern wir den
Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen
einen Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und aus
demselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet werden kann

Wiesbaden, den 22. April 1897. 3711
Vorschuss-Vereinz.Wiesbaden
Ging . Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.
_Hild ._ Hirs  ch.
RchendnlgdelrteSchmuij!-!l.sg!jdeLedkmallttn
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zn vergleichen.

Handichnhe
für die Frühjahrs- und Zonmer-ZaisM.

Empfehle mein großes, gut assortirtes Lager in allen Sorten
seidenen, 61 de pers «, leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder.
Seid . u. fil de peese Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff-Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar1 Mk.
Prima schwarze u. färb . Glaeee -Handschnhe , vorzügliche

Qualität.
Sued-Handschuhe4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an.
Alle Sorten Glaeee-, Sued-, Wasch- und Juchtenleder-

Haudschuhe.
Große Liuswahl in

Cravatten und Hosenträgern.
Kragen it. Manschetten

in den besten Qualitäten.

M 6g. 8obmitt, Wiesbaden.
2610 Handschuhfabrik , 17 Lauggaffe 17.

Kiedrich, den 1. Mai 1897. 501*

. Restauration

IvNI Hmser Hilhelm
Hellmundstraffe 54 . Haltestelle der electr Bah«.

Empfehle
prima Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine. Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit. Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u. 80 Pf.
— Schönes VereinSzimmer mit Klavier, welche»
auch Gesellschaftenabgegeben wird.

W  Billard. - Kegelbahn. 'S* „
Zum Besuche ladet höflichst ein 9

3823 «f . Fürst , Restaurateur. jjfl
^asasg5a5a5aEg5mig5B5B5g5Baa5asasay

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s, , roth
goldener"

Malaga -Trauhen-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em
pfoblcn für schwächliche Kinder , Frauen , Reeonvaleseenten
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per '/
Orig.-Fl . M . 2 .20 , per */» Fl - M 1.20 . Zu haben nur i
Apotheken. In Wiesbaden in llr . l.aäs '8 Hofapotheke. 731

Jede Lrau
gewinnt

Zeit, Geld und Mühe, wenn sie Krebs -Wichfe ver¬
wendet, denn dieselbe gibt rasch einen schönen Glanz und
verbraucht sich langsam, weil sie mit Wasser stark ver-
dünnt werden muß.

Dosen ä 10 und 20 Pfg., sowie Holzschachteln
ä 5 und 10 Pfg. sind zu haben in allen Drogerien und
besseren Colonialwaaren-Geschäften.

Willi . I 4ei.33a. eg,
Schachtstrasse 0 u . 22

empfiehlt sein 349

Lager in Holz-und KSetallsärgen
Empfehlung

Die Gelbgießerei und mechanische Werkstätte
min Jacob Becker , ftniibttilltßlje 5,

fertigt in kürzester Zeit alle Sorten von Metallguh (wenn Modell vorhanden
lö —20 Kilo in l l/s—2 Stunden), sowie alle anderen Fach-Arbeiten an Erker¬
gestelle für alle Branchen in Messing und vernickelt, Küferartikel in solidester
Ausführung bei reellen Preisen.

Liefere kleine Dynamos und alle Metalltheile in Rohguß und be¬
arbeitet. Vernickelungen von Gegenständen jeder Art, besonders von Fahrrad
theilen in aller Kürze, ferner alle andere Galvanisirungen . Bronziren von
Lüsternu. s. w. AusgezeichneteMaschinen und vcrvollkommncteWerkzeuge
für mcchani'che Arbeiten. Neperaturc » an Fahrräder und anderer Art werden
prompt besorgt.

Bitte genau auf Firma , Strahe n Hausnummer zu achten.
3655 Achtungsvoll Jakob Becker.

Luhn ’s Salmiak-Terpen¬
tin-Kern seife.

Das Beste!
für Wolle, Seide, Spitzen, bunte
Stickereien-c. — Farben halten.

Stoff bleibt weich!
Machen Sie den Versuch.
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Nur Ä Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Borausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

&BT  umsonst . -« “iß

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lelnnaoo, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 . Stiege,
Kein Laden. 4551

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheiuftraße 31.
Nichtblühende

Frühkartoffeln
zum setzen, per Pf . 6 Pfg . sowie
Magnum -Bonum 8 Pf . 22 Pfg.
per Malter 5 Mk. wird frei in 's
Haus fortwährend geliefert bei
G. Faust , Landwirth , 385*

Hellmundstraße 31._

ß 'irattaUMudi!
Ein anständiger , vermögender

junger Mann wünscht mit einem
anständigen , katholischenMädchen
bekannt zu werden. Ernstgen' .
Off . beliebe man bis zum 9. d.
unter „Heiratbs -Gesuch" vostlag.
Geisenheim aiRh . zu richten. 471*

C. Hexanier,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Truck-Apparate

großr Klirgllkaße iv,
Laden

Monogramme
für Stickereien werden billig
angefcrtigt.

Offerten unter U. 15 an die
Exped. dieses Blattes . 615

Neue Sendung in
Pntztiicher

Stück 10, 15, 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ü 35 und 40 Pfg . per
Sück, Wisch -» . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläfertücher , ä 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , ä 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder A r
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hkb. Frtsp . a

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W. Leimei 9,

117 Schachtstr. 22.
Maschinenstrilkcrei

wird schnell und billig besorgt
318* Mauergasse 14 , 3. St . r.

Eine gebrauchte

dlkfrimangpf
zu kaufen gesucht. 475*

Ktemgafse 30, Dachlogis.

Unterricht.
KuchMrrmg,

Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vietor ’sche ^rau0n '
sehuie, Tannnsstr. 13. 2923

Costüme
werden von 5 M -, Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankenstr . 23 . Part. 157

Modes S .TS
angefertigt Wellritzstraffe 3,
Hinterh . Parterre._ 461*

et lernt einen jungen
Mann pers. englisch?

Off. m. PreiSang. unt. I,.
L . 100 an die Exped. d.
Bl . erb . a

Latein, Griechisch, Fran¬zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch, Spanisch u . 'Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb. Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . ' 492*
Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha »u . Salongröße ä 3,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gc-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

"iLÄL- Portieren!
Restpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.

Ẑ -PrchtMlllog
(144Seilenstark)gratis «.franko

EmilLeftaeJeppicti-tas
BEREISS.,Oraileistr.1S8

eiler 's Reparatur -Werk,
statte , Hcrmannstraße 28

einpfiehlt sich in vorkommenden
Reparaturen an Bronce -u .Metall-
gegenstände, Aufträge per Post
wird das -Porto vergütet.

Bruchgold und -Silber
wird angekauft. _ 725

Ave Puharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg , an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgasse2 , 3 St.

Gekittet tSSJÜm»
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Rolle Rachf ., Kirchgasse 23 , 2

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntg ält¬
liche Auskunft über meine ehe¬
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
sch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).
O i© dankende

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg . üb. neuest, ärztl.

Frauensohutrlesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto , st. vschmann.
Konstant (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Gehr. Ziegler. Minden in Wests.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Krsmer , Feldstr. 18

©.FritEcToffenbach
bester und billigster Fußbodcu-
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichferlig, in div. brillante»
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz, Langgasse 29.
F .Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Wcbergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A. Schirg . Schllerplatz.
Oscar Sicbcrt , Ecke bei

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg 5.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u . s. w.

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertwrwpreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Wegen billiger
Kadenrniethe!

N«r1W«kk
neue Feder

Ehld.- o. Ankeruhr
l Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_i!Ierbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

tlhrm . Gold- und Silberarbeiter.
28 Stcingaffe 28.

Biebrich.
Jeden Montag von 3 Uhr

ab bin ich im Lokal der Taunus-
Brauerei in Steuer- u. Rechts-
angelegcnheiten zu sprechen.

Reg.-Secretär
470* Wiesbaden ._

Suppenwürze ist frisch einge-
iroffen bei:
Carl Dutsch, Colonialwaaren,

Wörthstraßc 22.
Original -Fläschchen Nr . 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
str. 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
Ir Maggi 's Suppenwürze nach-
efüllt. I486

Zeitschriften,
,rb. u . uugcb . namentlich alte

Frcya , Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off . unter
A. 49 bcf. d. Expedition. 2507

/EJin gut erhaltenes Fahrrad
tS ' ist billig zu verkaufen
345* Schwalbacherstr . 3.

IUIlU Briefmarken,ca.HOUUU Sorten 60 Pfg. —100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. —> 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Xechnieyer , Nürnberg.
HySatzoreisliste gratis.

Federrolle,
eine leichte, mit Verdeck, und ein

gutes Pferd '.mit
Geschirr ist sofort

W zu verkaufen. Näh.
EWMW » bei H. Eifer,
Emserstraße 69, Sout ._ 674

Zu verkaufen
ein schott.
Hund

(treues , wach¬
sames Thier)

361* Feldstrastc 7,  1 . St.

h Drei

^Mirthschasts-ß
^ Lampe»
? sind billig zu verkaufen bei ^

$ P . Morgenstern U
p Wellritzstraße 30 . 661 £

Mrr seine Frau lieb hat,
diese bc vor Krankheit und Sichthum
heweh.en und sorgenftei leben will, der
lese unbedingt da» Buch„Die Ursachen
der Familicnlasteu, NahrungSsorgen
und deSUngliirks in der Ehe, soivic Raih-
I-lilägc und iütittel zur Bcseitiaung
derselben." lbtenschersreundlich, hoch¬
interessant und belebrend siir Eheleute
jede., Standes , «v Seilen stark, Preis
nur so d . wenn geschlossui gewünscht
Sv 4 mehr.
J . Samba 4t Co ., Hamburg.

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
streife. Auf Bestellungen komme
ms Haus . Georg Jäger , Hirsch-
araben 18. 345*

Pserdedung,
lnehrere Karren , zu haben
'47 Geisberastraße 46.

Garrmsteine
;um Einfassen der Beete, vor¬
räthig Geisbergstraße 46 . 548

Gekraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped.  d . Blattes.

Sie müssenIhre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . st. Osehmann

Konstant (Baden)E. 25 ,131/662

Steppdecken
iverden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

fLin vierrädiges Hand-
Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Eicher, Emser-
strake 69, Souterain.

t Ein eleg. nußb . polirtcs
% Vertikow,
t eleg. u. einfache Betten
% bill. z. verk. Roonstr. 7,P . j

lies Metall , Gold , Papier
£  lauft Fuchs , Schachtstr. 6.
Bestell, durch Postkarte . 578*

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschcnbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstälte 26 Neubau.

fllA seltene Briefmarken,
»UV vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyl.
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl.
nur 2 Mk .! Porto extra. Preisb

Federn
werden billig und schön gewasch.,
gefärbt und gekraust 244*
Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Ein großer
Mensthrankm.LM
mit Aussatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte, Tellerbrett , gr. Tisch
und Ausziehtisch , Logeihecken,
preiswerth zu verkaufen 36*
36* Gciöbcrgstr . 22 , Part.
hllollst . Betten 55, m. hohem

Haupt 65, Vertikow 32,
2thür . Kleiderschr. 28 , Ithür . 16,
Kommoden 21, Küchenschrank 21,
pol. 2lh . Kleiderschranl 50, Bett¬
stellen 17 , Sprungr . 18, Deck¬
betten 12, Kissen 4, Matratzen
in Seegr . 10, in Wolle 16, in
Roßhaar 35 , Sophas 35 , Diran
45 M ., alle Sort . Tische, Stühle,
Spiegel u. s. w., wegen Erspar¬
nis; der Ladenmielhe billig zu
verkaufen 460*

Adlerstraffc l8 , Part.
Eine neue Rolle

und ein gebrauchter Metzger¬
wagen zu verkaufrn . 65*

Herrnmühlgassc 5.

Fahrrad
leicht (13 kg ) Mod . 96 , bestes
Fabrikat , billig adzugcben.

Offerten unter 8 . Z. post¬
lagernd 464*

Echte Harzer

Kanarienvogel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschast
bei Wendland . 244

Z,l verkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 . Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Znlstriffk»
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A . 49
bes. die Exped. d. Bl ._ 2507

Neue tv.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportaae -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part. _a

Guterhalt. Sillatü
billig zu verkaufen 414

Schwolbacherstraße 27, Htb-

Feverrollchen
neu, für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schncpp»
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingaffe 25 ._ 553
ir - kkai , Kleider- u . Spiegel.
Vklllll ^ schränke, Vertikow,
Gallerie . und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A,  Refnemer,
Schtvalbacherstratze 7 .

transportabler
- . § Herd u. feine

eiserne Gartenbänke billig zu
verkaufen Michelsberg 28. 332*

Ein ttai. weitzer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenre
zu verkaufen, „Villa Rheii
fried". Eltville._ 41(

Wer seine Km liebL
vorwärts kommen will , lese Buch
„Uebcr die Ehe, wo zu viel Kintee-
segen." 1 Mk.-Marken . Siesta-
Verlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

Ein neuer, weißer, eleganter

Damensttohhut
billig zu verkaufen
4391 Feldstraße 1, 1. Stock.

Großer

zu kaufen gesucht. 109
Ellenbogengasse 3 im d«ben.

Au mi  HiiiHennnp
billig zu verkaufen
452* Saalgasse 28 , 3. Stock.

Ein Klnderliegkwagen
gut erh. zu verkaufen 462*

Ndlerstraffe 34 , Laden.

Ein Pferd
zu verkaufe ». Näh. in der
Exped. d. Blattes_ 469*

sHtU gebe. Bett mit Bettstelle,
ID 1 großer Kinderschlafwagen,
1 dreiarm . Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen
a Michelsbcrg 13, 1. Stock,

gartoffrlu
489*

abzngeben bei
P . Göttcl.

Schwalbacherstraßc 47.

Kinderwagen,
fast neu , für 10 Mk. zu verk.
Helenenstraße 25, 2. 473*

Ern volSÜMbiges Seit«
Kleidcrfchrank, Kommode, Kanape,
Tisch, Stühle zu verk. 479*

Lehrstraße 2, 2. Sr . reckt.
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Polizei -Verordnung.
' Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 (G .-S . S . 1529 ) und der ZK 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für den Bezirk dieser Stadt
nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:

Die 88 2 , 8 , 9 , 10 , 12 , 17 , 20 , 21 , 22 , 29 , 32 " ild 51 der
Baupolizei - Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom
18 . November 1895 erhalten die aus dem nachfolgenden Neuab¬
druck ersichtliche abgeanderte Fassung:

§ 2. Antrag auf Bau -Erlaubnih
1. Der Antrag auf Erthcilung der Bau -Erlaubniß ist schrift¬

lich unter Bezeichnung der Bauleitendcn und unter Darlegung der
Zweckbestimmung und der Ausführungsart des Baues im Ganzen,
sowie der einzelnen Räume des Baues bei der Polizci -Direction
anzubringen . Beizufügen sind dem Anträge die zur Prüfung des
Baues erforderlichen , die Bauausführung in allen Theilen aus¬
reichend klarstcllenden Zeichnungen.

An Zeichnungen sind bei Neu - oder erheblichen Erweiterungs¬
oder Veränderungsbautcn erforderlich:

» ) ein mit Angabe der Himmelsgegenden versehener Lageplan
des Baugrundstücks , der von dem Kreislandmesser anzu¬
fertigen oder dessen Uebereinstimmung mit der Wirklichkeit
wenigstens von dem Kreislandmesser zu bescheinigen ist.
Derselbe muß die Eigenthumsgrenzcn , sowie den Flächen¬
inhalt des ganzen Baugrundstücks angeben und den ge¬
planten Bau , sowie alle auf dem Baugrundstück und in
einer Entfernung von 20 m von dem Bau vorhandenen
eigenen und fremden Bauten aller Art , einschließlich etwaiger
Kellereingänge und dergl . unter Angabe von deren Eigen-
thümer , Benutzung und Höhe , sowie die angrenzenden
Straßen , Wege und Wasserläufe und etwa festgesetzten
Straßen und Baufluchtlinien darstellen . Die Breite des
Straßendammes und der Bürgersteige vor dem zu erichtenden
oder zu verändernden Gebäude ist in den Plan einzutragen.
Bei abfallendem Gelände sind außerdem Querschnitte,
welche die Höhenlage vollständig klarstellen , beizufügen,

b ) ein Grundriß des Erdgeschosses mit Angabe der etwa vor¬
handenen in gemeinschaftlichem Eigenthume stehenden Mauern,
Bezeichnung der Eigenthumsgrenzlinie und genauer Berech¬
nung der Hofgrößen,

e) die Gmndrisse der übrigen Geschosse mit Angabe der Rich¬
tung und Stärke der Balken,

ä ) vollständige Quer - und Längenschnitte,
e) sämmtliche Gebäudeansichten,
f ) genaue Zeichnungen der vorhandenen und der geplanten

Entwässerungsanlagen,
g ) außerdem bei ungewöhnlichen Constructioncn , insbesondere

solche aus Eisen , auch Theilzeichnungen , die in größerem
als dem sonst vorgeschriebenen Maßstabe hergestellt und
durch beigefügte Festigkeitsberechnungen erläutert sind . —
Bei baulichen Veränderungen , die nur das Innere eines
Gebäudes betreffen , genügen die Grundrisse und Quer¬
schnitte der von dem Äeränderungsbau betroffenen Geschosse.
Bei Einfriedigungen genügen ein Bauriß und ein Lage¬
plan ( a) .

Im Uebrigen bestimmt , sofern Zweifel entstehen , die Polizei-
Direction , welcher Zeichnungen es im einzelnen Falle bedarf.

2 . Der Lageplan ( 1a ) ist in dem Maßstabe von mindestens
1 : 500 herzustellen . Ausnahmsweise kann die Polizei -Direction
einen kleineren Maßstab zulasten , wenn hierdurch die Deutlichkeit
der Zeichnung nicht leidet . Die übrigen Zeichnungen — abgesehen
von den unter lg erwäknten — sind im Maßstabe von mindestens
j :100  herzustellen.

Sämmtliche Zeich , ungen sind auf dauerhaftem Papier und
zwar , soweft thunlich , in Actcnformat herzustellen und von dem
Verfertiger , sowie dem Bauherrn zu unterzeichnen . Sie müssen
mit Maßstab versehen sein , alle erheblichen Abmessungen angeben
und hinsichtlich der vorhandenen und der geplanten Bauten durch
unterscheidende Farben andeuten , ob die Bauten in Mauerwerk , in
Fachwerk , in Holz , in Eisen ausgeführt sind , bczw . werden sollen.
Als Zeichnungen können vorgelegt werden in der ganzen Fläche
aufgeklebte Pausen oder weiße (positive ) , vollkommen klare Licht¬
pausen auf haltbarem Papier.
O Die unter 1a und 1k genannten Zeichnungen sind in drei¬

facher . alle übrigen Zeichnungen , sowie die Festigkeitsbcrechnungen
und Baubeschreibungen in doppelter Ausfertigung einzureichen.
Ueberall ist Normalpapier mindestens der Klasse 2 zu verwenden.
Im Falle der Erthcilung der Bauerlaubniß wird je eine Aus¬
fertigung mit dem Genehmigungsvermerk versehen dem Antrag¬
steller zurückgegeben.

Die Zeichnungen dürfen nicht gerollt werden , sind vielmehr in
Mappen von entsprechender Größe vorzulegen.

8 8.
I . Jeder Neubau wird drei polizeilichen Besichtigungen unter¬

zogen , bei welchen der Bauherr und der bauleitende Architekt oder
Vertreter derselben zugegen sein müssen . Die erste Besichtigung
erfolgt , sobald der Bau bis auf Sockelhöhe fertiggestellt , die zweite
sobald die Dächer eingedeckt und die Schornsteine aufgeführt sind,
die dritte nach Vollendung der Bauausführung . Vor der zweiten
Besichtigung dürfen irgendwelche Arbeiten , welche die Construction
des Rohbaues , insbesondere eiserne Träger oder dergl . verdecken
Würden , nicht vorgenommen werden . . _ „ . _ ,

Von der dritten Besichtigung kann die Polizer -Tstrectwn ganz
abs ehen.

Ebenso kann sie, sofern fix dies für zweckmäßig erachtet , von
der ersten Besichtigung absehcn und , was hierbei zu prüfen gewesen
wäre , nachträglich bei der nach Eindeckung der Dächer vorzu¬
nehmendem Besichtigung prüfen . Macht die Polizei -Direction von
dieser Befugniß Gebrauch , so hat sie davon dem Bauherrn Nach¬
richt zu geben.

2 . Für bauliche Ausführungen von geringer Bedeutung , für
Um - und Wiederherstellungsbauten u . s. w . genügt in der Regel
eine Besichtigung . Diese hat nach Beendigung des constructiven
Theiles der Bauausführung stattzufinden.

Für Einfriedigungen an Straßen und Plätzen hat nur eine
Besichtigung stattzufinden . Die Zeit derselben wird von der
Polizei -Direction bestimmt.

3 . Die Polizei -Direction kann ^jederzeit Nachprüfungen vor¬
nehmen lassen.

4 . Der Bauherr hat die Vornahme der Besichtigungen zu
beantragen , die zu prüfenden Gebäudetheile in dem nach dem Er¬
messen des prüfenden Beamten für die Untersuchung erforderlichen

I Maße sichtbar und zugänglich zu machen und die schriftliche Bau¬
erlaubniß (ß 7) nebst den zugehörigen Zeichnungen und Festigkeits-
berechnungcn auf der Baustelle zur Einsicht bereit zu halten . Bei
Stellung des Antrages auf Vornahme der ersten bezw . einzigen
(Ziff . 2) Besichtigung ist eine Bescheinigung des Stadtbauamts
darüber vorzulegen , daß die Fluchtlinien eingehalten sind.

5 . Durch die baupolizeiliche Prüfung der eingereichten Zeich¬
nungen und Berechnungen sowie der hegonnenen und der vollen¬
deten Bauausführungen wird die dem Bauherrn , dem öauleitenden
Architekten und den Bauhandwerkern hinsichtlich der Beachtung der
gesetzlichen und baupolizeilichen Vorschriften , sowie der allgemein
anerkannten Regeln der Baukunst obliegende Verantwortlichkeit
nicht aufgehoben oder vermindert.

8 9. Baufluchtlinie « .
Bei allen Neubauten , An - und Umbauten an öffentlichen

Straßen und Plätzen sind die festgesetzten Baufluchtlinien einzu¬
halten . Die Polizeidircktion kann das Zurücktreten von Bauten
hinter die Baufluchtlinien gestatten , wenn die Straße hierdurch
nicht verunstaltet wird und auch für die Nachbargebäude hieraus
keine erheblichen Nachthcile entstehen.

Hinter die Baufluchtlinie zurücktretende Bauten müssen in
den Stadttheilen mit geschlossener Bauweise mit der Bauflucht¬
linie gleichlaufend gestellt werden . Auch muß in Straßen , in
denen die Baufluchtlinie mit der Straßenfluchtlinie zusammen¬
fällt , vor den zurücktretenden Bauten in der Regel ein eisernes
Einfriedigungsgitter , dem ein dichter Sockel bis zu 0,80 m Höhe
gegeben werden muß , errichtet werden . Auf ein Fünftel der Ge-
sammtlänge der Einfriedigung ist auch eine geschlossene Mauer zu¬
lässig , sofern dieselbe architektonisch ausgestattet wird.

8 10. Nebengebäude.
Nebengebäude für Oekonomiegebäude , Brennereien , Brauereien,

Werkstätten , Waschküchen , Ställe pp . dürfen in der Regel nicht an
die Straße gestellt werden und keinen Ausgang nach der Straße
erhalten.

8 12. Gebäudehöhe.
1 . Für Vordergebäude ist bis zur untern Dachkante (der

Schnittlinie der Gebäudeansicht und der Dachfläche ) ein : Höhe
zulässig , die bei einer Straßenbreite bis zu 8 in nicht mehr als
II rn , bei mehr als 8 bis 14 rn nicht mehr als 11 in zuzüglich
der Hälkte der Straßenbreite , über 8 n> und bei mehr als 14 in
nicht mehr als die Straßenbreite betrügt .^

Die Gebäudehöhe von 19 n > darf nicht überschritten werden.
Die Gebäudehöhe ist , soweit nicht im Nachstehenden ab¬

weichende Bestimmungen getroffen sind , nicht für die einzelnen
Gebäudeansichten , sondern einheitlich für das ganze Gebäude zu
berechnen.

2 . Uebertrifft die geringste Abmessung des Hofes , d. h . der
rückwärts unbebaut bleibenden in ungetrenntem Zusammenhang
liegenden Fläche die Breite der Straße , so darf die Hofansicht des
Vordergebäudcs diejenige Höhe erhalten , die zulässig wäre , wenn
sie an einer Straße von der Breite der geringsten Abmessung des
HofeS läge.

3 . Eckgebäude an Straßen verschiedener Breite dürfen an
der schmaleren Straße auf eine von der Baufluchtlinie der
breiteren Straße zu messende Länge , welche die Breite der
schmaleren Straße um 6 m überschreitet , höchstens jedoch auf eine
Länge von 15 in die für die breitere Straße zulässige Gebäude¬
höhe erhalten . Für den hierüber sich erstreckenden Theil eincz
Eckhauses wird die zulässige Höhe durch die Breite der schmaleren
Straße bestimmt.

4 . Bei Eckgebändcn und Gebäuden , die allseitg an Straßen
liegen , kann die Polizei -Direktion eine einheitliche , durch Ver¬
mittelung zwischen sänimtlichen Gebäudeansichten zu berechnende
Gebäudchöhe zulassen.

5 . Für Gebäude , die , ohne daß der unter 4 gedachte Fall
vorliegt , an zwei Straßen liegen , wird die Gebäudehöhe selbst¬
ständig nach jeder der beiden Straßen durch die Breite der letzteren
bestimmt.

6 . Für die Höhenbestimmung ist die in dem Fluchtlinien¬
plan festgesetzte Straßenbreite , und wenn solche Festsetzung nicht
erfolgt ist , die thatsächlich vorhandene Straßenbreite , gemessen von
Baufluchtlinie zu Baufluchtlinie , maßgebend . Wechselt die Straßcn-
breite innerhalb der Straßenflucht des Baues , so gilt das Mittel-
maaß vor dem Bau . In Straßen , für welche von den Straßen¬
fluchtlinien verschiedene Baufluchtlinien festgesetzt sind , werden der
Straßenbreite bei der Höhenberechnuiig zwei Drittel der Breite
der auf der Seite des Baugrundstücks zwischen Straßen - und
Baufluchtlinie liegenden Flache zngerechnet.

7 . Die Höhen werden von der Ordinate der Straßenmitte
und zwar bei abfallenden Straßen im Mittel geniesten . Bei
Baugelände , das gegen die Straße abfällt oder ansteigt , wird die
Gebaudehöhe Von der mittleren regulirtcn oder , wenn eine Regu-
lirung des Baugeländes nicht stattfindet , der mittleren natürlichen
Höhenlage des an das -Gebäude anschließenden Geländes gemessen.
Dabei darf das Hauptgestms der Vorderansicht des Gebäudes
nicht über eine Ebene hinausgchen , welche unter einem Winkel

von 45 ° in der dem Baugrundstück gegenüberliegenden Straßen¬
fluchtlinie angelegt wird.

II . 1. Die Höhe der Hintergebäude und Seftengebäude darf
die Tiefe bezw . die Breite des vor und des hinter demselben ge¬
legenen Hofes nicht überschreiten . Ist das Baugrundstück _bereits
bis zu s/s seines Flächcnraums bebaut gewesen , so darf die Höhe
der Hinter - und der Seitengebäude die Hof -Tiefe bezw . Breite um
höchstens 3 w überschreiten . Die Höhe von 17 m darf in keinem
Falle überschritten werden.

2 . Anbauten an Vorderhäuser dürfen die zulässige Höhe des
Vorderhauses , bis zu einer Tiefe von 26 m von der Bauflucht¬
linie gerechnet erhalten , wenn die vor denselben freiliegende Fläche
desselben Grundstückes eine Breite von mindestens 6 in und , sofern
das Grundstück bereits bis zu a/„ seines Flächeninhalts bebaut ge¬
wesen ist , eine Breite von mindestens 4 m hat.

3 . Liegen Hintergebäude oder Seitengebäude zwischen zwer
Höfen desselben Grundstücks , so wird die Höhe für jede Gebäude¬
ansicht besonders berechnet . Ergeben sich hierbei verschiedene Höhen,
so kann die Polizei -Direction eine Vermitelung in der Weise zu¬
lassen , daß die eine Gebäude -Ansicht erhöht , die andere erniedrigt
wird , wobei jedoch der zulässige Gesammtflächeninhalt der Ansichten
nicht überschritten werden darf.

4 . Ist die Hofansicht eines Vordergebäudes oder die Hohe
eines Hintergebäudes oder eines Seitengebäudes mit Rücksicht auf
die vor bezw . hinter ihm liegende , bezw . es umgehende unbebaut
bleibende Fläche bemessen und bewilligt worden , (Ziffer I a, II
so darf diese Fläche in der Folge nicht bebaut werden.

8 17.
An Gebäuden ohne Vorgärten dürfen Thore , Thüren sowie

Fensterflügel und Fensterläden , welche niedriger als 2,50 m über
dem Bürgersteig liegen , nicht über die Sockelflucht aufschlagen.

Kratzeisen und Treppenstufen dürfen nicht vor den Sokel
vortreten.

8 20. Brandmauer « und Umfafsungswäude.
I . Brandmauern müssen massiv hergestellt und 40 cm über

die Dachfläche empor geführt werden , sie dürfen keinerlei Oeffnungen
erhalten . „ . , ^

Lichtschlüsse in denselben sind in Entfernungen von je 2 m
gestattet . Dieselben dürfen nicht über 0,04 gm groß und müssen
mit unbeweglichen Drahtglasplatten fest verschlossen sein.

Mit Brandmauern müssen versehen sein:
I . Gebäude , welche auf der Grenze errichtet werden , auch wenn

das anstoßende Gelände nicht bebaut ist,
2 Gebäude , welche Feuerstellen enthalten oder zur Aufbe¬

wahrung leicht entzündlicher oder schwer zu löschender
Gegenstände dienen , wenn sie an benachbarte Gebäude näher
als 6 m herantreten , sofern diese nicht bereits mit Brand¬
mauern versehen sind , u

3 . bestehende Gebäude , die in mehrere selbständige Therle ge¬
schieden werden . „ ,,

Werden Gebäudetheile zur Aufbewahrung lercht entzündlicher
oder schwer zu löschender Gegenstände benutzt , so müssen sie von
den anderen Gebäudetheilen mittelst Brandmauern abgetrennt werden.

In ausgedehnten Gebäuden müssen Zwischen -Brandmauern
wenigstens in Entfernungen von je 40 m , in Lage - und Werk-
stätten -Gebäuden , in welchen leicht brennbare Stoffe gelagert bezw.
verarbeitet werden , in Entfernungeu von je 30 m angelegt werden.
In denselben ist bei Wohngebäuden in jedem Geschoß nnt Aus¬
nahme des Dachgeschosses eine Verbindungsöffnung zulapig , welche
indeß mit feuersicheren , selbstthätig schließenden Thüren zu ver¬
sehen sind . , „ . , .

Auf die Straßen und Hofanstchten von Vordergebauden , so¬
wie die Vorderansichten von Seitenflügeln , welche nach vorstehen,
den Bestimmungen als Brandmauern ausgeführt werden mußten,
finden die Bestimmungen des ersten Absatzes keine Anwendung,
doch muß dann das Hauptgesims massiv ausgeführt und das Holz¬
werk des Daches mindestens einen halben Stein stark nnt Mauer¬
werk verkleidet werden.

II . Massiv müssen gebaut werden die Ummssungswande:
») aller Wohnhäuser , , m _
b ) aller sonstigen Gebäude , die zwei oder mehr Ge,chosse

haben.
In dem Dachgeschoß können jedoch die Umfastungswande —

mit Ausschluß der Brandmauem — auch aus Stein stark
verblendetem , ausgemaucrtem Fachwerke helgestellt werden . Oeff¬
nungen in Umfassungswänden für Schaufenster und dergl . dürfen,
auch wenn sie mittelst eiserner Stützen getheilt werden , in der
Regel nicht über 6 in weit sein.

In entsprechend leichterer Bauart lind gestattet:
a) Landhausbauten , deren Baustyl eine andere Construction

b) Gebäude , welche nicht mit Feuerstellen versehen sind , auch
nicht zur Aufbewahrung leicht entzündlicher oder schwer zu
löschender Stoffe dienen . , ^ .

c)  alleinstehende kleine Gebäude, wie Garten- und Wem-
bergshäuser , Bleichanstalten , Sommerwirthschaften und
dergleichen.

8 21 . Scheidewände.
Massiv oder in Eisen oder Stein und Eisen müssen hergestellt

werden:
1. die die Gebäude unterstützenden Hauptscheidewände und

Tragconstructionen , sowie die zur Versteifung derselben er¬
forderlichen Quer -Vcrbindungen durch alle Geschosse. Ver¬
steifende Quermauern sind in Zwischenräumen bis zu
höchstens 10 m , versteifende Eisen oder Eisen - und Stein-
constructionen in Entfernungen bis zu höchstens 6 m er¬
forderlich . Bei letzteren sind die Eisentheile feuersicher zu
umkleiden . Wenn die Zweckbestimmungen der Räume als
Thorfahrtcn , Läden , Säle , Magazine , Werkstätten u . s. w.
die Anbringung von versteifenden Querwänden nicht zu¬
lasse » oder wesentlich erschweren , bleiben abweichende Be¬
stimmungen der Polizei -Direction Vorbehalten,
alle Wände oder . Theile von Wänden , an welchen sich
Feuerstellen , Herde , Oefen oder in denen sich Schornsteine

'

l

2.
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befinden . Die feuersichere Construction muß dabei
wenigstens 0,40 m über die äußeren Theilc der Herde und
Oefen rc. hinausgehen.

Hölzerne Scheidewände müssen verputzt werden . Unver
putzte Scheidewände sind nur im Keller oder in unbe
wohnten Dachräumen zulässig.

§ 22. Mauerstärke.
1 . Für Backst ein - Mauer werk.

• ) Umfassungsmauern müssen im Dachgeschoß 1 Stein , in den
beiden obersten Geschossen 1Vs Stet ., stark und in je zwei
Geschossen oarunter */2 Stein st<.,5 . ansgeführt werden
Bei Treppenhäusern , in welchen die Umfassungsmaucm
nicht länger als 3 m im Lichten ist , kann diese 1 ' /- Stein
durch alle Geschosse ausgeführt und im klebrigen kann die
vorgcschriebcne geringere Mauerstärke immer bis zur Höhe
des nächsten Treppenabsatzes angewandt werden.

d)  Balkentragende Scheidemauern sind in dem obersten Geschoß
nicht unter 1 Stein stark , in den drei folgenden Geschossen
1 ' /, darunter 2 Steine stark auszuführeu . Sind zwei
balkentragende Scheidunauern vorhanden , so ist die eine
wie vorstehend beschrieben auszuführen , während für die
andere eine Maucrstärke von 1 Stein durch alle Geschosse
zulässig ist . Die letztere Stärke ist auch fü . die ver
steifenden Quermauern erforderlich . Innere Treppenhaus-
maucrn sind im Dachgeschoß und den beiden oberen
Stockwerken 1 Stein stark , in den folgenden Geschossen
1 l/2 Stein stark auszuführeu . Bei Anwendung ' frei¬
tragender Steinconstructionen sind die Mauern auch in den
oberen Geschaffen 1 ' /- Stein stark auszuführen.

e)  Gemeinsame Brandmauern sind nur zulässig in Gebäuden,
welche wenigstens eine durch alle Geschosse gehende , die
Brandmauer abstützende balkentragende Scheidemauer haben.
Sie . müssen im Dachgeschoß 1 '/- Stein , in den zwei
obersten Geschossen 2 Stein und in den darunter liegenden
Geschossen 2 '/, Stein stark ausgeführt werden.

Sogenannte halbe Brandmauern sind in dem Dachgeschoß
und dem obersten Geschoß in einer Gesammthöhe von nicht über
7 m 1 Stein , darunter l ' /2 Stein und im Kellergeschoß 2 Steine
stark auszuführen . In jedem Stockwerk ist eine genügende Ver¬
ankerung der Brandmauern mit den anstoßenden Mauern herzu¬
stellen . Geringere als die oben vorgeschriebenen Abmessungen kann
die Polizei -Directton für Bauten mit geringen Tiefen und Ge¬
schoßhöhen , sowie häufiger Querverbindung der Mauern zulassen,
größere Stärken kann sie bei großen Gebäudetiefen oder Geschoß¬
höhen oder bei Anlage besonders großer Räume vorschreiben.

§ 29 . Treppen und Treppenhäuser.
1. Alle Treppen sind in Stein , Eisenconstruction , wobei

Eichenholz -Belag gestattet ist , oder in Eichenholz herzustellen.
2 . In Gebäuden mit mehr als zwei Geschossen muß die

Treppe in Stein - oder Eisenconstruction , oder es müssen mindestens
zwei Treppen aus Eichenholz hergestellt werden.

3 . Zu den Treppen müssen für jede Wohnung , sowie für
die bewohnbaren Räume im Dachgeschoß Zugänge angelegt werden,
deren Wände und Decken feuersicher hergestellt sind.

4. Bon jedem Punkte des Gebäudes aus müssen die Treppen
auf höchstens 25 m Entfernung erreichbar sein.

5 . Alle nach den Bestimmungen dieses Paragraphen noth-
wendigen Treppen müssen von massiven Wänden bis zum Dach
umschlossen und die Dachflächen über dem Treppenraum müssen
von unten verputzt sein . Innerhalb des von massiven UmfassungS-
wänden umschlossenen Treppenraums sind vor den Vorplätzen der
Wohnungen nicht massive Umfassungswände zulässig.

8 . Die Unteransicht hölzerner Treppen muß mit Kalkmörtel
verputzt werden . Unter den Läufen der nicht massiven Treppen
dürfen Holzverschläge nicht angebracht und brennbare Stoffe nicht
aufbewahrt werden . Die Treppen sind gegen die Kellerräume
durch selbstzufallende Thüren abzuschließen.

7 . Die Treppen müssen in jedem Stockwerk mit mindestens
einem leicht zu öffnenden Fenster von gehöriger Größe , welches
auf die Straße , einen Hof oder Garten oder einen Lichthof von
mindestens 10 gm Grundfläche führt , oder durch Oberlicht ge¬
nügend erhellt sein . Mit Oberlichten müssen Einrichtungen zur
bequemen Lüftung der Treppen verbunden sein . Unterhalb der
Oberlichte sind Drahtschutzgitter von höchstens 2 cm Maschen-
weite anzubringen.

8 . In Wohngebäuden mit drei oder weniger Wohnungen
sind die Treppen mindestens 1,00 m — zwischen den Handläufen
gemessen — die Zugänge und Korridore mindestens 1,10 m , in
Wohngebäuden mit mehr als drei Wohnungen die Treppen min¬
destens 1,20 m , die Zugänge und Korridore mindestens 1,35 m
breit herzustellen.

9 . Die Nebentreppen und Zugänge zu denselben , sowie zu
untergeordneten Räumen müssen mindesteds 0,80 m breit ange¬
legt werden.

,10 . Bei Wendeltreppen ist die Breite um 20 "/, zu ver¬
größern , Wendelstufen müssen an der schmälsten Stelle mindestens
12 cm Auftritt haben.

. 8 33 . Höfe.
I . » ) Btt Neu - oder Erweiterungsbauten dürfen nicht mehr als

zwei Drittel des Baugrundstücks bebaut werden,
d) Von Grundstücken, die mehr als zwei Drittel ihres Flächen¬

inhaltes bereits bebaut gewesen sind , darf eine der bisher
bebauten gleiche Fläche , jedoch nicht mehr als drei Viertel
des Baugrundstücks bebaut werden.

« ) Sofern ein Grundstück von 300 gm oder weniger Flächen¬
inhalt bereits mehr als 2 Drittel seines Flächeninhaltes bebaut
gewesen ist , darf eine der bisher bebauten gleiche Fläche,
ledoch

bei Grundstrücken von weniger als 100 qm Flächen-
, inhalt nicht mehr als 7/8,

bei Grundstücken von 100 bis 150 qm nicht mehr
. - 7 « ..
bei Grundstücken von 150 bis 200 qm nicht mehr als

°/« und
, bei Grundstücken von 200 bis 300 qm nicht mehr als 4/5

wieder bebaut werden . Bei jeder der vorgenannten
Größenstufen darf aber wenigstens die gleiche Fläche wie
bei der vorhergehenden bebaut werden,

d ) Eckgrundstücke von 300 qm oder weniger Flächeninhalt
dürfen , sofern ihre Straßenseiten nicht einen Winkel von
mehr als 140 ° bilden , zu 6/e bebaut werden . Ist von
einem solchen Grundstücke bereits mehr als % bebaut ge¬
wesen , so darf eine der bisher bebauten gleiche Fläche,
ledoch nicht mehr als ' /, des Grundstücks wieder bebaut
werden . Bei Eckgrundstücken von mehr als 300 qm
Flächeninhalt finden bezüglich der dieses Maaß übersteigendeu
Flache die Vorschriften unter 1 a und b Anwendung.

®) Bei bereits bebaut gewesenen Grundstücken bis zu 120 qm
Flächeninhalt kann die Polizei -Direction von der Anlage
eines Hofes ganz absehen , wenn das Grundstück nicht eine,

für

8)

größere Tiefe als 12 m hat und anderweit dauernd
hinreichenden Zutritt von Luft und Licht gesorgt ist.

f ) Die geringste Abmessung der unbebaut zu lassenden Fläche
muß mindestens 6 m betragen . Im Falle des Absatzes b
genügt eine geringste Abmessung von 4 m und im Falle
der Absätze c und d bei einer unbekannt zu lassenden
Fläche bis zu 16 qm eine geringste Abmessung von 2,5 m
bei einer unbebaut zu lassenden Fläche bis zu 30 qm eine
geringste Abmessung von 3,3 m und bei einer unbebaut zu
lassenden Fläche über - 30 qm eine geringste Abiucssung
von 4 m.
Als bebaut gewesene gelten solche Flächen , die mit Bauien
besetzt sind , d . cen Wände aus Fachwerk gezimmert und aus-
gemauert oder ganz in Stein hergestellt find und eine ver¬
putzte oder verschalte Decke haben.

h ) Bet Berechnung der unbebaut zu lassenden Fläche eines
Grundstückes bleiben die Vorgärten und bei Höfen , die eine
Fläche von über 30 qm haben müssen , solche Theile außer
Betracht , die weniger ' als 4 m lang sind und dabei mehr
als 60 cm gegen die Bauflucht eines Hinter - oder Seiten¬
gebäudes zurücktreten . Ebenso bleiben Lichtschächte außer
Betracht.

2 . Lichthöfe müssen niindesteus 6 qm Grundfläche und eine
geringste Abmessung von 2 m erhalten und bis zur Dachhöhc mit
massiven Wänden umschlossen , auch mit Vorkehrungen zu aus¬
reichendem Luftwechsel versehen werden.

3 . Größere Höfe dürfen durch Einbau von Läden , Lager¬
räumen , Remisen und ähnlichen Bauanlagcn , welche eine Höhe
von 5 m nicht überschreiten , bis zu 100 qm beschränkt werden,
sofern die angrenzenden Räume des Gebäudes nicht zum dauern¬
den Aufenthalte von Menschen oder zu Ställen benutzt werden,
und für ausreichende Lüftung aller Räume Sorge getragen wird.

4 . Bebaute Grundstücke dürfen durch Abtrennung von Theil-
stücken nur verkleinert oder durch Hinzufügung bebauter Grund¬
stücke vergrößert werden , sofern die Vorschriften dieser Bauordnung
in allen Theilen gewahrt bleiben.

Auf Grundstücke , welche von bebaut gewesenen Grundstücken
abgetreunt worden sind , finden die Vergünstigungen unter 1 d c
und d keine Anwendung.

§ 51 . Laudhausviertcl •
Zu Landhausvierteln werden die innerhalb der nachfolgend

beschriebenen , in der auf der Polizei -Direction zur Einsicht auf¬
liegenden Kartze eingezeichneten Linienzügen belegenen , mit brauner
bezw . grüner Farbe angelegten Gebietstheile erklärt.

Gebietstheil I.
(Enge Bebauung , in der Karte durch braune Farbe bezeichnet .)

Bezirk A Nach Westen und Nordwesten belegen.
Derselbe wird hegrenzt:

an der südlichen Seite vom Exercirplatz,
an der östlichen Seite von der daselbst beginnenden Ringstraße bis

zur Sohle des Wellritzthales , weiter von der nach Norden bis
zur Gabelung Lahn -Aarstraße sich hinziehendcn projectirten
Straße den Grundstücken auf der südlichen Seite der
Emserstraße bis zur Schwalbacherstraßc , von der südwest¬
lichen Seite der Platterstraße , südöstlichen Seite der Har-
tingstraße , südwestlichen Seite der Gustall -Adolfstraße , nord¬
westlichen Seite der Hochstraße , Parallelstraße zur Platter¬
straße zwischen Hochstraße und der nächsten in die Platter¬
straße mündenden Straße , nordwestlichen Seite dieser letzt¬
genannten Straße , südwestlichen Seite der Platterstraße und
nordwestlichen Seite der Kellerstraße bis zur Feldstraße,

der nördlichen Weite  von den Grundstücken an der
süd -westlichen Seite der Wilhelminenstraße bis zum Walde
und der Waldgrenze bis zum neuen Friedhof,

von der westlichen Seite  vom Walde , demtzofgut Elaren-
thal und der Gemarkung Dotzheim.

Bezirk 8 . Nach Norden belegen:
Derselbe wird begrenzt:

von der westlichen Seite  von den Grundstücken an der
östlichen Seite der Jdsteiner Weges,

an der nördlichen und nordöstlichen Seite  von der
Gemarkungsgrenze Sonnenberg,

an der östlichen Seite  von den Grundstücken an der west¬
lichen Seite der Parallelstraße zur Sonnenbergerstraße vom
Tennelbachthal nach der Wilhelmshöhe führrnd und hieran
onschließend,

an der südlichen Seite  von der ersten Straße nördlich der
Reservoirs auf der ^Schönen Aussicht " .

Bezirk V. Nach Südosten belege « :
Dieser Bezirk umfaßt das Gebiet südlich der Ringstraße , im

Osten begrenzt von den Obstgrundstücken der Mainzerstraße vom
Ring bis zur Ludwigsbahu , der Ludwigsbahn bis zur Gemarkungs-
grenze und im W e st e n begrenzt von den Wcstgrundstücken der
Mainzerstraße vom Ring bis zur Gemarkungsgrenze.

Bezirk D. Nach Siidwesten belegen r
Derselbe wird begrenzt:

m N o r d e n von der südlichen Seite des Kaiser Friedrich -Ring
von der Nikolas - bis zur Schiersteinerstraße , den Grund¬
stücken der südwestlichen Seite der Schiersteinerstraße zwischen
Ring - und der Schwalbacher bis zum nordöstlichen Punkte
des Exercierplatzes,

m W e st e n und Süden  von der zweiten Ringstraße zwischen
Exercicrplatz und Biebricherstraße , der östlichen Seite der
Biebrrcherstraße bis zum Rondell , der Schwalbacher Bahn
zwischen Rondell und Nikolasstraße , zu diesem Bezirk gehören
ferner die Grundstücke auf der westlichen Seite der ver¬
längerten Nikolasstraße bis zur G -markungsgrenze Biebrich-
Mosbach.

Bezirk 8 . Nach Nordwesten belegen:
Dieser Bezirk umfaßt das von der Franz Abtstraße , Stift-

traße und der w.estiichen Nerothalstraßc umschlossene Gelände.
Gebietstheil !!..

(Weite Bebauung , in der Karte durch grüne Farbe bezeichnet .)
Bezirk A. Nach Nordwesten belegen.

Derselbe umfaßt das Gebiet südwestlich der Echostraße von
der Pagenstecherstraßc bis zur Beau -Site einschließlich der Grund¬
tücke an der südwestlichen Seite der Wilhelminenstraße von Beau-
Site bis zur Pagenstecherstraße ; ausschließlich von dcr Franz-
Abtstraßc -Stiftstraße und der westlichen Nerothalstraße umschlossene
Gelände.

Bezirk 8 . Nach Norden belegen:
Derselbe wird begrenzt:

an der nördlichen Seite  von der neuen Straße , welche von
Beau -Site nach dcr Trauereiche führt;

an der südwestlichen Seite  von dem Nerothalweg und der
Elisabethenstraße bis an den Verbindungs -Fußweg von
dcr Elisabethenstraße nach der Kapellenstraße , von der süd¬
westlichen Seite der Kapellenstraße bis zum Hause Kapellen-
straße No . 6 , der Linie Haus Kapellenstraße No , -19 bis
Haus Dambachthal No . 8 , den Grundstücken der südwest¬
lichen Seite der Neubauerstraße , der östlichen Seite der

an

Geisbergstraße , westlichen Seite des verlegten AdolfsbergeS
bis Sonnenbergerstraße;

an dcr südlichen und östlichen Seite  von der Sonnen¬
bergerstraße bezw . dem Promenadenweg längs des Rambachs
bis zur Gemarkungsgrenze Sonnenberg . Den weiteren
Abschluß nach Norden  bildet alsdann der Bezirk ß des
Gebietsthcils I.

Bezirk C. Nach Osten belegen.
Derselbe wird begrenzt:

ander nördlichen Seite  von den Euranlagen von der
Frankfurterstraße kis zur Gemarkungsgrenze Sonnenberg;

an der östlichen Seite  von den Gemarkungsgrenzen Sonnen¬
berg , Bierstadt und Erbcnhcim bis zur Frankfurterstraße.

Ferner umfaßt derselbe:
im Süd westen  die Grundstücke an der südwestlichen Seite der

Frankfurterstraße , an der östlichen Seite der im Distrikt
Pflugweg projectirten Ringstraße bis zur Hcssifchen
Ludwigsbahn ; »

im Westen  bilden die Grenze:
die Hessische Ludwigsbahn , die Grundstücke "an der west¬
lichen Seite der verlängerten Victoriastraße bis zum Ring,
die Grundstücke an der westlichen Seite der Mainzerstraße
vom Ring bis zur Rheinstraße , die nördliche Seite der
Rheinstraße bis zur Wilhelmstraße und die östliche Seite
der letzteren bis zu den Euranlagen.

Bezirk D. Nach Süden belegen.
Derselbe wird begrenzt:

im Osten  von den Grundstücken der westlichen Seite der ver¬
längerten Nikolasstraße.

im Norden  von der Schwalbachcrbahn bis zum Rondell und ' von
der Südseite der zweiten Ringstraße oberhalb der Alexan-
drastraße von der Bicbricher - bis zur Schiersteinerstraße
und der Schiersteinerstraße . Der Bezirk umfaßt das Ge¬
biet zwischen dieser beschriebenen Linie und der Biebrich-
Mosbacher Gemarkungsgrenze.

Vorstehende Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Wiesbaden , den 27 . April 1897.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Borstehende Polizei -Verordnung wird zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung : Heß.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder , deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist . Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnetr
Personen vertheilt:

1 . an die Besitzer der Häuser , an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2 . an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3 . an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau , Zimmer Nr . 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause , erhalten.

Die Feuermelder befinden sich:
Michelsberg 11 . Emserstraße 21 . Walramstraße 19.
Ecke der Emser - und Walkmühlstraße . Ecke der
Bachmeyer - '' und Walkmühlstraße . Wesiendstraße 1.
Bleichstraße 39 . Schwalbacherstraßc 18 . Ecke der
Karl - und Rheinstraße . Rheinstraße 90 . Dotzheimer-
straße 52 . Schiersteinerstraße 6 . Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer . Biebricher¬
straße an dem Rondell . Ecke der Bicbricher - und
Möhringstraße.

Friedrichstr . 32 . Rheinstraße 30 . Goethestr . 13.
Albrechtstraße 1 . Rheinstraße 25 . Rheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15 . Friedrichstraße am Museum . Eck-
der Frankfurter - und Martinstraße . Ecke der Franke
furter - und Rheinstraße . Taunus - und Rheinbahn¬
hof . Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude ) .

Theaterplatz 4 . Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlerstraße . Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg . Sonnenbergerstraße . 50 . Parkstraße 11 . Ecke
der Bierstadter - und Alwinenstraße . Bierstadter-
straße 12 . Gartenstraße 14 . Langgasse 34 . Schul¬
berg 12 . Schwalbacherstraßc 38 . Platterstraße 62.
Ecke der Gustav -Adolf - und Hartingstraße . Schacht¬
straße 25 . Kochbrunnenplatz , Hotel Rose . Obere
Geisbergstraße 36 . Geisbcrgstraße 5 . Ncrostraße 25.
Taunusstraße 57 . Kapellenstr . 30 . Stiftstraße 30.
Nerothal 19 . Ecke der Emilien - und Kapellenstraße

Die Polizei -Verordnung vom 10 . September 1893
schreibt in § 21 vor : „ Jeder EigeNthümer oder Inhaber
eines Raumes , in welchem Feuer ausbricht , sowie die¬
jenigen , welche dies zuerst bemerken , sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Verniittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben ." 256

Wiesbaden im Mai 1896 . Der Magistrat.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anilat l:
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Thkil und das Feuilleton : Chef -Redactcur Friedrich
Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Wehren ; für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.
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Schreinerlehrliag
ges. Rheinstraße 37. 631
Kraft . Küferlehrling
gesucht, bei E a r l W a g n e r,
Sonnenberg » Gartenstraße 4.

Ein Friseur-
Lehrling

gestickt 486*
H. Brück, Faulbrunnenstr. 10.

MmMrliiig
gesucht. 478*
Äug. Kans , Biebrich a/Rh.

Hausbursche
gesucht
417* Langgaffe 5.

Gin Lehrling
in ein Porzellanofen-Besckäft ge¬
sucht. Näheres
488* Dotzheimerstr . 14.
Weibliche Personen.
Zkil«»gsttägkriii
gesucht bei 119

Carl Schnegelberger& Co.
Marktstraße 26.

tüchtige Hotelküchen-
mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraste 11.

»"L""A8eiliu,
die Hausarbeit macht, und Haus¬
mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunusstraße 2, 3. 349*
t Lehrmädchen%
j aus achtb. Familie für die ♦
X Manufactur-Branche per X
♦ gleich od. 1. April gesucht. +
£ Joseph Haas, Michelsb. 4. ♦

Geübte Kleibermchmn
gesucht 435*

Kirchgaffe 26, 2 St . l.
^aillen - und Rockarbei-terinnen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Nähmädchen
sofort gesucht, ebenso ein junges
Mädchen, welches das jKleider-
macken gründlich erlernen willl
436* Hermannstraßc 18, 2. St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen und Zu-
schneidcn unentgeltlicherlernen.
Näheres Delaspeestrast « 3,
im 4. Stock. 375*

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
für Damenschneiderci gesucht"
657 Langgasse 45, 2 St.

J. Mädchen
können das Kleidermachcn und
Zuschnciden gründl erlernen.
742 Marg . Link , Robes,

Friedrichstr. 14.

Ern Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6, Hth. 1 Ht.l.

Mädchen
können das Kleidermachengründl.
erlernen Nerostr. 33,1 St . 703

(süchtiges Mädcken m.
^ gut. Zeugn. i. bürgert.
Haushalt zum 1. Mai gef.
Moritzffr. 72, Part . 316
/Line ältere rcinl . Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Näh.
304* Römcrberg 23 , 3. St.
/Lin anständiges Mädchen

wird für tagsüber ge¬
sucht. Näh . Helencnstr . 4,
Seitenbau . 433

Ardritsilchmis
deS

„Wiesbadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
UK - nur 1« Pfg . dS

Stellensuchenden aller Berufsklafsen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittag; 12 Uhr gratis verabreicht._

Offene8teIIen.!Schneiderlehrling
j sucht Chr. Flechsel,
_Luisenstr . 18, 2.

Tüchtige
Accidenz- und
Jnseratcnsetzer

finden sofort Stellung in derDruckerei des
fcMenei CemraMteiEerc

25°|o PreHiii. g
Agenten suchtR. I. Cognac.
Brennerei, Worms postlagernd.

Verdienst
Respcctable Herren u. Damen

jeden Berufs finden ev. feste An¬
stellung für halben oder ganzen
Tag. Offert, sub H. B. 17
an die Exp. d. Bl. 716

Defnds-Inspkltm
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spec.-Abtheil.

Volks-Versicherung
geg. f. Geh. und extra Äratific.
Subdir. Fides , Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraße 38. 181b

Schreiner
welcher im Poliren und Mattircn
bewandert ist sofort gesucht 111
W . Schwenck, Taunusstr. 40.
süchtige Schleifer finden
^ sofort Arbeit Fahrräderfabrik,
Bahnhof, Dotzheim . 468*

WmimlMfm
gesucht Hellmui.'dstr. 35 , Part,
zwischen 12 und 1 Uhr. 484*

Ein Wochenschncidrr für
dauernd gesucht. 147*

Luisenstraße 15.

Ein Mann
zum Schneppkarrenfahren
gesucht
259* Blücherstraffe 18.

Zuverlässiger

Junge
gesucht, Wilhelms-Apotheke,

Luisenstraße2. 456*

Gute Weiter gef.
Fr . Wagner , Schneidermeistr.,

Hellmundstr. 1!1_ 736

fatnnfiifirMe
auf dauernd gesucht 457*

Thelcmannfirafie.
Jüngerer

Dausbursche
sofort gesucht. Zu erfragen
in der Expeditiond. Blattes, a

Heizer
und

Maschinist
gesucht. Auf dem städtischen
Wasserwerk am Schläferskopf
wird zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiger Heizeru. Maschinist ge¬
sucht. Gelernte Schlosser erhalt.
Vorzug. Zu melden bei dem
UnternehmerI . Gr. D. Brötz,
Wasserwerkb. Wiesbaden. 44

gesucht, Wellritzstraße3. 84*

SchneiderLeyrlintz
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

Ein Köckerlehrling
gesucht. 670

Albrechtffraße 27.

sucht
492*

Schlnsserlehrting
C. H. Wiemer,

Sedanstr. 5.
Buchbinderlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 99

•Friedrichstraße 14._

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helcnenstr. 12.

Lackirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13.

Ein braver

Junge
am liebsten vom Lande kann unt.
günstigen Bedingungen bei freier
Kost und Logis das Lackirer-
geschäft gründlich erlernen. Off.
unter 8 . 24 an d. Exp. 269*

Sattlerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann »Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 4g5

Lehrling
aus guter Familie für mein Ver-
sicherungsgeschästgesucht. 434*

Otto Lüste, Würthstr. 4.

Verein
für unentgelllilhev
Arbeitsnachweis

im Nathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdrehcr)
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Korbmacher
4 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlosser
2 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher

"1 Spengler
3 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Spenglcrlehrling
1 Dreherlehrling
1 Küferlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Maler-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lchrling
1 Bnchbindcrlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Glascrlehrling

Arbeit suche« :
1 Friseur
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Kutscher
2 Maurer
1 Mechaniker
2 Tapezierer

VSMHzu JCUCt «UUtll uuuiyi»

Mädchen
gditrfit Langgaffe 19, 2 Tr . 421*

Ungcres Wlidchtn
gesucht Frankjurterstr. 21. 472*

Arbrits-N«ih«is
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

L!»errschasts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen.

(selbstständige Allein-, best.
^ Haus», Kinder- u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P Utz-, Wasch- u. Monats-
frane « .

Abtheilung II:
Perf.Küchenhausbälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschliefferinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureanfränlein f. Hotel.

«inderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder-
Wärterin u. div.  Stützen.

Junges

WädHen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6. 1. St r.
Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen- und Hansarbeit.
Vlücherftraße 18, 2 Tr . rechts.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomer , Neu¬
gasse1, 2. Stock. 249*

2 fehtniädÜien
für sofort gesucht, bei Fräulein
Edling, Bertramstraße4, pari. l.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
zeucht 385

Wellritzstraffe 3« ,
2. St . links.

Ein perl. WA»
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr . 7,
Seitb. bei Reinemer . 723

Ein ordentliches
M äd che n

für alle Hausarbeit gesucht. 370*
_ Hermannstraße 1._
r̂ ücht , älteres Mädchen

p. s.ges., ebenso jüngeres zu
Kindern,Walkmühlstr. 30 i.Laden.

Mädchen
für kl. Familie ges. Schwalbacher-
straße 71. 399*

ein tüchtiges Mädchen auf
\  sofort gesucht.

Hermannstraße 1.
f & tt  tlicht . Bügelmädchen

gesucht 493*
Frankenstraße 23, Hth. 2. St.

^sZJunge Leute suchen auf sofort
ein anständiges

Mädchen
487* Aarstraffe I« .

Stellengesuche
Männliche Personen.

jjjelieb . Bureau- oder Vertr.-
N Stelle von solid, geb. Mann
30er, ges. Attsp. besch. Offert, u.
A. 29 an die Exp. 342*

.TuteffiQeiilfec
verh. Mann , im Besitze
eines Hansierscheines für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . (Sefl Offerten unter
L, H.  an die Expedition.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
R. 33 an d. Exp. d. Bl. 353*

Ein junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

junger Mann,
40 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
lhätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder bergt., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

Ein junger
Mann,

welcher die doppelte Buch¬
führung versieht, sucht pass.
Stellung. Off. unter ff. 20
an die Expedition. 614

Ig.Rann
18 Jahre alt, mit allen Compt.-
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegen. 612

Imgtt.
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir, sich in
schriftlichen Arbeiten auSzu-
bilden. Gefl. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt3. 738

«nget Mann
sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unter 6 . 8 . 7
a. d. Exp. d. Bl. 605

Für einen braven Jungen
aus achtbarer Familie wird in
einem feineren Hotel eine

Kehrlingsstrlle
als Kellner gesucht. Näheres
352* Feldstrane 19 im Laden.

Junger Mann,
welcher seine Lehrzeit auf einem
kaufm. Bureau beendet hat, sucht
— ev. als Volontär — zu seiner
weiteren Ausbildung baldigst
Stellung. Offerten unter B .30
an die Exped. 346*

Ein solider junger

Mann
sucht Stelle als Bureaudiner,
Hausdiener oder ähnliche Be¬
schäftigung. Off. unter A. 59
an die Expedition. 446*

Ein Herrschafts-
Kutscher

28 Jahre alt , unverheirathet,
welcher eine Reit- und Fahrschule
besucht hat und gute Zeugnisse
besitzt sucht Stellung. Offerten
unter W . W . an die Expedit,
dies. Blattes erbeten. 485*

Weibliclie Personen.
Hrnichälttt!».

Ein Fräulein sucht Stellung
zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei einem alleinstehen¬
den Herrn. Off. unt. X. U. 35
an die Exped. ds. Bl. 440*

Albkils-flchmis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstbote« und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthnlumg II.

junges , gebildetes Mädchen
\J  Waise, aus s. g. Fam. mit
wissenschaftl. und häuslich. Aus-
bilduzigs. Stellung z. Stütze u.
Gesellsch., in gut. Hause, ohne
gegens. Vergütung.
/Lieb . f. Mädchen, d. stanz.
^2 / u. span. Sprache .mächtig,
sucht Stelle zu größ. Kind., zur
Gesellsch. einer Dame oder in ein
fein. Geschäft.

L^ ausdameu u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus z«
sprechen ist.

Lehrerirmen-
Verein

fürHassan.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße « 5 , I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1._
/ ^ ine junge Frau sucht

Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

Ar ein jg. Wichen,
Tochter einer Lehrer- Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gut er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer einzel. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, umer k. M. 99 post-
aaernd Wiesbaden erbeten. 276*

Gebildetes fränlrin
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame. Näheres
Lchrstraße 11, „Heimatb". 218*

Gin Mädchen
aus guter Familie, welches auch
gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
als Zimmermädchen oder als Be¬
schließerin in Hotel od. Badhaus
Zu erfragen Rödcrstraste 25,
Hinterhaus 2. Stock. 367*

Besseres ruhiges
Wichen

von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Haushalte. Näh. 371*
Schwaiba cherstraße 51, Entresol.

Eine junge Frau sucht

ÜanatslMf!
oder auch bei Kinder fürMittaas.

Röder-Allee 18, Hinterhaus,
481 Parterre.

Ein junges Wichen.
17 Jahre , von auswärts, sucht
Stellung (Zweitmädchen oder
sonst leichtere Beschäftigung). Ein¬
tritt evt. sofort.

Näheres Lessingstraste 12
beim Hansmeister.

Dörners
I.Centrallmreau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmchrMiihlgasse7»sondern

9 Ellmbagengaffe9
(nahe de», Markt). 3818
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Ich bin billig nnd liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandlnng,

Ellenbogengaffe 16.««oooooooiooeoooooo
Leichtlöslicher

Haushalt -Cacao
per Pfd. nur Hk . 1,20.

Filiale : Rersrer Filiale:ManritiUSSir. 10. Luxemb.Hoflieferant, DßlaSIjuGStF- 9.
Gegründet 1887 . Härenstrasse 8.

Fernsprecher 78 . 3587

SPe'fefe.g,,
Liqueurfabrit . Gegründet 1861.

(Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg .)
25 Friedrichstrasse WißsbfZdßTl ^ Friedrichstrasse 25

empfehlen in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf
Liqueure.

Marasquino .
Anisette . .
Curaqao . .
Jngwer -Creme
Mocca - „
Cacao - „
Vanille - „
Pfeffermönz - „
Persioo , .
Allasch . .

Flasche
M.1 Pf.

50

Südweine. M
Malaga . 2
Madeira , old . . . . . 3
Portwein , extra . . . 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth de Torino 2

Flasche
Pf.
50

3675 Oomptoir im Hofe.

Undel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterböbe 13.

Prchssl-Ltttzit
von 5VV Mark aufwärts
verschafft discrct 435b

I ) . Lramor^
bchördl . antor . Agentur.

Budapest,
Csokonaigaffe Nr . 10.

I
Bedarfs -Artikel j
für Herren u. Damen ver - 1
sendet Berith . Taubert,
312b Lsipziji VI.

Illustr . Preisliste gratis
und frco . La 1391/27

Ewiger Klee
sehr schön, ganz nahe der Stadt,
ca. 80 Ruthen u. 60 Ruthen an
der Mainzerstraßc , sowie 152
Ruthen im Atzelberg zu Bert.,
auch können noch einige Centner
Kleeheu abgegeben werden.
478* Näh . Mainzerstr . 66, Part.

Kapitalien
Anlage

wird prompt und reell besorgt,
durch die Hypothcken-Agentur:
Carl Wagner , Roonstraße 3,

Part ., Wiesbaden . 476 *

3trlla@r Me Wäscherei
Weiintisür

46

von

A.Weingärtner,
Wellrlfzstr-

40

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen .6 Pf.
1 Paar Manschetten. 10 Pf.
1 Kleid . 1.60 M.

8 Millionen Mark baarj
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geldlotterie
Hauptgewinne M . : 500,000,300,000,800,000 1

100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 10 . u . 11 . Mai 1807.
Original -Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer!

für M . 13 .20, M . 6.60 , M . 3.30, M . 1.65.
Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf j

Wunsch in Voraus gratis.

Paul Zimmermann,
Schwerin i. M

Krosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bliithenmehl 5 Pfd. ü 17 Pfg.. Borschustmehl 5 Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. u 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg.. «aisergelee 10 Pfd..
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelade 10Pfd .-Ei»i.
M . 2,35 , feinste Obstmarmeiade 10 Pfd .-Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Riiböl per Schoppen 28 Psg.
Garanlirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel Consnmhalle Wiesbaden,

Jahnstraße 2 . 3049

Günstige
Kaufgelegenheit

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen habe
ich eine grosse Parthie

^antaäie-Artikel
in

Majolika, Fayence, Porzellan, Krystall etc.
zum Ausverkauf gegen Baar ausgesetzt . Ferner
eine grosse Anzahl

Gebrauchs-Gegenstände
wie

Kaffee- und Tisch-Service , Waschtisch-
Garnituren, Tassen, Trinkgläser etc.

Der Verkauf dauertnurwenigeTage.

Rudolf Wolff,

\ 3826
Kx

Kgl . Hoflieferant,
22  Marktstrasse ÄZ.

■V

Fritz Memeeke Saftfec
Webergasse 86 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver-
fertigtcn Hand- nnd Reisekoffer», sowie Schul-.Touristcn-
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagcnde
Artikel. . 3553

Revaraturen schnell und billigst.

6t6org Oehel,
Schnlgasse 13 . H « tM « chkr , Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Herren- nnd Knabenhnien nnd Mützen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen . 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

8*. Ernst,
Faulbrunnenstcaße9, l/Stodu

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten Fa^ons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 46. — u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie sür guten Sitz ._ 3478

Vrod-und Mehlpreise.
Bestes Müllerbrod , frisch garantirt, 4 Pfund wiegend.

Kornbrod per 4 Pfund-Laib . . 36 Pfg.
Mischvrod „ 4 „ „ . . 37 „
Weistbrod „ 4 . 42 ..

Diamantmehl (feinstes .aller Weizenmehle) bei 10 Pfd . ü 16 Pf.
«onfcctmehl .,10 , i 15 ,
Kuchenmehl . „ 10 „ i 14 „
Colouialwaaren , sowie Butter und alle Käsesorte « in

nur bester Waare zu billigsten Tagespreisen.
Bei regelmäßiger , arißerer Abnahme erfolgt auf Wunsch auch

Lieferung frei in 'S Haus . 232*Lebcnsmittcl-Consumlokal
der Firma 6 . F. W. Schwanke:

Schwalbacher - U/ .'ochorlon Schwalbacher-
ftraste 49 WWiebUdUCIä stxaste 49.

Telephon 414 . Telephon 414.

Wiesbadener

Militär- ^ Uerein.
Zu Ehren unseres langjährigen ersten

Vorsitzenden Herrn Rechtsanwalt und Stadt»
verordneter Dr . » ebnen , Prem .-Lieut d.L. II.
findet am Samstag , den 8 . Mai er ., Abends
9 Uhr , im unteren Lokal(Bicrsaal) des „Katholischen
Vereinshauses", Dotzheimerstraße 24, einCommerz
statt.

Unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder laden wir zu dieser Veranstaltung hierdurch
ergebenst ein, und bitten höflichst wie dringend um
zahlreiches Erscheinen.
3817 Der Vorstand-

GELD. 440b

/XtofKt aus Privathand , jede Summe wird auf
mündelsichere Landhypothek zu LAClv*

4 bis 5 pCt. kostenfrei untergebracht.

*««».«.*Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitalstchrrheit.

H. IHurr,
Grenssen i . Thüringen.

Kostenfreie Anslmnft « Nachricht.

Ich kaufe stets
M ausnahmsweise hohen Kreisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . & CL Adrian*
Telephon 59. Bahnhofstraße6._ 3257

(»artenkieis
in bekannter Qualität , bläulich-weiß, mrlirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 vro 10 .000 Kgr. gegen Nachnahme

WiSh . Wupmbach in Dahlbruch
7396_ oder St . Goar.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener -Verlagsanstalt:

F r i e d r i ch Han nem ann . Verantwortliche Redaetion:
Für den politischen Tbeil nnd das Feuilleton : ChcfredacteUz
Friedrich Hannemann:  sür den localen u. allgemeinen Theil;

Otto von Wehren; für den Jnscratenkheil: A. Peiter.
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sind 1 Zimmer
und Küche auf
zu vcrmiethen.

und 2 Zimmer!Neubau,
gleich oder später

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth . Näh.
dortselbst . 298

Adlerstr . 28a
ist eine Wohnung von1 Zimmer
und Küche , und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen . Näh.
bei Ehr . Schiebe .er im Eckladcn.

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1— 2
Zimmern u . Zubehör , p. Monat
14 und 15 Mk ., zu  verm . 619

Albrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen . 114

Albrechtstr. 32
Mansard -Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . 686

und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche , Keller
auf gleich oder später zn ver
miethcn . Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstr . 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer,
Küche , Kell - ' , ein gr . Zimmer
auf 1 . Mai zu vermiethen . 613

Ludwigstr . 14
sind zwei gr . Zimmer sofort zu
vermiethen . 112

Metzgergasse 37
Ecke Goldgasse , Dachlogis per
sofort oder 1. Juni zu  verm.

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse , eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1 . Mai zu verm.

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu ver
miethen . 693

FrMkilSrG4
Hth ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per sofort und eine Mansarde
per sofort zu  vermiethen . 719

FncdnWM 14,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung , best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh . das. bei A. Wink, oder
H . Christmann , Goldgasse 15

KkilmmdjireP 16
zwei Mansarden auch Küche all .,
an ruhige Leute sof. z . verm . 528

Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitenb . 1 St . 601

AeHmunlijir. ZA
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche , Keller auf
1 . Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst , Borderh . 1 St . r . 604

Riehlstr . 9
Hth . 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u . Küche , abrcisehalber,
auf 1 . Juli zu verm Näheres
Vorderbaus Part . 711

Römerberg 12
1 Zimmer u . Küche auf 1 . Juli
zu verm . Näh . Vdh . 1. St . 697

Römerberg 12
1 Zimmer , Küche , Keller auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres
Vorderhaus 1 . 96g

Römerberg 16
Dachl ., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen , 351

8 . Meurcr , Luisenstr . 31.

Römerberg 30
(neues Haus ) eine kleine Wob-
nung von 2 Zimmer u . Küche
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
miethen . 105w

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethe n . 142

Karlstraße 2ö,
Parterre - Wohnung , 2 Zimmer
und Küche auf 1. Juni oder
1 . Juli abreifehalber zu verm.
Näh . Vordh . Part . 107w

Karlstraße 30
schöne

ruhige Leute
ermiethen.

anDachwohnung
ohne Kinder zu

634

KiriMc 56
1 Zimmer , Küche
auf gleich

und
oder später zu

8
-s*

Keller
verm.

SlhchtjlrG 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß ) , auf 1 . Juli
zu vermiethen . 603

Schachtstraße 30
2 einzelne , heizbare
zu vermiethen.

Mansarden
634

ätemgliffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
U vermiethen . 612

Ein schön- ,rofter
SSsUx&i*

ist zu vermiethen , mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.
diese ? Blattes . 733

jMttimtlijlraße 6,
Laden mit Parterre -Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen . Zu erfragen im
Laden . 161

e 6
Laden mit 5 gr . Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Römerberg «*9
schöner Laden mit Ladcnrimmer,
sehr geeignet für Friseur -«
sofort zu vermiethen.
M . 380.

»eschäft,

Laden
zir verm . Saalgasse 22.

SchivMchttgr. 14
Laden mit Wohnung, Kelle
ebendaselbst 2 Wohnungen,
Zimmer , Küche rc. zu vm . s

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8

bcî r Vetteriing . 265

Wei »ergösse 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer , mit oder,
Wohnung auf den 1 . Oktbr . i
zu vermiethen.

WmiliilsstrG
Ecke der Schivalbacherstr . ,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr . 27.

Manntmsßuijik8
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca . 52 9 m groß zu
vermiethen . Näheres
78 Rheinstraße 81 , 2 . St.

Laden mit Wohnung
gleich oder später zu vermie
Näh . im 1. Stock.

Laden
Wohnung auf gleich

Näh.
mit
später zu vermithen.
nnsstraße 43 , 3 . St.

Gin Laden
mit 3 Zimmcr -Wo
miethcn.

Wilh . Becken, Uorkstraße.

©Werkstätten etc. ©
Werkstatt

für jdes Geschäft passend , ist so-
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

anritiusplatz

ev. auch Lagerraum unb Thor»
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vcrmiethen . —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9 — 12 und 3 —6 Uhr . Näh.
bei Friede , Zollinger , Schrciner-
meister , Mauritiusplatz 3 , Hth.

Stiftstraße 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock aus gleich zu verm . 671

75
ist cire Dachwohnung , 1 großes
Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juni zu verm . 106w

I
TiSSfSSK

Läden. ©

Mladm
nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchtc , Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft , ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren unb einfachem
Putzgcschäft . Näb . Exp . d. Bl.

Größeres

Menlokal
in bester Berkehrslage (Markt-
straße ) für mehrere Monate als
Ausstellungslokn » oder dgl.
zu vermiethen . Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh.
zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Werkstätte
große , helle , mit großem Holz-
jchoppen per sofort zn verm.
Näh . Ncrostraße 28 im Laden.

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen . 326

Eine schöne

Stall . Keller etc.
Stallung
Adlerstrabs 56

zu

Stallung für 2 Pferde
Kutscherzimmer zu verm.

Stallung
für g — 4 Pferde nebst F
raum zu vermiethen . ll
kann für geleistete Fuhren
rechnet werden.

Näh . Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnun
sofort zu verm.
Schlachthausstr . 13.

732zu v,n . Röderallee 16.

Sedanstraße 5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u . s. w . geeignet , aus
gleich billig zu verm . Näh . Part.

Geräumig.Lager,
früher ein Geschäft mit
Erfolg betrieben wurde ist
einer Wohnung zu veriui
Näheres Röderallee 34,
Parterre.

Webergajse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
gleich zu vermiethen . 452

Ein langer , schmalerKeller
36 Quadm . ist mit oder

zu vermiethen
Emserstraße 2, Part , rechts.

PhBI
MtfW-rtMra wrtM Tinr- T JnwITn nP- „r  iM l.iT .iT ^ " fh

©Logis. Zimmer. ©
ein gut möbl . Zimmer

'v mit zwei Betten und voller
Pension zum
zu vm . Näb,

Preise von 50 M.
iu d. Exp . 248*

stdelyelditr . 87
Hth . 2 St ., ein sreundl . möblirt.
Zimmer zu vcrmiethen . 724

Albrechtstr . ZI
1. Etage , gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 327

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für >
oder zwei Herren passend , c
gleich oder später zu vm . 2

xxxxxxxxx
Bleichstraße 4

3 . St . möbl . Zimmer , monatl.
15 Mk ., zu vermiethen . 403

Adlerstr. 3«
ist ein einfach möbl . Zimmer an
einen Herrn zn verm . 523

4 Adlerstraße 52
1 . Stock , kann ein junger Mann
Schlafstelle erhalten . 448*

2 Dotzheimerstr . 26
Mb . 1 . St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis . 464

1; Eleonorenstr . 24
-  1 . Stock, schöne möbl. Zimmer

mit oder ohne Pens . z. vm . 377

Vkllbltgkügllffe 14,
e 1 St ., kann ein junger Mann
. Kost und Logis erhalten , 115

- Emserstr . 19
Villa Friese , einz.u.zusammen-
hängende möbl . Zimmer p , Woche
oder Monat Preiswerth zu »er«

■ miethcn mit Pension pro Monat
. v. 50 — 80 Mk . Groß . Gart . 302

Hübsch möblirtes
r Zimmer
' mit oder ohne Pension billig zu
^ vermiethen , 648

Faulbrunncnstraße 10 , 1 St . l.
> asagagagafiaag

Fmkeilsts.N
Part ., möblirtes Zimmer zu ver«
miethen . 348*

Goldgaste 8,
1 . St ., schön möblirtes Zimmer
s. 10 Mk . zu vermiethen . 588

Grabeiljttllße 26
3 St ., möblirtes Zimmer mit
Kost an 1 auch 2 anständige
junge Leute billig zu verm . 418*

MlttlM 3, 2,
schön möbl . Znnmer mit Kost für
9 Mk . die Woche zu verm . 382

Läsuergasse 3 , 2 , erhält lUNger
(tf  anständiger Mann Kost und-
Logis s. 8 Mk . die Woche . 608

Heilmuiidskr. 37
1 . St . r . , möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 720

Hellmundstr. 39
1. St . l., schön möbl . Zimmer
mit oder ohne Pens , zu vm . 454*

Hermannstr . 1
ein schön möblirtes Zimmer aus
gleich zu vm . Mb - Part , 483

Hermannstr . 17
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm . 438 * ,

Dahnstr .HÄ,ParL "
ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 717 ;

Luisenstr. 7
2 . Gtock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 407 ''- - ,

Billa '
Leberberg 10 ‘

in feinster ruhiger Lage m . Pracht « x
vollem Park , möbk. Zimmer mit .
und ohne Pension . 108 -

Metzgergasse »8 1
erhalten 2 reinliche Arleiter Kost
und Logis , pro Woche 7 Mark.

Metzgergasse 37 ä
Ecke Goldqassc , ein Dachlogis *>
per sofort oder 1. Juni zu vcr-
mielhen . 384*

Reugasse H «
1 Tr . h., ein möbl . Zimmer an e
ein anständiges Mädchen , welches
in in ein Geschäft geht zu vm . 704

^Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl . Zimmer sof. zu um . 261*

Ma r » ?m.
Leberberg 6.

Schön inöblirtc Zimmer , Süd-
eitc , mit und ohne Pension zu

vermiethen . 5

Gartenstrafte 26
dem Königlichen Theater

schönste Lage
Möblirte Zimmer mit . ohne

3781'

Riehlstraße 11
ein einfach möbll-rte » Zimmer zu
vermietben . a

Roonstraße 5
2 . St . links , möbl . Zimmer mit
Kaffee für 15 t-. . rrk . . . natlich
zu vermiethen . 7I 3

Römerberg 21
2 St ., möblirt . Zimmer mit sep.
Eing . zu verm . 1-

Römerberg 36
Hth . 1 St . ein schönes , einfach
möbl . Zimmer an einen jungen
Mann preisw . zu vm . 498*

Römrderz 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk . monatlich . 730

Sedanftr . 6
Part , «rh . ein Arbiiter Log. 4SI*

Schachtstraße
ist eine große Dachstube auf
gleich zu vermiethen , 720

AMatzk 36
1 . Etage sind eleg . möbl . Zimmer
(in sehr ruhigem Ha '-fte) preis»
würdig zu vermiethen . 84

Schwa!bacherstr.27
eine Mansarde qn eine ordent¬
liche Person zu verm . 400*

Zl-MilUchkl- r. 63
Pgrt ., erhalt , zwei reinl . Arbeiter
ein freundliches Zimmer . 483*

OOS € H>
Schmlbchnßr. 53

1 . St , ein schönes , großes , möb«
lirtes Zimmer , auf Wunsch mit
Klavier , billig zu verm . 328

Walramftr . 9
1 . St . r ., ein gr . sreundl . möbl.
Zimmer zu verm . 498

WklliW . 14.
anst . j . Mann sch. Log . m .Kost. 425*

Wcllritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis , 689

Wellritzstr. 45,
3 , möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm . 408*

Taunusstraße 19
Hinterh . 1 St . , ist ein einfach
möblirtes Zimmer zu verm , 739

"Zwei bi» 4 schön möblirte
Ä Zimmer gegenüber dem
Schloß -Park in Biebrich zu
vermiethen Näheres in der
Expedition . 7l5

Leere Zimmer.
Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vcrmiethen . Näb . 2 S l . 637

Römerberg 7,
Borderh . Part ., ein sep., großes,
neu hcrgerichtetes Zimmer und
ein Keller zu vcrmiethen . 696

WliWlmgjtr . 23
2 . St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. pieisw . zuvm . 474*

Ädlersttaße 9 i
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche.
Keller aus 1, Juli zu vermiethen.

Orau enstraße 3
erhalten anständige reinl . Arbeiter
Kost und Logis , Näh . 1 St.
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Jmmobilrenmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich, Nero-
straßc 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Im Wrsteud

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
bilie« Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

solid gebautes Haus mit
PferdcstaU oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmobilisn-Agentur von J. Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr ., Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich
• * d-s Louisenplatzes ist eine
Wohnung, besteh. aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh, Louisen¬
platz 7» im Bureau, zw, 4 u. 6 Uhr Nachmittags,

!

Wegen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und g
Baurath Reinlke , ist die Billa Bierstadt , Höh« —
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8. Tventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit
841.000 Ml . durchI . Chr . Glücklich.

»arten zu

»u verkaufen die Besitzung des Herrn Secarlns , mit
^ 31/» bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr , Glücklich . Nerostraße 2.

«SrS8S8s 8 « SS
«jaus mit jüMum

zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

l&itlett
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C. Dörner , Wellritzstraße 33.

Sehr reutables
neues Haus Z SSC
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 3—4000 M., Rest¬

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter U>. 400 an die Exped. d. Bl. 3124

chöne Villa,
_den CurAnlagen und

Wilhelmstraße , IO Zimmer , prachtvoller Obst¬
und Ziergarten , entspricht den neuesten An¬
forderungen , fortzugshalber bill. zu verkaufen
durch Sc hüssler , Jahnstraße 86. _

Durch die Jmmobilien -Agentur

Carl Wagner, . 3
zu verkaufen:

Haus mit Bäckerei und Wirthschaft,
Haus mit Wirthschaft und Specerei,
Haus mit besserer Wirthschaft.
Haus mit Colonialwaarenhandlung.
Haus mit Schreinerwerkstatt,
Haus mit Holz- ui»d Kohlcnhandlung,
div. Häuser mit Werkstätten,
1 kleines und 1 grösseres Hotel, 420*
mehrere kl. u. gr . Billen u. Privathäuser rc.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp, d. Blattes.

Zit uftliaufnt.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver-
kaufen. Näh, in der Exp. 644

3S3SjggS3Sgi3g3S3S
Ein rent. Haus

mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl. 570*

Ein rentables Oelsüi-haus
(Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstättc, preiswürdig zu verkaufen. Näh. i. d. Expl. d. Bl.

Zu verkauft« ĵ iUP WWklklfirere lehr rentabele Etagen - > Q f /mehrere sehr rentabele Etagen¬
häuser ,Geschäftshäuseru.Billa'S
(Kurlage) durch

Wilh . Wagner,
101w 52 Adlerstraße 52.

mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh, in der Exp. 566

Suche zu kaufe«
Haus mit Metzgerei, nur
prima Geschäftslage.

Gefl. Offerten vub U. 85 an
die Exped. ds. Blattes. lOOw

Wer Immobilien
kaufen od.vcrkaufen,miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wilh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52,

Hute Exilleur.
GWft» - 8jriljofct
für hiesiges gutgehend lang be¬
stehendes Geschäft mit 5—6000
Mark Einlage,welche hypothekarisch
sicher gestellt wird, gesucht. Fach-
kenntniffe nicht erforderlich.

Schriftliche Offert, unter l. 41
an die Exped. ds. Blattes. 453*

Gangbare
Wirthschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter st. 3 an die Expedition
dieses Blattes.
II

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

Uillenvanpiätze
nahe der Maria -Hilf -Hirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl.  241

Neues

Haus
mit gutgehenderMetzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl.

Ichr niitlldklks %m
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Au verkaufen
Billen, Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ’s Immobilien-
Bnreau. Goldgasse 6.

Schöne große
Villa

mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Ts kann cvt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter K. 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Gaugd.kl.WirtWilfi
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8. 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten._ 445*

Eine gut gehende

Wirthschaft
im Rheingau, mit großem
Garte « und gr . Saal mit
wöchentlichem Verkauf von 10 bis
12 Hektoliter Bier ist zu ver¬
kaufen. Näheres in der Exped.
d. Blattes. 467*

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Joseph Hopp,
116* Neudorf , Rheingau.

Villen
m Nerothal, Mainzerstraße rc.
ofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldqasse 6.

Villa
m Süden der Stadt , solid ge-
mut, Centralheizung, 7 Zimmer,
Giebelz., Mans., Bad u. s. w. für
nur 67,000 M. zu verkauf, durch

Wilh . Wagner,
111 Adlerstraße 52.

Neues Eckhaus
eine halbe Stunde von hier, mit
Balkon und Ladeneinrichtung,
passend für ein Specereigeschäft
für 15,000 Mark zu verkaufen,
oder den Laden mit Wohnung
zu vm. Näheres in der Erped.
dieses Blattes. 466*

Tausch.
Wegzughalber suche mein neues

wchrenlables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M. gegen
:ine Villa, Fabrik, Bautcrrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
and zahle event. noch Baar hinzu,
galdgefl. Offerten erbitte unter

st.230 anG.L.Daube u.ko.
Frankfurt  a . M. 120b

Tanfch.
HochrentablesEtagenhau - (vor-
zügliche Lage) gegen kleine Villa
zu vertauschen. Näheres turch,

Wilh . Wagner , F
114 Adlcrstraße 52. ■

Immobilie«- und Hypotheken-
Geschllste

besorgt prompt und reell Z73*
Car»! Wagner , Roonstraße3, Part.

AHAKleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich affe Fett -, Farben -,
Rost - und Tintenflecken, ohne gute Stoffe auzu-
areifen Fla « ou *45 Pfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabrikniedcrlag« Frankfurt a. M.
Vilbelerslraße 36. 286b

Capitalien.
60 —70,000

Mark
auf erste Hypotheke zu billigem
Zinsfuß, 20, 25, 30,000 Mark
auf gute zweite Hypotheke zu 41/«
auszulcihen durch

Schüssler, Jahnstraßc 36.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an die
I Exped. ds. Blattes._ 102w

40—60000
Mark

auch zu 2 Posten L 474#/0
15—16000 Mark ä 474,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4% und 10—13,000
Mark 41/2% auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu¬
leihen durch

Lud. Winkler,
77* Langgasse9, 2. St.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 Ri. aus-
zuleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

13 - 13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L 400 an die Exved. d. Bl.

60.000 Werl!
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage ans-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgasse6._
Ein tüchtiger fachm. gebildeter

Kaufmann
' (Christ) sucht zur Uebernahme
~eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5000 Mark
gegen 8—10 pCt. Zinsen und
Gewinn bei Zfacher Sicherstellung.
Offert, unt. E>. B. 20 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 442b

45,000
aus erste Prima -Hypothek zu
38/4 pCt . gesucht.

Off. unterW. 96 an d.
Expl. d. Bl.

30,000 Md.
suche ich auf gutes Objekt, szu-
sammen oder auch getrennt) an-
zulegcn. Näh Roonstraße3, p. l.

ISO Mark
zu leihen gesucht. Sicherheit.
Offert, des. die Expedition. 192*

drmmhMW
und sonstige

Aut -Anzüge
(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

J. Riegler,
Men . Schneider,

Langgasse 43, 1. Et.
310* I

Kohlen
billigster und bester Hausbran d em pfiehlt in stets frischen
B-zügen Fritz Walter,

Hirschgraben 18a, zunächst Ecke Römerbergu. Webergaffe.

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1263

A. Lelcher , Adelhaidstratz e 46.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Rotationsdruckund Verlag: WiesbadenerVerlags-Anstalt:
Friedrich Hane  m a n n. Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redakteur Friedrich
H anncmann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Ott«
von Wehren;  für den Jnseratentheil: Au g. Peiler.
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* Straßensperre . Die Schulgaffe wird zum Zwecke der

Herstellung einer Wasser - und Gasleitung aus die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . — Desgl . die Walkmühl-
straße , von der Bachmayerstraße an , nach der Walkmühle zu zum

Seite 8.
stdenten des Wohlthätigkeits -Bazars , welcher mit Lebensgefahr sechs
Perionen rettete , ferner die Baronin Laumont , zwei Töchter des
Grasen von Chcvilly , Frau Flores , Gattin des spanischen Consuts,
Henriette Hinninsdal , Baronin Caruel de St . Martin , Vicomtesse

ä ®' .* b*r  Herstellung des Anschlusses des Canal » der projektirten Mari - Bonneval , Fr 'l. Mandat de Graucey , Baronin Saint -Didier.
Schutzenstraße auf die Dauer der Arbeit (etwa 4 - 5 Tage ) für den Gräfin Mimercl . Victor Vadevin Kebwestcr Läani Wuillaumet'
Verkehr mit schwerem Lastfuhrwerk.

Mcdtt die ftrihtbare Lrandluitlißrophi
m Paris

liegen heute sehr ausführliche Nachrichten vor , au » denen
leider hervorgeht , daß die ersten Meldungen hierüber keines
Wegs übertrieben waren , vielmehr die ganze Größe des
furchtbaren Ereignisses noch kaum ermessen ließen . Nach
amtlichen Berichten sind nicht weniger als 152 Personen
fast durchgängig der ersten Pariser Gesellschaft angehörend
in den Flammen jämmerlich umgekommen und ca. 200
Personen mehr oder minder schwer verletzt worden . Die
Katastrophe bekundet in ihrer vernichtenden Naturkrast
wieder einmal , daß eS Ereigntffe giebt , vor der die Unter
schiede der Nationalität , des Stande » und der Classe dahin
schwinden , daß das Unglück Reiche und Arme , Gläubige
und Ungläubige , Gute und Böse ohne Ansehen der Person
und deö Verdienstes in blinder Grausamkeit schlägt . Das
ist die Empfindung , die heute die gesammte Welt bestell und sie
drängt , dem also getroffenen Frankreich ihr Beileid auSzusprechen.

Aus den einzelnen Berichten stellen wir zur Ergänzung
unserer gestrigen Nachrichten noch folgendes zusammen:

Die Personen , die sich des Brandes der Komischen Oper er¬
innern , behaupten , das gestrige Unglück übertreffe jenes noch durch
die schrecklichen Einzelheiten . Das wohlthätige Werk , dem der
Bazar diente , war vor zehn Jahren durch Hrn . Blunt ins Leben
gerufen worden . Die vornehmste Gesellschaft von Paris bcthciligte
sich an dem jährlichen Bazar , der von feinen Damen als Ber-
käuferinnen gehalten wurde und für eine Reihe wohlthätiger Unter-
nehmen bedeutende Erträge abwarf . Blunt war Ehrenpräsident,
Baron Mackau wirklicher Vorsitzender des Bazars , dem als Ehren¬
mitglieder u . a . angehörten Baron Robert Oppenheim , Graf Ger-
miny , Graf de Mun , Baron Reille , Baron Schickler . Herr Michel
Heine hatte das Grundstück in der Rue Jean Gujon für den dies«
jährigen Bazar hergegcben , der an der Straße eine Frontseite von
80 Meter Länge hatte und 10 Meter tief war . Er stieß auf drei
Seiten gegen hohe Hintermauern der umliegenden Miethskaserncn,
indessen war zwischen der hintern Bazarwand und der Hausmauer
ein Zwischenraum gelassen , in den sich eine Menge Damen flüch¬
teten . Da fanden sic theilweise Rettung . Im Innern befanden
sich 30 Verkaufsstellen , deren jede von 8 Damen bedient war . Die
Zahl der Käuferinnen und Käufer wird auf wenigstens 800 ge-
schätzt. Am Montag , am Eröffnungstage , waren 45,000 Francs
Einnahme gebucht worden . Der päpstliche Nuntius hatte eben das
Gebäude verlassen , als das Feuer in dem Raume des Kinemato
graphen ausbrach . Alsbald liefen die Flammen von dort an den
Vorhängen nach der Decke und von dort über das ganze Gebäude.
Es ergriff die Kleider der Verkäuferinnen und Besucherinnen . —
Der Schrecken stieg um so mehr , als die Hauptausgänge umdrängt
wurden und dort eine Stauung eintrat . ' Unter schrillem Kreischen
liefen Damen mit brennendem Haar und brennenden Kleidern um¬
her . Immer mehr von Ihnen fielen nieder , ihre Gliedmaßen ver¬
zogen sich. Von außen sah man rothe Schatten durch die Flammen
laufen , um bald auf die schon unterliegenden Leichen zu fallen.
Die Personen , die sich hmausflüchten konnten , fielen in der Straße
z lsammen. Man warf Kleider auf sie, um die Flammen zu er¬
sticken. Die Hauptwand fiel nieder und bedeckte mit ihren Trümmern
die Leichenhaufen . Als nach 10 Minuten die Feuerwehr herbei¬
eilte , war das leichte Gebäude schon ein Raub der Flammen und
unter den Trümmern mochten , wie man zuerst glaubte , 250 Per¬
sonen begraben sein , während der Geruch von verbranntem Fleisch
auf die Straße drang . Es war etwa 300 Personen gelungen,
eine der Wände zu durchbrechen und sich aus das hinterliegende
unbenutzte Grundstück zu flüchten.

Mittlerweile war eine Viertelstunde vergangen , bevor man
auch nur einen Strahl Wasser in die ungeheure Gluth richten
konnte . Herzzerreißende Austritte folgten einander . Eine Mutter,
die ihre beiden Töchter im Gedränge verloren hatte , wollte sich
hartnäckig in die Flammen werfen . Eine andere Dame , deren
Kleider brannten , warf sich in eine die Rückkehr ihrer Fahrgäste
abwarteilde Droschke und wurde darin , nachdem ein Schutzmann
das Feuer erstickt hatte , nach einem naben Krankenhausc gebracht.
Als es der Löschmannschaft an einer Stelle gelungen war , eine
Oeffnung in einen Verschlag zu hauen , war cs zu spät . Niemand
konnte mehr daraus gerettet werden . Die acht Dampsspritzcn waren
nun in Thätigkcit . 300 Schutzleute sperrten die Brandstelle ab
und konnten nur mit Mühe die Menge abwehren , die wohl 5000
Köpfe betrug . Und immer wieder folgten erschütternde Auftritte.
Die Personen , die sich nach dem Schicksal der Besucher des Bazars
zu erkundigen kamen , liefen zwischen der Brandstelle und den Ver¬
pflegungsstellen hin und her . Die Wagen der städtischen Ambu¬
lanz hatten vollauf zu thun , um die Leichen wegzuschaffen . Um
5 Uhr erschienen eine Abtheilung der militärischen Krankenträger,
sowie eine Compagnie vom 28 . Infanterie -Regiment , die bei der
Entfernung des Schuttes behülflich war . Wenn dann Leichen oder
Verwundete vorbcigetragen wurden , entblößten die Neugierigen das
Haupt . Noch war der Schutt nur einige Centimeter hoch, nur
eine Wand hielt noch Stand , dann .siel auch sie an drei Stellen
nieder und es bildete sich auf dem Boden eine neue Schicht über
den Opfern Der Geruch war abscheulich . Gegen 6 Uhr erschienen
Hanotaux und andere Minister , General Saussicr u . s. w . Ein
Polizcikommissar vermerkte die gefundenen Gegenstände , darunter
viele Goldstücke , Juwelen , Gebetbücher , sotvie ein Portefeuille
mit 50,000 Frs . unversehrten Bankbillcts . Alle halben Stunden er¬
schien der Comiuandant des militärischen Hauses des Präsidenten
der Republik , um Erkundigungen einzuziehen . Kurz vor 8 Uhr
nahm .»an Fackel » zu Hülfe , um das Nachsuchen sortzusetzen . Die
ersten Opfer waren auf den Bürgersteig gelegt worden , che die
städtischen Krankenwagen he. beikamen und di - Verwundeten weg-
schafftcn . Im Jndiisiriepalast wurden die Opfer aui Bretter ge¬
legt . Die Opfer tragen vielfa .n i.- ch an den verzerr ' en Armen
prachtvolle Armbänder . Viele sind nackt und nicht verkohlt . Eine
Dame streckte die Arme kreuzweise aus ; an einem Arm hing ein
Armband . Derartige entsetzliche Erscheinungen boten sich jeden
Augenblick.

Unter den Opfern der Katastrophe befinden sich : Die Her¬
zogin von Alencon,  eine Schwester der Kaiserin von Oester,
reich , die Gräfin Hunolstein , die Schwester des Herzogs von UrvS,
»>« Marquise Maison , Schwester de» Barons Mackau . des Prä-

Gräfin Mimerel , Victor Podevin , Schwester Lsoni Äuillaumet,
Frau Schlumberger , Frau Jacques Haußmann , Gräfin Brodeville,
Gräfin Saint -Perrier . Marquis Saffenay verlor seine Tochter.
Baronin Laumont , eine gefeierte Schönheit : Graf Chcvilly , erster
Vertrauensmann des Herzogs Philipp von Orleans , war dem
Wahnsinn nahe beim Anblicke der Leichen seiner beiden Töchlerchen.
Nicht recognoscirt wurden bisher folgende Vermißten : Generalin
Chevals und ihre Schwester Fran de St . -Angc , ferner die Frauen
Carayon , Latour , Porges , geb. Weißweiller , Goffelin , Gräfin
Mineral , Gräfin Bonneval , Frauen Saint -Didier , Baranvallc,
du Treust , Frau Hoskier und Tochter ; General Munier starb im
Spital , Herr Mandatgrancey erkannte seine neunzehnjährige
Schwester nach zweistündigem , aufregendem Suchen unter den
Leichen an einem Armbandc , welches er ihr geschenkt hatte . Fast
gleichzeitig fand Graf Hinnisdal . seine beiden Töchter , deren Reste
er in ein Leinentuch packte und mit Hülfe eines Dieners in den
Wagen brachte , dabei wie geistesabwesend vor sich hinstarrend
immer die Worte wiederholend : . Verhängniß , Vcrhängniß !"

Die Leiche der Herzogin von Alencon ist endlich gefunden
worden . Der Zahnarzt der Herzogin wurde Nachmittags aber¬
mals zur Agnoscirung einer zweiten Leichen berufen und glaubte
diesmal die Zähne der Herzogin wicderzuerkennen . Die ganze
französische Aristokratie beftlirte heute im Hotel dÄlcnaon . Das
erste Anzeichen des Todes der Herzogin war der von dem Kammer¬
diener in den Trümmern des Bazars gefundene Trauring mit
Inschrift : 28 . September 1868 , Ferdinand von Orleans , Sophie
von Bayern . Die Herzogin bediente im Bazar einen Laden
dessen Ertrag dem Noviciat der Dominicanerinnen bestimmt war
Ihr Gatte wurde von ihr weggerisseu und verließ die Unglücks-
stätte in der Hoffnung , sie zu Hause zu finden . Eine Verkäuferin
im Bazar der Herzogin von Alentzon , Fräulein Chevreuil erzählt:
„Dir Herzogin stand neben mir in unserer Verkaufsstelle , der
Herzog war in nächster Nähe . Als ich den Feuerschein sah , schrie
ich der Herzogin zu : „Rettung ! Feuer !" Der Herzog aber hielt
wir den Mund zu und rief : „ Um Gotteswillen , schweigen Sie!
Sie richten Unheil an !" Darauf faßte er die Herzogin , muß sie
aber im Gedränge ' verloren haben , denn beim Ausgang sah ich
ihn wieder , er fragte : „Sind Sie sicher, daß meine Frau draußen
ist ?" „Ich verneinte ."

Paris , 6. Mai . Sobald der Präsident der Republik den
Beileidsbesuch des deutschen Kaisers  bei dem Berliner
französischen Botschafter erfahren hatte , begab er sich auf die deutsche
Botschaft und sprach gegenüber dem Grafen Münster aus , wie sehr
ihn das Vorgehen des deutschen Kaisers bewegt habe . Der deutsche
Kaiser sandte außerdem ein Beileidstelegramm an Faure , ebenso
die Königin von England und der König von Belgien.

Berlin , 5. Mai . Der Kaiser  telegraphirte an den
Präsidenten Faure:

Wollen Sie mir gestatten , an der Trauer theilzunehmen,
die Paris und ganz Frankreich in diesem Augenblick empfinden,
in Folge des furchtbaren Unglücks in der Rue Jean Goujon.
Möge Gott den Unglücklichen helfen , die jetzt ein theueres Leben
beweinen!

Präsident Faure  crividertc:
Ich bin sehr ergriffen durch die in dem Telegramm zum

Ausdruck gebrachten Empfindungen , womit Ew . Kaiserliche und
Königliche Majestät an der Trauer theilnehmen , in die das
Unglück von gestern Paris und ganz Frankreich gestürzt hat.
Ich danke für die Wünsche , daß Gott die durch die schreckiche
Katastrophe niedergeschlagene » Unglücklichen , die wir tief lieben,
ausrecht erhalten und trösten möge.

Paris , 6. Mai . Der Direktor des städt. Laboratoriums
dcmentirt das Gerücht , daß in den Schutthaufen die Hülse einer
Dynamit - Patrone gefunden worden sei. — Präsident Faure hat
in dem außerordentlichen Ministerrath , den er gestern zur An
ordnung eines Trauergottesdienstes cinberufen hatte , sämmtliche
Beileidskundgebungen . die er vom Auslände erhalten hat , verlesen.

Paris , 6 . Mai . Der gestern Abend zusammengetret.-ne
Ministerrath beschloß, am Samstag Mittag eine allgemeine Trauer¬
feier in der Notre -Dame -Kirche abzuhalten . Präsident Faure wird
dieser Feier beiwohnen . Minister Berthou und Erzbischof Richard
werden sprechen . Präsident Faure stattete in der deutschen Bot¬
schaft einen Besuch ab und sprach seinen Dank für das Beileid-

Telegramm des Kaisers aus . Auch die Königin Victoria hatte
eine herzliche Beileidsdepeschc gesandt . Der Seine Präfekt erhiel
Beileids -Kundgebungen von verschiedenen Stadt -Verwaltungen des
In - und Auslandes . Die Leiche der Herzogin von Alenyon wurde
jetzt gefunden und nach dem herzoglichen Palais überführt , wo sie
im Hauptsaale aufgebahrt wurde . Gegenwärtig befinden sich noch
etwa 30 unerkannte Leichen im Jndustrie -Palast . Neuerdings wird

-'muptet , daß die Ursache des Brandes die Berweudung von
Acetylengas beim Kinematograph gewesen sei. Die gerichtliche
Untersuchung wird mit großem Eifer geführt.

Der türkisch-griechische Krieg.
Wie », 5. Mai. Aus Paris wird gemeldet, tr

dortigen diplomatischen Kreisen werde der Zeitpunkt für
das Eingreifen der Mächte  nicht mehr fern ge¬
glaubt . König Georg dürfte vorläufig vertraulich andre
Nächte wegen einer Intervention herantreten . Die An¬
nahme scheine begründet , da in offiziellen türkischen Kreisen
oie Ansicht herrscht , Thessalien müsse von den Türken als
Garantieund ErsatzsürdieKriegseillichädigungbesetztlbletben.

Wien , 5. Mai. Aus Petersburg' berichtet die
,Pol . Eorr/ : Der Minister des Aenßeren Graf Muraw-

iew richtete an den Athener Gesandten Onou eine Depesche
dcS Inhalts , daß die russische Regierung angesichts der
Besorgnisse die die schwierige Lage der griechischen
Dynastie  Hervorrufe , bereit sei, falls eine Anregung
des Athener Kavincts erfolge , in Gemeinschaft mit den
übrigen Großmächten eine Mediation zwischen den beiden
knegsührenden Parteien zu versuchen . Die Vertreter Ruß-
auds bei allen Großmächten brachten den Inhalt dieser
Depesche den Negierungen offiziell zur Kenntniß . Die
Mächte äußerten sich zustimmend.

Wien , 6. Mai. Nach hierher gelangten Meldungen
griffen türkische Truppen in beträchtlicher Stärke da»
griechische Centrum , welches vom Kronprinzen befehligt
wird , an . D >e Schlacht dauerte mehrere Tage . Die
Türken wurden schließlich zurückgeschlagen.

Wien , 6. Mai. De: 'Spezial-Correspondent deS
Neuen Wiener Tageblatts telegraphirte gestern spät
Abends aus Pharsala , die Griechen hätten eine » bemerken »-
werthen Erfolg davongetragen , der sich jenem SmolenSki ' S
anreihe.

Wien , 6. Mai. Die als unmittelbar bevorstehende
angekündigre Vermittelung der Mächte zwischen Griechen -,
land und der Türkei vr,  wie amtlich bestätigt wird,
gestern erfolgt . Alle Mächte sind in dem Entschluß einig,
die griechische Dynastie unter allen Umständen zu retten
und eventl . durch Landung von Truppen in Athen zu
schützen. Griechenland hat indeß erklärt , die Vermittelung
nicht in Anspruch nehmen zu wollen , trotzdem der König
selbst für dieselbe ist . Die Mächte stehen daher vor neuen
Schwierigkeiten.

Athen , 4. Mai. Prevesa ist noch nicht genommen,
da es sehr stark befestigt ist und 600 Kanonen sowie
4000 Mann Besatzung hat . Die Türken verloren bis
jetzt 600 Mann.

Athen , 4. Mai. Die aus Thessalien zurückge¬
kehrten Minister versichern , daß der Zustand der
Armee  sich verbessert habe . Morgen wird ein großer
Ministerrath unter dem Vorsitz des Königs stattfinden,
worin ein entscheidender Beschluß gefaßt werden soll . Ein
Minister erklärte , daß der gegenwärtige Zustand nicht
länger andauern könne , da die wirthschaftlichen Kräfte
des Landes erschöpft seien.

Athen , 5. Mai. Nach einem hier eingegangenen
Telegramm haben die Türken Mittags in der Ebene von
Pharsala  vor der griechischen Armee,die23,000 Mann
zählt , Schlachtstellung eingenommen . Eine Nachricht , ob
der Kampf begonnen , liegt noch nicht vor . — Das
Panz ^ rgeichwader  kaperte in der Einfahrt zum Golf
von Saloniki einen Schooner , der ein Mitglied des
englischen Unterhauses , Bartlctt , den bekannten Türken¬
freund , an Bord hatte . Bartlett hatte sich bisher im
Lager Edhem Paschas aufgehalten und wollte auf dem
Seewege abreisen . Bartlelt wird nach Athen gebracht,
wo eine Untersuchung stattfinden soll.

Athen , 5. Mai. Nach den günstigen Nachrichten
der aus Pharsala  zurückgekehrten Minister beschloß die
Regierung , die Vermittelung der Mächte nicht in Anspruch
zu nehmen.

Athen , 6. Mai. Bei dem gestern vom Oberst
molenitz über die Tüken erfochtenen Siege  bei

Kynoskcphalae westlich von Belestinos machten die Griechen
viele Gefangene und erbeuteten zwei Fahnen.

Volo , 5 . Mai . 15000 Griechen  haben sich
nach Domokes südlich von Pharsalus zurückgezogen.
Die Türken stehen in beträchtlicher Anzahl vor Pharsalus.
Ledeutende Kämpfe werden erwartet . Die Griechen
ahren fort , Welestinon kräftig zu vertheidigen.

8elkgrmi«k Hü letzte Nachrichten.
ti Berlin , 6 . Mai Der Kaiser  hat gestern,

wie der „ Lokaianz ." berichtet , den Reichskanzler durch einen
besonderen Kurier zu sich entbieten laffen , um sich von ihm
abermals über die Novelle zum BereinSgesctz und die
Militär -Strafvrozeß -Nooelle Vortrag halten zu laffen.

M Berlin , 6 . Mai . Ueber die Anwesenheit des
H rasen Waldersee,  welche sich gestern bei der Früh-
iahrsbesichligung des Ka ser -Alexander Regiments in der
suite des Kaisers zeigte , sind allerhand Combinationen
iout geworden . Dem gegenüber stellt der Lokaianzeiger
fest , daß von einer Berufung des Grafen nach Berlin
nicht die Rede sein könne . Graf Waldersee sei schon vor
8 Tagen m Berlin eingetroffen, um sich ->egeu eines
alten Leidens in die Behandlung eines hervorragenden

pezialarztes *u begeben . Diese Kur sei noch nicht beendet.
K Weimar , 6. Mai. Als Sitz, der am 1. Jan.

1898 ins Leben tretenden thüringisch -anhaltischen
Lotterie  wurde endgültig Gotha  bestimmt.

□ Paris , 6 . Mai . Die russische Botschaft wird
heute in der hiesigen orthodoxen Kirche einen Gottesdienst
ür die Opfer der Brand -Katastrophe abhalten . Im Laufe

der Nacht wurden noch 9 weitere Opfer erkannt . Es sind
im Ganzen 95 Leichen agnoscirt.

0 Lvttd tt , 6 . Mai . Das Dubliner  Füfil er
Regiment hat Befehl erhalten , in alleruächster Zeit von
Bombay nach Südafrika zu gehen , anstatt erst im Herbst.

finr.fl mtz Wisst,ijchast.
— Re s id c uz the a t er . Ein volles Hau «, ein beifall-

lustiges Publikum begrüßte die tadellose Aufführung der Operette
Don Cesar " , welche bereits am Donnerstag zuin zweiten Male

in Scene geht . Die erste Aufführung der allerliebsten und be-
kannten Operette „Der Obersteiger " findet am Freitag statt;  in
derselben debütirt der Tenorbuffo Herr Conrad , in der ' Titelrolle
In der Operette erfreut Frl . Mlchetti das Publikum mit einer
Einlage „Kußlied " von A . Wicher . Den Bergwerksdirektor Zwack
singt Herr Schuttzc , die Comtesse Fichtenau Frl . Wilhelm » und
Frl . Michctti die Nelly,  die anderen hervorragende » Parthieen
sind mit den besten Kräften besetzt. Am Samstag cr ' olzt aitt
vielfaches Begehren eine abernialigc Aufführung von V . Sardons

Marcclle " .
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8t . Frankfurt , 5. Mai. Unsere Oper hatte heute durch

dar Auftreten Tamagno 's als „Manrico"im„T ro u ba do u r"
einen besonderen Glanzabend. Der berühmte italienische Tenor
kam, sang und siegte. Die Hobe reine Stimme ist geradezu wun¬
derbar, sodaß stürmischer Applaus das gefüllte Haus durchbrausle.
Der Gast wird kommenden Freitag nochmals und zwar im . Prophet"
singen.

— Stuttgart,  4 . Mai. Heute Nachmittag starb im
81. Lebensjahre der Dichter I . G. Fischcr,  der Letzte der
sogenannten schwäbischen Dichterschule. Johann Georg Fischer
wurde am 25. Oktober 1816 zu Groß-Süßen in Württemberg
geboren. Erst im 25. Lebensjahr bezog er die Universität in
Tübingen, wo er zunächst sich dem Studium der Botanik widmete.
AlSdann studirte Fischer Aesthctik und allgemeine Literatur. Nach
Beendigung seiner Studien wurde er Lehrer an der Vorschule des
Stuttgarter Gymnasiums und später Leiter dieser Anstalt.
1860 wurde F . zum Professor an der Stuttgarter Oberrealschule
ernannt. Seine erste Gedichtcsammlung erschien 1854. Dieser
folgte noch eine Reihe weiterer Lieder wie: „Den deutschen Frauen",
„Aus frischer Luft" rc. Fischer schrieb auch Dramen wie . Saul ",
„Florian  Geyer " u. A.

Nächsten Sonnabend schon findet die erste Ziehung der dies¬
jährigen (XVII .) Weimar -Lotteric statt. Die Berloosung
bringt in diesem Jahre wieder 10,000 Gewinne im Werthe von
200.000 Mk. in zwei Ziehungen zur Entscheidung. Die Loose,
welche für beide Ziehungen gültig sind, kosten nur 1 Mk., und |
diesem geringen Einsatz stehen Hauptgewinne im Werthe voni
50.000 Mk., 20,000 Mk. u. s. w. gegenüber. — Wie stets seit
dem Bestehen der Weimar-Lotterie findet auch die bevorstehende
Ziehung pünktlich zum angesetzten Zeitpunkte statt, denn Ziehungs-
Verlegungen, die jetzt so vielfach an der Tagesordnung, giebts bei
ihr niemals.

Unserer heutigen G-sammtauflage liegt ein
,W .Tara Prospcet der Firma F . de Fallet », Wiesbaden
i/wm • Weimar -Lotterie , deren Ziehung vom 8. bis
10. Mai statlfindct, bei, worauf wir an dieser Stelle besonders
aufmerksam machen.

Aachener und Münchener
Feuer Verstckerunizs Gesellschaft. !5reitag

Gegründet 1S25.
Der Geschäftsftand de; Gesellschaft ergibt sich aus

dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß
für das Jahr 1896
Grundkapital. M. 9,000,000.—
Prämien-Einnahme für 1896 . „ 13,176,390 .20
Zinsen-Einnahme für 1896 . . „ 596,939.30
Prämien-Ueberträge . . . . „ 6,691,325.20
Uebertrag zur Deckung außerge¬

wöhnlicher Bedürfnisse . . „ 4,000,000.—
Kapital-Reservefonds. . . . „ 900,000 .—
Dividcnden-Ergänzungsfonds . » 63,141.40
Spar -Reservefonds . . . . „ 1,297,627 .50

Königliche Schauspiele.
7. Mai. 119. Vorstellung. 49. Vorstellung im Ab. 8.

C o l b e r g.
I Major Reithatt von Gneisenau. Herr Faber
| Lieutenant Brünnow, vom Schiller'schen
J Freicorp» .

Hauptmann Steinmetz .
Joachim Netteldeck, ehemaliger Schifsscapitän
Würges, ehemai. Sokdat, invalide, \

Tolberger
Bürger .

Bulten -Verkauf.
Die Gemeinde Bierstadt läßt

einen zur Nachzucht untauglichen,
lnoch jungen, gut genährten Bullen
im Wege des schriftlichen Angebots
verkaufen. Verschlossenemit ent¬

sprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis zum
13 . Mai er., Nachmittags 6 Uhr, auf der
Bürgermeisterei Hierselbst einzureichen, in welchem
Termine die Eröffnung der Angebote erfolgen wird.

Die Verkaufsbedingungen liegen vom 6. Mai cr.
auf der Bürgermeisterei hier zur Einsicht offen.

Bierstadt , den4. Mai 1897.
158b Der Bürgermeister: Seulberg er.

6,479,919.60

167,319,432.90

30,628,941.20

M. 35,725,423.60
Versicherungen in Kraft am Schluffe

des Jahres 1896 . . . . M. 6,829,036,091.—
An Brnndentschädigungen wurden

von der Gesellschaft im Jahre
1896 gezahlt. .

Seit ihrem Bestehen wurden von
der Gesellschaft für Brand¬
schäden überhaupt bezahlt. . ,

Für gemeinnützige Zwecke ver¬
wendete die Gesellschaft seit ihrem
Bestehen die Summe von. . ,

Agenten der Gesellschaft:
Herm . Rühl , Haupt-Agent Wiesbadeu, Luisenstraße 43,
Aug Klein . Privatier „ Albrechtftraße 41,
I <S . Grebe , Bureauhülfsarb. „ Hellmundstraße 8,
Heb Schrurer , Musiklchrer, Biebrich , Adolfstraße 19,
Wilh Wendel , Heilgchülfe, Bierstadt.
Jacob Schröder , Bürgermeistera. D. Breckcnheim,
Carl Höhl , Kaufmann, Eltville.
Wilh . Richter II., Zimmermeister, Flörsheim a . M .,
Georg Arzbächer , Rathsschreiber, Hochheim a. SR.,
Phil . Manß , Kaufmann, Idstein i. T .,
Lorenz MauS , Schmied, Igstadt .,
Wilh . Götz, Wagnermeister, Naurod,
Ehr . Friede . Salz , Landwirth, Nordenstadt,
Carl Rudolph , Kaufmann, Schierstem,
Peter Reinemer , Schuhmachermeister, Sonnenberg,
Jos . Möds , Färber, Wehen i . T . 186b

1000  GolWk Fischhausz
Wellritzstraße 25

Mm - AM « - Mimpel!
Größtes Lager und Anfertigung von National -Fahnen aller Staaten Europas.

Farvenfahnen Ihrer Majestät der Kaiserin (blau-gelb-roth-weiß)
heraldisch und genau gearbeitet, wie von uns im vorigen Jahre der Stadtgemeinde geliefert.

Auch fertigen wir

Stechwimpeln in den Farben der Kaiserin
zum Ergänzen der deutschen

Reelle Bedienung.
Flaggen,Cataloi sodaß man an einer Stange beide Landesfarben hissen kann.

ataioge gratis und franco . — Billigste Preise.
Wiesbadener Fahnen-Fabrik und Kunst-Feuerwerkerei.

Biirenstr., Ecke Käsnerz, Aha & Heidecker . Bärerrstr. 2, Ecke Hüfner«?.
Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 6. Mai.
Staatspapiere.

4 . Reichianleihe . . 104,—
»'/. do. . . 104,-
8 . do. . . 08,10
4 . Presss. Consols . 104,—
8*/. do. . . 104.06
3 . do, . . 98,30
b°/« Griechen , . 21,40
5°/« Ital. Recte . . . 91,10
4°/<,0est. Gold-Rente , 104,50
4V« . Silber-Rente . 36,60
47j kortng. Staataanl. 33/jO
4V* do, Tabakaal. 93.10
b . , äussere Anl, 23,60
5 . Rum. r. 1881/88 . 100.30
4 . do. t . 1890 . . 88,20
4 . Russ. Consols . . 102,90
6 . Serb. Tabakanl. . — —
5 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.l —
4 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
67o Span, äussere AnL
5% Türk Fund- „
6°/, do. Zoll-

61.00
89,90
90.40
19,451°/, do.

4°/, Ungar. Qold-Rente 104,'
4V* » Eb. „ r. 188? 104.00
47, » . Silb. „ . 87,00
5°/0 Argentinier 1887 60,50
47, . innere 1888 59.30
47, „ äussere. . 58,00
47, Unif. Egypter . 106,90
37, Priv. , . . —
67» Mexieaner äussere 96,20
57, do. E.-B. (Teh.) 88/,0
3*/, do. oons. inn.St. 26,10

Stadt-Obligationen.
47j abg. Wiesbadener 100 80
47„ 1887 do. ’
17« do. v. 1896 -
4°/0 Stadt Lissabon 6 ,50
4°/, Stadt Roml/VIIII 90.32

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank. 160,80
Erankf. Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 114,90
Deutsche Vereins- „ 116 80
Dresdener Bank . . 153,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,20
Nationalb, k. Deutschi. 140,20
Pfälzische „ , 136 00
Rhein. Credit- , 136 —

. Hypoth.. „ 165.90
Württemb. Verbk. . 147,50
Oest. Creditbank . 306,63

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 154,—
Ccncordia , . . . 227,00
Dortmund Union-Pr. , 45_
Gelsenkirchener. ,
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan
Vor. Kön, und Lanrab, 154 50
Oesterr. Alp. Montan 73,20

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 171.50
Anglo-Cont-Guano . 250.80
Bad, Anilin.- u. Soda 73.80
Brauerei Binding . . 437,00

, z. Essighaus 225,50
, z. Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 1.8,00
Frankf. Trambahu. . 181,00
La Veloce Vorz.-Act. 254,50

do. Stamm-Act. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 114,40
Bielefelder Maschf. . 182,50
Chern. Fahr. Griesheim 344,00

., „ Goldenberg 26?,30
Weiler . . . 248,60

170,60
181,50
181.30
148.40
175.40
185.30

D, Gold u. S;lb.-Son. :-6<00
Farbwerke Höchst . 443.(0
Glasind. Siemens . . 204,:0
intern. Banges. Pr -Aot. 114 50

„ „ St.- , 174,20
„ Elektr.-Ges. Wien 132 20

Nordd. Lloyd . . . 104,90
Verein d. Oelfabriken 98 50
Zellstoff, Waldhof . 230,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,50
Ptälz. 304.87
Dux. Bodenbaoh . . 69,20
Staatsbahn . . . .  303 .87
Lombarden , . , . 67 20
Nordwestb. . . . . 222 50
Elbthal . . . , . 228,70
Jura-Simplon . . . 81,50
Gotthardbahn . . 158 —
Schweizer Nord-Ost . 109 80

„ Central. . 134.30
Ital. Mittelmeer , . 95 30
, Merid (Adr. Netz) 128 20

Westsicilianer . . . 53 40
sub Prince Henry . , 94,40
Elsenbahn-0bllgationen.

4°/o Hess. Ludwigsb. . 100,20
4%do.v.81(37,101 .40) 100.50
4“/» Ptälz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,50
4"/, Elisabothb.steuerf. 103,40
40/, du steuerpfl. 99,90
4°/» Kasch- Odb.-Gold 103,40
4°/, do. Silber 84,60
57« Oest. Nordwestb. 103,80
5°/0 „ Südb .(Lomb.) 1C8,10
87o . do. . . . . 74.80
5°/0 » Staatsbahn . 116,60
4°/0 Oest . Staatsbahn, 10<,20
3°/o . do. 1 VIII. 95.30
87a . do, IN. 92.90

Berliner
SeUusseoiirie.
5. Mai Nachm. 3,45.

Credit . 225,90
Disconto-Command. . 198,16
Darmstädter. . . . 155,00
Deutsche Bank . 193,90
Dresdener Bank . . 154,10
Berl. Handelsgee. . . 159,40
Russ. Bank . . . . 108,40
Dortmund, Gronau . 165,00
Mainzer . . . . —,
Marienburger. . . . 85.70
Ostpreussen . . . . 93 .20
Lübeck, Büchen , . 162.0G
Franzosen. . . . . 149 .70
Lombarden . . . . 34,70
Elbthal. 13 ’,50
BuschteraderL. B. . 281,70
Prince Henry , . 94,4.4
Gotthardbahn . . 158J0
Schweiz. Central . . 134,20

„ Nord-Ost . . 110,60
Warschau, Wiener. . 246,50
Mittelmeer , , . . 9 ,̂50
Meridional . . . . 126,50
Russ, Noten . . . . 216,65
Italiener . . . . . 76,95
Türkonloose . . . . 103,40
Mexicaqer. 97,80
Laurahütte . . . .  159,90
Dortmtnd. UnionV. A, 4 .00
Bochumer Gussstahl . 1' 4,70
GelsenkirchenerB. . . »70.20
B '.rpener. . . . 181,30
Iiibernia . 185.00
Hamb. Am. Pack . . 118,90
Nordd. Lloyd . . . 105,50
Dynamite Truste » . 181.90
Reichsanleihe , , 98,—

Rathsderr Grüneberg,
Stadtzunmermeister Geertz,
Kaufmann Schröder,
Rector Zipfel,
Sein junger Sohn,
Erster \ . . . .
Zweiter f Colberger . . . .
Dritter i Bürger , .
Vierter > . . . .
Wittwe Blank.
Heinrich, ihr Sohn, ein junger Kaufmann
Rosa, ihre Tochter
Schiffer Franz Arndt . . . .
Der Kellermeister im RathskellerZS.
Ein Gefreiter.
Wachtmeister Weber . . . .
Ein französischer Parlamentär . ‘

!Zweiter ) Wachtposten ; | '
! Ein Kellner.

Offiziere, Soldalen, Bürger, Frauen und Kinder.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende nach 9»/2 Ubr.

Das Kgl . Theater bleibt Samstag den 8 . Mai geschlossen.
Sonntag, den 9. Mai 1897. 120. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Lohengrin._
Residenz -Theater.

Mai 1897.
Abonneinentsbillcts gültig.

Seit Siöhr.err Aglitzky.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.
Herr Zcsch.
Herr Wink».
Herr Greve
Herr Ncuniana
Frl . Rudolph.
Herr Spieß.
Herr Schott.
Herr Berg.
Herr Carl.
Frl . Wolfi.
Herr RodiuS.
Frl . Willig.
Herr Rose.
Herr Nowack.
Herr Martin . "
Herr Rudolph.
Herr Berg-Ehlerk.
Herr Dietrich.
Herr Krön.
Herr Deutsch.

Freitag, den 7.
233. Abonnements-Vorstellung. -

Der Obersteiger.
Regie: Gustav Schnitze. — Dirigent; Kapellmeister Ph . Stahl.

Fürst Roderich, Majoratsherr
Comtesse Fichtenau . .
BcrgdirektorZwack
Elfriede, seine Frau ,
Tschida, Salinenadjunkt .
Dusel, Salincnvcrwalter .
Martin , Obersteiger. .
Nelly, Spitzenklöpplerin .
Strobel, Wirth
Babette, dessen Stubenmädchen
Kilian I
Einöde I
Nepomuck1
Stephan )
Anna Marie
Elisabeth
Gertrude
Marie .
Therese .
Martha .
Clara .
Ernestine

Bergknappen, deren Frauen
Die Handlung spielt in Deuts

Jahrh

Bergknappen

Adolf Sieder.
Jda Wilhelm.
Gustav Schnitze.
Thekla Mcixncr.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewe.
Josef Conradi, a. D,
Minna Michetti.
Hans Schwartze.
Minna Agtc.
Theodor Obermeyer.
Wilh. Tvmann.
Jul . Cserwinka.
Carl Tritschler.
Frida Brandt.
Anna Rieger.
Agnes Schmitz.
Felicitas Lenau.
Rosa Schmitz.
Emilie Rcschkowitz.
Margaretha Klein.
Therese Neumann.

Festgäste, Spitzenklöpplerinnen,
chland in der ersten Hälfte dieses
underts.

von E. Schlack, Musik von A.Im 3. Akt Einlage: „Kußlied
Micher, gesungen von Minna Michetti.

Nach dem 1. und 2. Akte Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag, de» 8. Mai 1897.
Marcelle . Schauspiel in 4 Akten von Bict. Sardou. Deutsch

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entresol.

_ _ Diese Woche Pracht-Serie einzig in seiner Art:
Die bayrischen Luftschlösser und Grvirgsparthien.

Mache besonders aufmerksam, wer diese Serie schon im anderen
Panorama gesehen hat._ 3397

Ardkitklmen
ür dauernde lohnende Be-
chäftigung

gesucht
Georg Pfaff,

Kapsclfabrik, 12iw
Dotzheim erftratze  52

Ei« Kmdmiiaßk«
billig zu verkaufen
495* Feldstraße 18, 1. Stock.

Ein brmvev
ehrlich . Junge
rndet Stellung als Haus-
bnrschc. Näheres bei

Louis Schild,
123_ Langgasse 3.

itniile
werden geflochten von 5V Pfg.
an, bei 6 Stück einen umsonst

Stnhlflechterei , 509'
Hartingstrafie6, Parterre.

Elegantes

DüMkn-Wöntklchk«
ist zu verkaufen 508*

Mauergasse 19 , 2. St . l.

KltiWratzk 3,
1 St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1 od 2 Betten u. Pension
sofort zu verm. 122

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltusgcmcinde . Synagoge MichelSberg.
Freitag: Abends 7.30 Ubr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abend-

8.40 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10—10'/- Uhr.

Lllt-Jsraelitische Cultusgemcindc.
Synagoge Friedrichstrasie 25.

Freitag : Abends 7.30 Uhr.
abbath: Morgens 7 Uhr. Muffaph und Predigt 9.15 Uhr.
Nachmittags3.30 Uhr. Abends 8.40.

Wochentage: Morgens 6. Nachmittags7. Abends 8.40 Uhr
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HausVesttzer-Bersrn zu WrespaSen.
Unsere ordentliche

EmGWGL ' MD - U GMKLLNSLN ^ LAW ^ '
findet statt ^

Smftlis. dk«IZ-Main., Abends8'fl !hr, im Saale des,LtiW» Hafts".Goldgaffe.
Tages - Ordnung:

1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins in dem Verwaltungsjahre 1896/97.
2 Bericht der Rechnungsprüfungskommission für die Vercinsrechnnng 1895/96.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vercinsrechnnng pro 1896/97.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der ausscheidenden Herren Daniel Beckel Jean

Haub , Emil Roos , Franz Straßburger und Wilhelm Thon.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlages für 1897/98.
6. Sonstige Vereinsangelegeuheiten.

Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein
3833  Der Vorstand.

sog. Haferflocken p. Pfd. 24 Pfg. bei5 Pfd. 23'
Weizenmehl per Pfd. 12, 14 bis 20 Pfg.
Neis u. Graupen p. Pfd. 14 Pf. bei 5 Pfd. 13 Pf

l Suppen - u. Gcmiisenudeln p3Pfd.20Pf.bei5Pfd.18Ps
Erbten . Bohnen , Linsen p. Pfd. 12 Pf.bei5Pfd. 11 Pf.

!Türk . Pflaumen p. Pfd. 20 Pf. bei 10 Pfd. 19 Pf.
| Amerik. Ringäpfcl Per Pfd. 32 Pf. bei5 Pfd. 30 Pf.
!Borz . Marmelade p. Pfd. 25 Pf., lOPfd.-Eimer2 M.
s1» Kernseife per Pfd. 22 Pf. bei5 Pfd. 20 Pfg
,i3. J. Sehaal). ftriitaillrnfit 3.
Isämmtli chc Colonialwaaren zu gleich billigenPreisen.

Cabltau ** *5?2
J. Schaab , Grabenstraße 3.

Neue ev. Gesangbücher
und Christ !. Schriftenniederlage des Nass. Colportage-
Vereins Faulbruunenstratze Parterre . 4170

CTCTZD“« "“ Lligg

0. jßoeäum -Woißt
prakt. Thierarzt

Bismarchring 18*
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Eine fast neue

Eauekb

Zither
billig zu verkaufen. 116

Karlstraße 38 » 4.
Mühlelärme

kleine
resp. Wasserkraft zu kaufen
gesucht. 499*
log. lmsnä, Weilstraße 2.

Bäckerei
für sofort oder 1. Juli zu
pachten gesucht. Offerten
unt. N . 4L mit genauester
Preisangabe an die Erped.
des ,.Wiesb.Gen.-Anr." 503
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Stickerin u.

Lehrmädchen
gesucht, Schwalbacherstraße 28.

Schachtstraße 20
1 St„ möblirteS Zimmer zu
vermiethen._ _ 510*
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JISSSXs ^s 8 ; 8 58 Ss § ^ s

TSCO><̂ 03ro© mo®

00©

OO
ogaisg
°'ct S“ —
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Hochßiittk 9 3
ist ein Logis best, aus Stube,
Kammer und Küche zu  verm.

J ch warne hiermit Jedermannmeiner Frau auf meinen
Namen nichts zu geben, da ich
für nichts Hafte. 500*
Lmil Franz , Feldstraße 9/11.
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Sihnftsetzkl
sucht per sof. Condition. Gefl.
Off. unter F.  K , 101» postlag.
Sckübenhofpost. 503*

{yianfeujirage3
1 St ., 2 möbl. Zimmer auch1
leeres mit separat. Eingang mit
oder ohne Pension billig zu ver»
miethen._ 505*

Ellenbosengaffe 16
Laden mit Souterainraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Nah. Adolfr-
Allee 31, Part._ 117
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wer einem jungen verheiratheten
Mann, welcher etwas Cautio»
stellen kann, Stelle verschafft als
Kasstrer oder sonst einen Ber-
trauensposten. Off. unter Chiffre

.- -»CTrr w- 36 an die Expedition dieses
i Blattes  erbeten. ' 432
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j Dienstmädchen
von auswärts auf gleich gesucht.
513* Herrngartenstr. 10, 1.

Zum Karpfen.
Ein Kegeljunge gesucht.

W. Weber,
518* Schachtstr. 13.
ĵ ine Frau sucht BeschAf-
^ tignng im Waschen und
Putzen. Jahnstr. 2, Dachl. ,
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Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenst anzuzeigen, daß wir am hiefigen Platze eine

errichtet haben.
Durch günstige Verhältnisse sind wir in der Lage mit eigenem Fuhrwerk zu sehr billigen Preisen jedes Quantum Weitzkalk prompt

liefern zu können.
Im Bedarfsfälle halten wir uns bestens empfohlen und zeichnen

Hochachtend
397*

Hasbach L Jager.
Lager und

Bureau: Oranienstraße 62.

Hierdurch die ergebene Mittheilung von der

Geschäft 'Erölhian ^.
:lung von der

Eröffnung
des Drogen- u. Chemikalien -Hauses „Sanitas “.
En gpo8 « En detail.

Wiesbaden , HHauritiusstrasee 3, nächst der Kirchgaase.
Neben Drogen und Chemikalien empfehle in reichhaltigster Auswahl dlätet . Fraeparate , Mediclnal -Weine , Mineralwasser , Verbandstoffe/

Artikel inr Krankenpflege , ff. Parfilmerlen u . Toilette -Artikel etc. etc.
Für beste Beschaffenheit sämmtlicher Waaren bietet meine 20jährige Thätigkeit im Fache weitgehendste Garantie.
Wiesbaden , 1. Mai 1897.

Hochachtungsvoll

Telephon -Anschluss.
Apotheker Otto Lilie«

Eine silberne

Dameu-Uhr
mit langer Kette mit bl. Perlen Dienstag  Abend von
8—9 Uhr von der Wilhelmstraße. Museum-, Frankfurter
bis Biumenstraße verloren. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung 512* Humboidstraße 10.

Prima Filz-Hüte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Fa ^on Prince of Wales p . St . 3 Mk.

Fa ?on H . u. F . p . St . 4 Mk.

Hermanns u. Froitzheim,

Wiesbadener

Militär-iW Verein.

Webergasse 12 u. 14. 3416

Den Mitgliedern hierdurch zur Kenntniß,
daß die Ehefrau unseres Mitgliedes Franz
Rödel gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute Freitag,
den V. Mai , Nachmittags 2 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.
3832 Der Borstand.

Todes -Anzeige^
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Tochter

Mariechen,
gestern Nachmittag1 Uhr nach kurzem schweren
Leiden im 2. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Eltern:
Carl Göthe nebst Frau.

Die Beerdigung findet Samstag Nach¬
mittag 2 Uhr , vom Sterbehause Scharn-
horststraße4 aus statt. 5l7*

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich  H a n n e in a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redactcur,
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Tbeil:

Otto von Wehren; für  den Jnseratcntheil Aug . Peiter.

Badhaiis zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension . 3829

3728

Kronen Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u . Heinde » .
Kragen „Kronen-Wäsche", 1l
sämmtliche neuesten Fayons , |2 Dtzd. Mtz. 2.3«.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12  u . 14.
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